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eutsihe Erklärung zur Paktkonferenz .
Die Botschafter überreiche « die deutsche Antwort .

Paktkonferenz und Kriegsschuld . - Rechtsregiernng ohne nationalen Willen .

London , 26. September . ( Eigener Drahkbericht . ) Vokschasler
S t h a m e r überreichte om Sonnabend dem Zluhenminister Cham -
b e r l a i n die deulsche Antwort aus die Einladung der Alliierten
zur Paklkonfcrenz . Ueber den Inhalt der deutschen Antwort sind
keinerlei ossiziöse Mitteilungen zu erlangen , doch wird in amt -
lichen Kreisen kein Geheimnis aus der Befriedigung darüber gemacht ,
das ; an die Annahme der Einladung keinerlei Bedingungen
geknüpft sind . B! an ist auch für die weitere Entwicklung aus -
gesprochen optimistisch eingestellt . Zedoch wird jede Gelegenheit
benutzt , um die Zl n a n n e h m b a r k e i l der deutsckien Bedingungen
für den Eintritt in den Bölkerbund zu betonen und die Hoffnung
auszusprechen , dah Deutschland in diesem Punkte sich doch schließlich
nachgiebig zeigen werde , da sonst alles scheitern könnte . Ossen
wird ausgesprochen , dah weder bei den Konservativen noch im

Lager der Opposition das geringste Berskändnis oder gar irgend -
welche Sympathie für die deutsche Ausfassung in dieser Hinsicht vor -

Händen sei .
London . 26. September . ( Reuter . ) Ehamberlain empfing

gleich nach dem Besuch des deutschen Botschafters den französischen
Volschosler .

P a r i s . 2b. September . ( WTB . ) Der deutsche Botschafter von
h o e s ch Hai heute nachmillaq in Abivcsenheit Lriands dem General -
fekretör im Ministerium für Auswärtiges B e r t h e l o t die Antwort
der deutschen Regierung auf die Einladung der alliierten Regierungen
zu einer Ministerbegegnung überbracht . Die Antwort stellt eine
Annahme der Einladung dar . Im Anschluß an die Ueberreichung
der Antwort kamen verschiedene mit der Angelegenheit zusammen¬
hängende . Fragen zur Sprache .

Paris , 26. September . ( TU. ) Der deutsche Botschafter
von hocsch wird am kommenden Montag von Briand empfangen
werden und mit ihm verschiedene Fragen des Sicherheilspaltes er -
örlern .

Brüssel , 26. September . ( Agene Belgc ) . Auhenminisier
Vandcrvelde empfing heule mitlag den deutschen Gesandten Keller ,
der ihm den VeschluH der deutschen Regierung mitteilte , an der Kon -

serenz der Auhenminisier über den Sicherheitspakt teilzunehmen .
Die Konferenz wird am 5. Oktober in einer Stadt der Schweiz zu -
lammentreten .

Die deutsche Antwort auf die E i n l a d u n g z u r P a t t -

konferenz ist gestern nachmittag überreicht worden , sie
soll am nächsten Dienstag veröffentlicht werden . Treten
keine unvorhergesehenen Zwischenfälle ein , so werden

Herr Luther und Herr Stresemann am 5. Oktober in

einem noch unbestimmten Ort der Schweiz , vielleicht doch in

Locarno , mit dem französischen , dem englischen und dem bel -

zischen Außenminister , also den Herren Briand und

Ehamberlain und unserem Genossen Bandervelde .

zusammentreffen . Auch Italien wird durch einen Haupidcle -

gierten vertreten sein . Der tschechische Außenminister Dr .

B e n e s cki, der bereits eine Anfrage wegen eines abzu -

schließenden Schiedsvertrags nach Berlin gerichtet hat , und

der Außenminister der in Zurückhaltung verharrendeti pol -
nischen Republik , Graf Skrzynski , werden sich bereithalten
und an den Verhandlungen teilnehmen , sobald sie auch auf
die abzuschließenden Ostveriräge erstreckt werden . Das Ganze
ist also eine FriedcnskonferenzgroßenStils , und

alle politisch interessierten Menschen der Welt erwarten mit

großer Spannung ihren Verlauf und ihre Ergebnisse .
Nach einer — allerdings sehr unverbürgten — Nachricht

soll übrigens noch eine Aenderung der deutschen Delegation
bevorstehen . Die „ Deutsche Zeitung " will wissen , daß der

deuischnationale Reichsinnenminister Schiele und die deutsch -
nationalen Abgeordneten v. Lindeiner und Leopold
( in Firnia Bacmeister und Leopold ) an der Reise in die

Schweiz teilnehmen werden . Sffyin könnte das für einen Witz
halten , wenn nicht auch die ernster zu nehmende „ Kreuz -

zeitung " den Wunsch nach einer Beteiligung des Herrn Schiele
an der großen Friedensexpedition zum Ausdruck brächte .
Die „ KreuzzeiMng " will eine solche Beteiligung ausdrücklich
als „ Entsendung eines d e u t f ch n a t i o n a l e n B e-

obachtungspostens " aufgefaßt wissen . Sie meint , es

könne nicht schaden wenn sie auch vom „ F e i n d b u n d" ,

d. h. von den Mächten , mit denen der große Friedenspakt
geschlossen werden soll , so aufgefaßt würde . Da die . Kreuz -
zeitung " , dieses bedeutende deutsche Regierungsorgan , noch

vor Monaten die englische und die französische Regierung als

„ Räuber und Mörder " zu titulieren liebte , während sie sich

jetzt auf den Ausdruck „ der Feindbund " beschränkt , darf man

eine bedeutende Mäßigung ihrer Sprechweise konstatieren .
Im übrigen geht es in der „ KreuMitung * bei gedämpfter

Trommel Klang . Nachdem man sich soweit in Boroerhand -

Schweiz delegiert , also von der „ Entsendung eines deutsch -
nationalen Beobachtungspostens " abgesehen hat . Sollte darin

nachträglich noch eine Aenderung eintreten , so wäre das ein

Borgang von mehr als symptomatischer Bedeutung .
* »

Im übrigen geht es in der „ Kreuzzeitung " mit gedämpf -
tem Trommelklang . Nachdem man sich soweit in Norverhand -
hingen verstrickt habe , sei es äußerst schwierig gewesen , die

„ Einladung des Feindbundes " abzulehnen . Nur ein e n e r -

gischer Staatsmann hätte der Konferenz noch aus -

weichen können , und außerdem wäre dafür „ eine auf einem

einheitlichen und geschlossenen nationalen Willen auf -

gebaute Regierung " Voraussetzung gewesen . Wir erfahren
mit Schmerz , daß Deutschland trotz der vier deutschnationalcn
Minister , ja sogar trotz H i n d e n b u r g s , des Retters ,
keinen energischen Staatsmann hat und dah auch , wo

Hindenburg einer ausgesproä�nen Rechtsregierung präsidiert ,
„ ein einheitlicher und geschlossener nationaler Wille " nicht vor -

Hanben ist . Das Verdienst der vier Männer mit „ nationalem
Willen " beschränkt sich nach der „ Kreuzzeitung " darauf , daß
sie „ als Teilnehmer an der Regierung wenigstens des öfteren
die Bremse anzielzen - und eine a u s g e sP r o ch e n p a z i -

fistischeUnterwerfu . ngspolitik verhindern könnten " .

Das sind ja recht nett « Dinge , die man da erfährt ! Ohne
die vier starken Männer hätte die Regierung Luther -
Stresemann eine „ ausgesprochen pazifistische Unter -

werftmgspolitik " getrieben . Statt dessen haben wir nun dank

der Tätigkeit jener Braven keine ausgesprochene , sondern eine

gebremste „pazifistische Unterwerfungspolitik " . Sonder -

bar , höchst sonderbar ! Was war uns doch als Folge des Ein -

tritts der Deutschnationalen in die Regierung versprochen
worden ? Und was haben wir imn ? Betrogene Sparer , ein

durch Zölle und Steuern geschundenes Volt und eine gebremste

pazifistische Unterwerfungspolitik ! Keinen energischen Staats -

mann ! Keine Regierung mit einheitlichem nationalen Willen !

Mit den „ herrlichen Zeiten " , denen man uns entgegen -

führen wollte , ist ' s wieder einmal Essig .

Ernst gesprochen — denn die Dinge sind sehr ernst — die

Herren Luther und Stresemann sind nicht zu beneiden .

Sie haben in der Außenpolitik ein klares Ziel vor Augen , die

Sicherung des Reichs vor neuen Bedrohungen und Be -

drückungen und sie haben auch für die Wahl der Mittel

einen überlegten Plan . Die Erreichung ihres Zieles ist
aber mindestens in gleichem Maß wie durch äußere durch
innere Wider st ände gefährdet . Sie werden

von der mit - und nebenregierenden deutschnationalen
Partei beargwöhnt und verdächtigt , ihr „ nationaler Wille "

wird höchstens als « in solcher zweiter Güte anerkannt :

man lauert auf den Augenblick , um ihnen in den Arm zu
fallen . Die Erfahrung der nächsten Wochen wird lehren , ob

die beiden deutschen Hauptdelegierten in einer solchen Lage ,
mit einer solchen Regierungskoalition im Rücken überhaupt
imstande sind / internationale Verhandlungen zu führen .

Aus dem Gefühl ihrer unsicheren Situation heraus haben
sie sich zu einem ersten Schritt verleiten lassen , der nicht ihrer

eigenen Einsicht entspricht , sondern ein « Konzession nach innen

hin darstellt . Die Annahme der Einladung zur Konferenz mit

irgendeinem sogenannten „ Widerruf der Kriegs -

s ch u l d l ü g e " zu verquicken , ist so überflüssig und töricht ,

daß niemand Herrp Luther oder Herrn Stresemann
zutrauen wird , sie könnten einen solchen Unsinn aus eigenem

Willen begehen . Aber sie glauben , sich dem Wunsch der

„stärksten Regierungspartei " nicht ganz entziehen zu kömien ,

und so bleibt nur zu hoffen , daß sie für seine Erfüllung eine

diplomatisch vorsichtige Form gefunden haben , die dem Deut -

schen Reich eine Blamage erspart .
Der Artikel 231 des Versailler Vertrags ist noch von keiner

deutschen Regierung anerkannt worden . Desto überflüssiger
ist es . jetzt einen Streit um ihn zu entfesseln : Eine Diskussion
über die Kriegserklänmg von 1914 , den Einmarsch in B- lgien ,

Bechmanns Erklärung hierzu , über die moralische Begründung
des Friedensdokuments und feine Anerkennung durch die

deutsche Regierung — eine solche mit internationalem Spreng -

swff geladen « Diskussion kann jetzt doch nur der wollen , der

die Konferenz nicht will und der den Pakt nicht
will . Darum hosten wir . daß die auswärtigen Regierungen
einer solchen Diskussion aus dem Wege gehen werden und daß
die deutsche Regierung sie zu ihr nicht zwingen wird .

»

Die Z u k u n f t s f r a g e n. die auf der Konferenz zu ?

Lösung kommen sollen , sind zahlreich und verwickelt genug , sie

brauchen nicht noch mit altem Streit belastet zu werden . Dal

ist die Frage der Dauer der Verträge , Ewigkeit oder

Bestistung , die Frage der begrenzten oder zeitlichen S ch i e d s -

verfahren , die Frage der Oft vertrag « und ihrer
Garantierung . Ohne den Willen , sich gegenseitig zu verstehen
und einander entgegenzukommen , werden alle diese Probleme
nicht zu lösen sein . Die deutsch « Delegation wird oft genug
vor der Frage stehen , ob sie die i n n e r e Belastung , die dieses
oder jenes Zugeständnis mit sich bringt , noch tragen kann .
Und die deutschnationale Partei , die diese Aktion der söge -
namiten „pazifistischen Unterwersungspolitik " doch nur wider
Willen mitmacht , die in sie mit hineingeschleppt wird wie ein
junger Hund an der Leine , und die für das Lächerliche der
Lage , in der sie sich befindet , nicht ohne Gefühl ist , die
deustchnationale Partei wird mit ihren Bremsklötzen , ihre »
Ueberwachungstommissionen , ihren albernen Zeitungsartikels
ihrem ganzen zappelnden Hin und Her stir die Außenpolitik
der Regierung und für den Erfolg der Konferenz dauernd eine

Gefahr bleiben .

Innerpolitisch gesehen , ist das Verhalten der Deutfchnatio -
nalen eine Komödie , wie sie die Phantasie eines Dichters
nicht komischer erfinden kann . Außenpolitisch gesehen , erscheint
es als eine ewige Beunruhigung und Gefährdung
jeder vernünftigen und . im Volksinteresse
möglichen Politik . Hilfe dagegen gibt es nur , wenn
dem vollendeten moralischen Zusammenbruch dieser erbarm -
lichen Partei auch der körperliche auf dem Fuße folgte . Nur
ihre Vernichtung östnet dem deutschen Volt den Weg ins
Freie .

Schluß in Genf .
Wiederwahl der Ratsmitglieder .

Genf . 26. September . ( Eigener Drahtbericht . ) Die Tagung der
Dölkerbundsversammlung wurde gm Sonnabend zu Ende geführt .
Bei einer Abstimmung über die 5) öhe der Mitgliedcrbeiträge erklärle
der litauische Vertreter , daß er zum Zeichen des Protestes
gegen den z u h o ch angesetzten Mitgliedsbeitrag für sein Land sich
«er Stimme enthalte . Nach dem neuen Verteilungsschlüssel
für 1926/28 hät Großbritannien jährlich etwa 2 Millionen Gold -
srnnk zu entrichten . Das Gesamtbudget des Völkerbundes erreicht
für 1326 22 98l > 630 Goldfrank . Hiervon werden auch die Ver -
waltungskostcn des Internationalen Arbeitsamtes und des Stän -
digen Internationalen Gerichtshofes im Haag bestritten .

Der Bericht der Kommission zur Bekämpfung des Opium «
Handels wurde angenommen : eine Untersuchungskommission wird
nach Persien als dem bedeutendsten Opium produzierenden Land «
gehen , um den augenblicklichen Stand der Mohnkulturen und die
Möglichkeit , den Mohnbau durch einen anderen Erwerbszweig zu
ersetzen , zu prüfen , lieber die Lage der russischen und armenischen
Flüchtlinge berichtete Nansen : in Griechenland befinden
sich noch 15 000 Armenier , die in ihre Heimat zurückgesandt werden
müssen . 10000 weitere Flüchtlinge sind noch in anderen Ländern .
Die Versammlung beschloß die Entsendung einer Kommission zum
Studium dieser Frag « . Aus einem Bericht über das Hilfswerk an
den russischen Flüchtlingen geht hervor , daß das Internationale
Arbeitsamt in den leisten sieben Monaten über 18 000 Flüchtlingen
in 30 Ländern Arbeit verschafft hat .

Nachmittags erstattete Lorh Robert C e c 1 l einen Bericht über
die Arbeiten des Ausschusses zur

Bekämpfung der Sklaverei .

Die Kommission hat den Entwurf zu einem llebereinkommen ein -
gebracht , wonach alle unterzeichneten Staaten sich oerpslichten , den

Stlavenhandel in ihren Gebieten zu unterdrücken . Die Abschaffung
der Sklaverei in ihren verschiedenen Formen , worunter auch
Zwangsarbeit der Eingeborenen zu verstehen ist , soll
allmählich erfolgen .

Unter allgemeiner Spannung schritt man dann zur Dahl der

sechs nichtständigen Ratsmitglieder für 1926 . Zuvor erinnerte der

chinesische Delegationsführer nochmals an die von ihm . vor zwei
Tagen eingebrachte Resolution , die bei der Wahl der nicht -
ständigen Mitglieder die besonderen geographischen Ver -

hältnisse berücksichtigt seben . will . Wie zu ermatten war , wurden

jedoch die bisherigen nichtständigen Mitglieder wiedergewählt .
An der Abstimmung nahmen 49 Staaten teil . Ein Stimmzettel war

unbeschrieben . Es erhielten Belgien 32 Stimmen , Brqsilieu
43 . Tschechoslowakei 35. Uruguay 40. Schweden 8t ,

Spanien 35 Stimmen . Diese Staaten sind demnach wieder -

gewählt . China konnte 26 Stimmen für sich buchen . Seine Aus -

sichten , im nächsten Jahre einen der nichtständige « Ratssitze zu er -

halten , sind damit erheblich gestiegen .

Dann hielt Präsident Dandurand - Kanada die Schlußrede ,
in der er «inen kurzen Ueberblick über die Arbeiten der Versamm -

lung gab . Kurz nach 5 Uhr wurde die Tagung geschlossen .



Kamtz und die Semen .
Reichslaudwirtschaftsmimster gegen Reichslandbund .

BekanntNch hat vor einigen Tagen der R e i ch s l a n d-

b u n d mit Ist Ueberheblichkeit , die seine Resolutionen aus -

zeichnet , von der Reichsregisrung die Verlängerung
der für die Landwmschast gewährten Kredite ver¬

langt , um die Getreideläufe der Landwirtschaft hinauszögern
und die Getreidepreife in die Höhe treiben zu können . Zu
dieser Forderung hat nun der dem Rcichslandbund angehörige
Reichslandwirtschafisminister Graf Könitz auf der Jubi »

läumstagung der Deutschen Landwirtschaftsgesellschaft in

außerordentlich entschiedener Weise Stellung genommen . Er

erklärte , daß die Zahlungsschwierigkeiten k e i ne rein

landwirtschaftliche oder ostpreußische Erscheinung
seien , sondern daß die Geldknappheit auf manchen anderen

Wirtschaftszweigen mindestens ebenso schwer laste .
Wir lstitten zuviel Banken , von denen ein Teil nur von Ver -

mitthingsprovisionen lebe und ohne Schaden für die Volks -

Wirtschaft verschwinden könne . Er wies darauf hin , daß auf
der Landwirtschaft die Sorge um die in den nächsten drei
Monaten abzudeckenden Schulden schwer laste , erklärte aber

dann , nachdem er die Verhandlungen der Reichsregierung mit
den leitenden Banken über die Befriedigung des Geldbedarfs
der Landwirtschaft hingewiesen hatte :

Allerdings kann das muß ich pflichtgemäß mit vollem Ernst
aussprechen — keine Rede davon sein , daß die laufen -
den Wechsel und sonstige » Verbindlichkeiten in

erheblichem Umfange uferlos prolongiert wer -
den . Dazu ist die deutsche Kreditdecke viel zu kurz . Diese Einsicht
muß jeder denkende Mensch haben . Es gibt meines Er -

achtens — und auch das muß Ich hier , auch auf die Gefahr hin ,
etwas Unpopuläres zu sagen , aussprechen — Kreditnehmer in allen

Berufen , die die Rückzahlung des Kredits sehr auf die leichte Achsel
nehmen . Es muß unbedingt , im eigensten Interesse des Landwirts ,
dafür Sorge getragen werden , daß die Verbindlichkeiten , wenn
man sich nicht vorher anders mit einer Bank geeinigt hat , am Fällig -
keitstage eingelöst werden . Ich sage das im vollsten Bewußtsein
der Tragweite meiner Worte . Deutschlands Sein oder Nichtsein
hängt davon ab , daß wir es unter allen Umständen ver -
meiden , die Notenpresse mehr als zulässig in B e w e -

g u n g zu setzen und letzteres wäre die unausbleibliche Folge , wenn
das moralische Verantwortungsgefühl der Wirtschaft
in finanziellen Dingen nachließe . Um die Landwirtschaft einiger .
maßen in die Lage zu setzen , ihre dringendsten Verbindlichkeiten
abzudecken , wird zurzeit Vorsorge getragen , die Bezahlung der in -

folge des Zinsdruckes vorzeitig mobilisierten Ernte zu ermöglichen .

Zu den „ denkenden Menschen " , die eine vollstän -
dige Prolongierung der landwirtschaftlichen Kredite auf Kosten
anderer Verufsstände für unmöglich halten , gehören nach der
bekannten Resolution die Landbundkollegen des
Grafen Kanitz nicht . Wir würden uns nicht darüber wundern ,
wenn die Regierungsfreudigkeit der Herren von Ar und
Halm durch eine solche Mahnung einen erheblichen Knax er »
leiden würde .

Die Partei auf Abbruch .
Abmarsch noch vor der Konferenz .

In Berlin beschloß die Ortsgruppe Prenzlauer Tor der

Deutschnationalen in einer außerordentlich stark besuchten
Generalversammlung mit allen gegen zwei Stimmen die Los -

lösungvouder DeutschnationalenPartei . Die Orts -

gruppe führt von jetzt ab wieder den Namen „ Deutscher Bürger -
verein am Prenzlauer Tor " . Den Mitgliedern wurde es freige -
stellt , in welcher der „ nationalen " Parteien sie sich politisch betätigen
wollen . Die überwiegende Mehrheit erklärte , daß sie der Deutsch -
völkischen Freiheitspartei ihre Stimme geben würde . In den

Vorstandsämtern ist eine Veränderung nicht eingetreten .
Das ist ein A n f a ng . Wo das Ende dieser deutschnationalen

Entwicklung sein wird , ist noch nicht abzusehen . Die „ Schulungs -

Solöatenlos .
Loa Haas Dauer .

Während der letzten Akte der Weltkriegstragödi « geriet " die

offizielle Auffassung von der Stellung , die der Frontsoldat im natio -

nalen Leben einnehm « , in immer stärkeren Gegensatz zu der tatsäch -

lichen Einschätzung , die er genoß . In amtlichen Auslassungen und

in der Poesie dar Heim ! rieger wurden ihm die höchsten Ehren zu -

gebilligt . Er wurde als Auserkorener hingestellt , dem es vergönnt
sei . sein Leben für die Gesamtheit «inzusetzen . 2n Wahrheit galt
der Frontdienst als Schlimnistes . was jemandem widerfahren könne ,
und «r wurde direkt als Strafe verhängt . Der Hauch von Romantik ,
der zu Kriegsbeginn den Soldotenberuf umwoben und verklärt hatte ,
war verflogen E » war lange kein Recht mehr , mitmachen zu
dürfen , es war ein « bitter «, eine grausame Pflicht . Die innerliche

Freiwilligkeit war ausgestorben . Wer vorn im Graben lag , parierte
dem Zwang .

Die französische Regierung hat die Konsequenz au » der Ein -

fchötzung gezogen , di « der Felddienst seit den letzte » Kriegsjahren

erfährt . Die Auswahl der Morokkosoldatsn ist nicht mehr der Will -
kür vorgesetzter militärischer Stellen überlassen , sondern wird neuer -

dings durch das Los bestimmt . Sie ist dadurch als das charakteri -
fiert , was sie ist . als ein Verhängnis . Mehr noch : sie ist als ein

Schicksal gebrandmarkt , das zu spielen den Menschen nicht ansteht
und da « sie besser dem unverantwortlichen Zufall überlassen .

Ein Regiment Soldaten : das ist srüher einmal al » «ine gi -
gantische Summe patriotischer Energien , als ein Gefäß totenlustigen ,
begeisterungstollen Gefühlsüberschwangs « npfunden worden . Ein

Regiment Soldaten : das ist heute eine Kollektion von Pechvögeln .
an Sammelsurium von Nietenhengsten , die kein Glück im Leben
haben . Z » der Tragik , von der das Leben junger Menschen an

sich umwittert ist , die in einem Land « , da » sie nicht kennen , für
Werte , di « sie wenig angehen , ihr Herzblut ausströmen müsse » , ge -
jcllt sich noch die , daß sie ohne innere Notwendigkeit das Schwere
zu tragen haben . Sie find nicht die Vollstrecker eines heillgen Ge -

siches , fondern . die unglücklichen Opfer eines Lotteriefpieles . Nicht
die - Lerwarzetung im Boden eines Vaterlandes , für das es das

letzte «inzusetzen gilt , treibt sie an die Schlünde der Kanonen .
jondorn die unglücklich « Lage eines lächerlichen Stückes Papier .

Di « elektrisch betrieben « Auslosungsapparatur , die Mechanik des
Gtücksrcrdes , de » Ungllicksrades vielmehr : da « ist dos neue Symbol
des Frontsoldaten , wie die Formeln de » schwindsüchtigen Labora -
toriumsa ssiftenten das wahrhafte Gesicht des Krieges abgeben .

Soldatenlos : das war einmal der melancholische Inbegriff eines
bitteren , aber hehren Schicksals . Der Begriff ist Substanz ge -
worden . Die bume Wirrsal abenteuerlichen äußeren Erlebens und
innerer Opferbereitschast hat sich zu einen , kleinen Zettel verdichtet ,
der sein Recht der Entscheidung über Tod und Leben aus den zu -
siillitzen st mdrehtwyen einer Glückswafchme herleitet .

wachen " mit Quaatz und anderen Lehrern werden den Zerfall auf
die Dauer nicht aufhallen . _

Non olet .

Schwedisches Kapital in der „ Kreuzzeitung " .
Die �krcuzzeitung " bestreitet eine Meldung des . Ber -

liner Tageblattes " , nach der die Chefredaktion des deutschnationalen
Bkalles der Schwede E h l u n d übernehmen soll . Richtig sei ledig -
lich , daß Herr Ehlund der ,Lreuzzcitung " - A. - G. angehört . Die

. Kreuzzeitung " könnte hinzufügen , daß der schwedische Staats -

angehörige Ehlund 1 Million Mark in das Unternehmen hin -

eingesteckt hat und daß von diesem Geld « das Grundstück und

die Druckerei des Stollberg - Verlages gekauft wurden .

Was würde die „ Äreuzzeitung " sagen , wenn ein demokratisches oder

sozialdemokratisches Blall sich derart in die Abhängigkell auslän -

dischen Kapllals begeben würde ?

Regierungs - Kameraüen .
Rechtsparteien und KPD . gegen Zentrum verbündet .

In H e r n e ( Westfalen ) vollzog sich , wie wir in der . Germania "
lesen , unter eigenartigen Verhältnissen die Oberbürger .
meisterwahl . Das Stadtverordnetenkollegium fetzt sich wie

folgt zusammen : 10 Zentrum , 10 . Ordnungsblock " ( Deutschnationale ,
Deutschoölkische und Deutsche Doltspartei ) , 5 Sozialisten , 3 Wirt¬

schaftliche Vereinigung und 14 Kommunisten . Der . Ordnungs -
block " und die Wirtschaftliche Vereinigung , von letzterer aber nur
drei Mitglieder , präsentieren als ihren Kandidaten den Bürger -
meister Täger - Wilhelmshaoen , das Zentrum , die Sozialisten
und zwei Mitglieder der Wirtschaftlichen Bereinigung den Beigeord -
ncten Dr . B u r g a r d t - Barmen ( Zentrum ) . Bei der Wahl ging
nun der . Ordnungsblock " mit dem Sowjetstern Arm in Arm , so daß
der Kandidat des Dolksblocks mit 17 Stimmen gegen 25 Stimmen

unterlag .
Was diese Wahl besonders interessant macht , ist di » Tatsache ,

daß der „ Ordnungsblock " sich lediglich deshalb gegen den Zentrums «
kandidaten wandte , weil dieser Katholik sei ! Mit derselben
Begründung wurde ja auch die Hetze gegen M a r x bei der Reichs -
Präsidentenwahl betrieben . Der . Ordiiungsblock " hält es immer

noch nicht für möglich , daß in Deutschland die Katholiken gleich -
berechtigt sein könnten . Für ihn ist der Katholik etwas Minder -

wertiges .
Aber im Reich hält das Zentrum treu und brav die Reglerungs -

stanze , die von Ordnungsblöcknern gelenkt wird !

Die Wohnungsöebatte im Landtag .
Hirtfiefer über die Wohnungswirtschaft in Preußen «

Der Landtag setzte gestern die Beratung des Wohlsohrts -
Haushaltes bei dem Abschnitt über Wohnungs » und Sied -
lungswesen fort . Eine große Anzahl hierzu vorliegender An¬
träge enthalte » Vorschläge zur Linderung der Wohnungsnot .

Nach den Reden der Abgg . Bergmann ( Z. ) und Meyer - Solln -
gen ( Soz . ) , die wir schon im Abendblatt veröffentlichten , bekämpft
Abg . Howcr ( Dnat . ) die Wohnung » Zwangswirtschaft

Abg . Grundmana ( D. Vp. ) hält « für angängig , w einem

engeren Gremium die Frag « des Abbaues der Wohnungszwang « -
Wirtschaft zu erörtern . Weiter wünscht der Redner ein « längere
Arbe itszeit im Baugewerbe . Durch ihre ewigen Streik ,
verschlechterten die Bauarbcller sich ihre Situation selbst am meisten .
Für einen Abbau des Bollswohlfahrtsmlnisteriums sei seine Frak¬
tion nicht zu haben .

Abg . ZNeineke ( Dem . ) erklärt sich für sein « Fraktion mit der

Beratung der Wohnungsfrage in einem Wohnungsausschuß
einverstanden . Die Boustoffp reis « feien unerhört . Die ganze
Kraft der Staategewall müßte aus die Kartell « angewendet
werden , um hier Wandel zu schassen . Die Demokraten würden
einen entsprechende » Antrag vorlegen . Bei den Stadtverwal -
tungen sei das Kleingewerbe besonders zu unterstützen .
Auch diesbezüglich legen die Demokraten einen Antrag vor . Es
sei ferner notwendig , eine ganz nene Landwirtschaftspolitik zu
treiben , um die Landbevölkerung auf dem Lande zu erhallen .

. Jldelio " In ber Slaaisoper . Man darf e » Erich Kleiber
nachrühmen , daß er mll dem Orchester der Staatsoper systematisch
arbeitet , wie kein zweiter Kapellmeister in Berlin oder gar Europa .
Alle Hochachtung vor diesem das Detail betonenden Fanatismus ,
der imstande ist , ein herrliches Orchester in wochenlangem Studium
neu zu beleben , in der Aufführung noch lebendig und glänzend
klinge » zu lassen . Richtig und sauber und sicher steht jeder Noten -
köpf an seinem Platz ( bis auf die oerpatzte » Nachschläge im Vorspiel
zum dritten Akt ) . Großartig rauscht die dritte Leonore , di « De -
sreiungsszene und das Schluhfinale an uns vorbei , als sei alle dra -

matische Spannung bis hierher aufgehoben . Ob solche Disziplin
einem wirklich großen Künstler auf der Bühne out täte , bezweifeln
wir . Talente sind psychologisch erziehbor . ein Schaljapin , ein
Bohnen , eine Kemp ist es nicht . Mit dem Temperament der Lei »
der ( die leider ein Kleintemperament ist ) kann immerhin ein herz .
haster und singfester Fidelio auf die Bühne gebannt werden . Oder
mit S « ot , dem allzu kräftigen Florestan und Schützendorf ,
dem gar zu geschniegelten Pizarro . Selten läßt Kleiber die er .
zieherische Fuchtel aus der Hand . Seltm wagt sich «ine Eigen -
bewegung in diese Figuren seines Willens . Eins aber bleibt , im

guten wie im übertriebenen Akzent : die letzte Hinüberrettung des
Dramas in das Symphonische , «in tyrannische » Ausschlachten oder

Verachten der sängerijchen Funktion , die Akkuratesse und sklavische
Unferorduung der feinst ausgearbeiteten Ehöre . „ Fidelio " ist eine

Symphonie , di « Menschen verschwinden , das Instrument hat das

große , der Kapellmeister das allergrößte Wort ( auch das ollerletzt «) .
Aber selbst mit dieser Einschränkung sei Kleiber für «ine geschmack -
volle , sauber «, außerordentliche Symphoniearbell gedankt . 5t. E .

Thealer - Dölkerbund . Gömier , der Direktor de , Pariser Odöon -

Theater » , der jetzt als Gast in Berlin weilt , hat seine Pläne , über
die er in der deutschen Hauptstadt mit den Vertretern der Schau -
spiclkunst sprechen will , einem Mitarbeiter des „ Journal de » Döbats "

näher erläutert . „ Um der dramatischen Kunst iyr « volle Entfaltung
zu geben , ist es unerläßlich , kennen zu lernen , was in den onderen
Ländern geleistet wird . Gegenwärtig kennen wir die Bemühungen
der verschiedenen europäischen Künstler nicht , weil wir « inander nicht
genügend besuchen . Englische , russische oder italienische Schauspiel -
aesellschasten kommen wohl gelegentlich nach Paris , aber ihr « Bor -

stellungen sind vereinzelt . Wir müsien die Neuerungen der In -

szenierung kennen kernen , di « in letzter Zell im Ausland eingeführt
sind . Zur Organisation eines „ Theater - Pölkerbundes " reise ich jetzt
nach Berlin . Ich beginne meine Rundreise in Deutschland , weil

ich seit mehreren Jahren , besonders seit der Gründung meine «
Volkscheaters , mit den Künstlern jenseits des Rheins in Beziehung
stand . Sie hatten meinen Versuchen einige Aufmerksamkeit gewidmet
und mir geschrieben , und ich fühlt «, daß meine Gedanken drüben
Nachfolg « finden könnten . Unglücklicherweise kannten wir uns nicht .
Ich glaubte , daß beide Teile gewinnen würden , wenn wir uns unser «
Gesichtspunkte anders al » durch Briefe mitteilten . Deshalb bin
ich der Einladung Ießners nach Berlin , wo ich ihm mein « Pläne
auseinandersetzen soll , mit Vergnügen gefolgt . Ich werde danach
nach Amerika gehen und mich mit den Künstlern der verschiedensten
Böller verständigen . Mein Plan aber ist : in Paris im nächsten
Sommer eine TheaterorganisaLon , ein dramatisches Festspiel zu
organisieren , das Schauspieler aller Länder vereinigen soll . Di «
Verwirklichung dieses Programms ist einfach . E , handelt sich allein

W ohlfahrtsmimster hirksiefer
teilt mit , daß die Gesamtsumme der Hauszinssteuer
für ganz Preußen , die bisher zu Zwecken des Neubaus von Woh -

nungen bereitgestellt sei sich auf 270 Millionen belause , wovon
die staatlichen Anteile 60 und die Anteile der Gemeinden 210 Mil -
lionen ausmachten . Wenn leitende preußische Staatsbeamte Auf -
sichtsrätc » der gemeinnützigen Siedlungsgesellschaften angehören , so
kann das nur der Sache dienen . Von der Wohnungszwangs -
Wirtschaft muß abgebaut werden , was möglich ist . Man sollte
aber nicht in der Oeffentlichkeit den Glauben erwecken , daß die Woh¬

nungen wie Pilze aus der Erde schießen würden , wenn nur die

Zwangswirtschaft aufhöre . An der Hand der von „ Die Bauwelt "

herausgegebenen Zahlen weist der Minister nach , daß eine nennen ? -
werte Steigerung der gesamte » Baukosten , insbesondere der Bau -

stoffpreise , seit dem Januar nicht eingetreten ist . Durch Reichs -

g e s e tz ist bestimmt , daß bis zum 1. April 1S26 die volle

Höhe der Friedensmiete erreicht werden muß . Die

preußische Slaolsregierung hat aber bis auf weiteres von einer Er¬

höhung der Mieten abgesehen . Allgemein eine Erhöhung der

Mieten für gewerbliche Räume vorzunehmen , würde nur einer

Preissteigerung dienen . Die überwiegende Mehrheit der preußi -

fchen Industrie - und Handelskammern und der Gewerbekammer

hat sich gegen die Befreiung gewerblicher Räume von der Zwangs -

Wirtschaft ausgesprochen . Im Januar werden wir eine klare

Heb erficht über de » tatsächlichen Bedarf an Wohn -

räum erhallen . Dann wird eine Bereinigung der Wohnungsliste
möglich sein , und es kann auch geprüft werden , inwieweit der

Wohnungsluxus schuld an der Wohnungsnot ist . Es kann

nicht dringend genug gefordert werden , daß das Wohnungssuchende
Publikum den Wohnungsämtern Anzeige erstallet , wenn hohe Ab -

schlagssummen gefordert werden . Jedenfalls werden wir , sowett es

in unserer Kraft steht , der wucherischen Ausbeutung entgegentreten .
die auch von dem organisierten Hausbesig durchaus nicht gebmigt

ist . Der Minister gab schließlich einen Ueberbiick über das kommende

Ääütebaugeseft . .
Abg . Lüuenschloß ( 23. Cg. ) fordert den volligen Abbau der .

Wohnungszwangswirstchaft . . „ ,
Die weitere Beratung wird auf Montag , 12 Uhr , vertagt .

Schluß gegen 4 Uhr . _ �

Deutstbnationale gegen Schiele .
Protest gegen sein ReichSschnlgesetz .

Dresden . 26. September . ( TU. ) Der Landtagsschulau » .
schuh der Deutschnationalen Bolkspartet erläßt

folgende Erklärung : „ Der kürzlich der Oefsentlichkett unterbreitete

Referentenentwurs zu dem Reichsschulgesetz hat allgemein

starkes Befremden erregt , da er lediglich auf die ulttamon -

tauen Bedürfnisse und Bestrebungen zugeschnitten ist und die Belange

der protestantischen Staatsschule außer acht läßt . 2lu » diesem
Grunde können sich die schulpolttisch interessierten Kreis « der Deutsch -

nationalen Bolkspartei , trotz entschiedenen Eintretens für die De -

kenntnisschule , unmöglich hinter diesen Gesetzentwurf stellen .

Die Seschulüigungen gegen Lüders .
Haftbefehl abgelehnt .

Im Prozeß der Landespfandbriefanstalt trat gestern , wie wir schon

kurz meldeten , eine Wendung ein . Der Angeklagte v. C tz d o r s . der

einen nervösen Zusammenbruch erlitt , beschuldigte den ehemaligen
Direktor der Landespfandbriefanstalt Lüders , er habe ihm gegen -
über des öfteren den Wunsch geäußert , an dem Geschäft m i t v e r -

dienen zu wollen . Damit erhebt der Angeklagte v. Etzdorf dem

Mitangeklagten Lüders gegenüber den Vorwurf der Bestechlich .
keit , ein Vergehen , das eventuell mit Zuchthaus gesühnt werden

muß . Als Mitzeugen für feine Behauptung nannte o. Etzdorf die

Angeklagten Karstädt und o. Carlowitz . und den Rechts -
amvalt Dr . A l s b e r g. Er sagte weiter aus , daß er zunächst gearg .

wöhnt habe , auch Nehring wolle an dem Geschäft persönlich ver -

dienen , jedoch habe er später diesen Verdacht fallen lassen . N e h -

ring Hab « jedenfalls von der Bestechlichkeit Lüders Kenntnis

gehabt , wie er auch wußte , daß «in erheblicher Tell der Kredite

nicht zu dem verbuchten Geschäft , sondern sür persönlich «

Zwecke verlangt wurde .

Carlowitz und Karstadt bestätigten die Aussage » de »

Angeklagten Etzdorf , sowett sie Lüder » belasteten . Rechtsanwalt

darum , drei Theater von leichtem Bau . z. B. in Holz , zu errichten .
die man immer wieder umändern kann : ein Bersuchstheater von
300 Plätzen , «in Schauspielhaus von 1000 Plätzen und ein Opern -
theater von 2000 Plätzen . Hier könnte man all « Arten von Auf -
suhrungen veranstalten . Jede Nation , die teilnimmt , würde diese
drei Bühnen 20 Tage lang zu ihrer Verfügung haben . Würden
wir so nicht Nutzen ziehen von den Versuchen einer dramatischen
Wiedergeburt , die wir heute erleben ? Denn wir haben viel zu
lernen . Zum Beispiel von den Deutschen . Ei « sind ernsthaft und
fleißig . Alle ihr « Techniker sind gut ausgebildet . Man muß ja
nachsichtig sein mit unseren Landsleuten , aber was sind unsere Ma -
schinisten , unsere Regisseure , unser « Statisten wert ? Jenseits des
Rheins haben die Elektriker außerordentlich « Fortschritte gemacht .
Die Sache ist wichtig , in einigen Iahren wird das Licht das Haupt -
element der Inszenierung sein . "

Ausstellung „ Da , Deutsche Buch " Berlin 1925 . Die unter der
Leitung der Lessing - Hochschule stehende Ausstellung „ Do ,
Deutsche Buch " wird in Gemeinschaft mit einer Reihe maß¬
gebender buchhändlerischer Verbände End « Oktober im „ Haus
Merkur " , Kochstrahe 6/7 , abgehasten werden und das Gesamtgebiet
der deutschen Buch - , Kunst , und Mustkalienproduttion umfassen . Der
Ausbau des Lusstellungsgebäudes sowie die dekorativ « Gesamtge -
stastung ist den Professoren Büning und Eeeck übertragen
worden . Eine besonder « Abteilung „ Das Buch im Heim " wird
eine Anzahl von Musterbibliocheken im Rahmen entsprechend ein -
gerichteter Räume zeigen , deren Ausstattung die „ Deutschen Werk¬
stätten Hellerem ' übernommen haben .

Leber die Sebeutuvg der VoltsbShne für die Srveuenuia de , Xheofer *
chrichi auf «nladun - , der Bolttbühnen - Jagend Dr. HanS W Fischer am
Montag , den 28, September , abend » 8 Uhr . in der Aula Detomeister .
( iiafee 18/17 .

Berliner Slidiische » volkskonzert de » Berliner Einlonie - Orchelter » unter
Leitung de » Seiieralmufikdirettoi » Dr . JultuS Kopich findet am Montag .
den 28. Sept . . abend » 8 Uhr , in der Reuen Veit . Hasenheid «, statt . Zur
Aufsührunz gelangen die Tannhäuser - und die Rienzi - Luverlllre , Siegfried »
Rbelniahrt . ( Satan » Abschied , Feuerzauber , Lohengrin - BorsPiel und Szenen
au « „ Die Meistersinger von Nürnberg - von Rich . « agner . Eintritt 40 Pf .

Der große Sfaafspret * für Bildhauer and ArchlleNea . Di « Akademie
der Künll « schreibt soeben den großen Staattprei » au », an dem sich in
diele « Jahr « Bildhauer und Architekten beteiligen können . Di « »äderen
AuSIchreibvngZbedingungen können von der Atademi « der Lsiuste in
Berlin W. 8, Pariser Platz 4, bezogen werden .

£ « • JaB » Nachlaß . Im Nachlatz de » kürzlich verstorbenen Kompoinsien
Leo Fall befindet sich noch eine vollendet « Operette , die den Titel „Liebst
du mich ?' führt . Da » Werk soll demnächst in Wie » sein « Uraufführung
im Theater an der Vien erleben .

Rnochenreste von zehn Dkammut » wurden in einer Kiesdaggerei in Nardt
bei Zanten gefunden . Der Bagger brachte anherdem «in grotze » ver -
stewette » Horn und «ine steinerne Speerspitze an » Tageslicht .

Opfer des Anloinobil, . Nach « wer Meldung au » Ne « York , find
während de » letzten Wochenende » in den Vereinigten Staaten im ganzen
8 Petsoneu durch Antounsälle getötet und 80 oertetzt worden . Einer
Statistik der „ Dailh Mall - zufotge find im vergangenen Jahre in England
4000 Personen au « der gleichen Ursache getötet und mc ? r alt 100000

verletzt morden .



2r . Alsberg , der zu diesem Zweck von der Wahrung seines
Berufsgeheimnisses entbunden wurde , erklärte , daß v. Egdorf
ihm gegenüber in einer Zeit , als an « ine « schlimmen Ausgang
der Sache noch nicht zu denken war , erregt geäußert habe , die
Direktion der Landespsandbriesanstalt wünsche an dem Geschäft
persönlich zu verdienen , wie er sich dazu verhalten solle . Etzdorf habe
damals bestimmt die Gesamtdirektion , also sowohl Luders
w : e Nehring beschuldigt .

Der Angeklagte Lüders bestreitet sehr erregt , mit derartigen
Angeboten an das Adelskonsortium herangetreten zu sein , im Gegen -
teil sei es v. Etzdorf gewesen , der ihm vergeblich derartige
Angebote gemacht habe und es werde zu prüfen sein , ob Etzdorf nicht
auch an den Leiter der Stettiner Sparkasse mit einem -

Vestechungsversuch herangetreten sei. Auffällig ist es , daß der An -

geklagte Lüders versucht , die konkreten Aeußerungen , die ihm Etzdorf ,
Karstädt und Corlowitz in den Mund legen , als falsch verstandene
Scherzworte auszulegen .

Don Etzdorf muß die Möglichkeit zugeben , daß er dem Leiter
der Stettiner Sparkasse dos Angebot einer Geschäftsbeteiligung ge -
macht Hab «.

Der Angeklagte Nehring bestreitet in sachlichem Ton die ihm
von v. Etzdorf und Alsberg unterschoben « Bestechlichkeit .

Der Angeklagte v. Corlowitz erklärte im Laufe der Der -

Handlung , er Hab « seinerzeit sein Erscheinen im Untersuchung ? -
a u s s ch u ß eingestellt , weil es chm peinlich sei , die f�rog « nach einer
Bestechlichkeit des Angeklagten Lüders zu beantworten .

Der Vertreter der Staatsanwaltschaft stellte , nachdem v. Etzdorf
seine schwerwiegenden Anschuldigungen erhoben hatte , den An -

trag . Lüders wegen dringender Fluchtgefohr in chaft zu
nehmen . Der Gerichtshof lehnte jedoch am Schlüsse der
Sitzung den Antrag o b. Direktor Lüders sei zwar der Bestechung
nach Z 332 des Strafgesetzbuches dringend verdächtig , ein hinreichender
Fluchwerdacht oder eine Verdunkelungsgefahr bestehe jedoch nicht .
Der dringende Tawerdacht gegen ihn sei durch die Angaben der
übrigen Angeklagten und durch die Zeugenaussage Dr . Alsbergs be -
gründet . Das Gericht beschloß ferner die Zeugenladung des

ehemaligen Landtagspräsidenten Leinert und des Abgeordneten
Riedel .

Die Verhandlung wurde dann auf Dienstag früh 9 % Uhr ver¬
tagt . Der Montag bleibt sitzungsfrei .

Der französische Zlieger softes
steht Dienstag vor dem �reiburger Gericht .

Varls . 26 . September . ( MTB . ) chavas meldet aus Frei -
bürg t. Lr . : Infolge der von der französischen Regierung unter¬
nommenen Schritte gibt die deutsch « Regierung bekannt , daß das

Verfahren gegen den französischen Flieger C o st e s , der in Frei -
burg Interniert ist , am kommenden Dienstag vor dem dortigen
Gericht zur Verhandlung kommen wird . Der Vorsitzende des Frei -
burgsr Gerichtshofes erklärte sich übrigen » bereit , den französischen
Flieger gegen Stellung einer Kaution von 7000 Mark in Freiheit
zu setzen .

Tatar - Sunae .
Ei « Niefenstrozest im asiatischen Rnmänie « .

Di « „Gesellschaft der Freund « Bessarabiens ' hat «inen offenen
Brief an die rumänischen Behörden erlassen , der von vielen hervor -
ragenden Politikern , Gelehrten und Künstlern unterzeichnet ist .
Unter den Unterschriften befinden . sich unter anderen die von Henri
Barbusse . Prof . Albert E i »i st e i n , Prof . Karl G r ü m-
b e r g und vielen anderen . In tiesem feierlichen Protest heißt es :

486 Bauern . Männer . Frauen und Kinder , stehen vor dem
Kriegsgericht In K i f ch i n « w unter der Anklage , am bessarabifchen
Aufstand vom September o. I . teilgenommen zu haben . Wie in der
Butarester Kammer festgestellt wurde , sind

berells 13 Angeklagte ohne gerlchMches llrkell hingerlchiei
worden , die noch lebenden Angeklagten haben keine Möglich -
t e i t zur D e r t e i d i g u n g , da sie sich mit ihren Anwälten nicht
verständigen können . Kein Zeitungsberichterstatter , weder ein nimä -

nischer , noch «in ausländischer , darf bessarabisches Gebiet betreten .
Ein Leutnant . Morarescu . an dessen Händen das Blut von
30 unschuldig ermordeten Frauen und Kindern klebt , wurde in
keiner Weise behelligt . Die unmittelbare Schuld an dem Ausstand
von Nikolajewa tragen die Gendarmen , die am hellichten Tag
auf offenem Marktplatz einen Bauern erschossen , weil er sein « Ware
nicht u m s o n st hergeben wollte . Dies war der Funke , der die

schon long « herrschende Empörung entflammte . Die Rache der Re -

gierung war furchtbar .

Nikolajewa und fünf ander « Dörfer wurde « durch Artillerie -
fever gänzlich zerstSrl .

die Stadt Tatar - Bunar in Brand gesteckt . In den
Straßen dieser Stadt wurden noch nach beendigtem Kamps 2 00 ,
in einer Kirche 8g geflüchtete Bauern gefoltert und abge -
schlachtet . Die amtlichen Berichte verkündeten voll Siegcsstolz .
daß 2000 Menschenleben diesem Rachefeldzug der Regierung zum
Opfer gefallen sind . Ein Gebiet von 60 Quadratkilometern ist in
eine Wüst » verwandelt worden . Außerdem sind 270 Gefangene
im Kerker „ aus der Flucht erschossen " worden . Sogar fürchterlich
verstümmelt « Leichen totgemarterter Bauern hat man zur Ab -

fchreckung öffentlich ausgestellt .
Der Ausruf schließt mit der Forderung öffentlicher Ge -

richtsverhandlungen und Freilassung der Ge -

fangenen . Man bedenk «, daß diese » Besiarabien einfach von

Rumänien geraubtes Land ist !
Der Massenprozeß vor dem nur aus Offizieren bestehenden

Gericht geht weiter : nur daß man nicht mehr im Kefängntshof ,
sondern in einem Riefcnzelt „ verhandeln " wird . Zwei französischen

Rechtsanwälten war es gelungen , zur Verhandlung durchzudringen .
Solange sie da waren , durften die Angeklagten reden . Sie be -

richteten fürchterliche Bluttaten der rumänischen Offiziere und Gen -
darmen . Aber die europäischen Zeugen sind fort und düstere »
Schweigen deckt die Schmach von Kischinew

Caillaux ' verhanülungen .
Nordamerika weist daS frauzosische Angebot als

ungenügend zurück .

Varl » , 26. September . ( Eigener Drahtbericht . ) Der Verlauf der

Echuldenverhandlungcn in Washington hat lediglich dazu bei -

getragen , den Optimismus , der hier bei Eröffnung der Berhand »
lungen geäußert wurde , zu dämpfen . Die Blätter geben der

Meinung Ausdruck , daß ein Scheitern der Verhandlungen durch -
aus möglich fei . da die amerikanischen Forderungen eine
Höhe erreichten , die Frankreich in keinem Falle zuzugestehen in
der Lage sei . Gleichzeitig legen die Blätter großen Wert darauf .
daß nach dem zukünsligen Vertrag die französischen Zahlungen an
Amerita und England in keinem Fall « höher sein dürften , als die

Einnahmen Frankreich » au » dem Dowes - Plan . Nach den au »

Washington vorliegenden Meldungen scheint Caillaur darauf ver -

zichtct zu haben , diese Bestimmungen in unverhüllter Form zu ver -

langen . Er scheint jedoch dieser Forderung der öffentlichen Meiiurng
Frankreichs fo Rechnung zu tragen , daß er darauf besteht , daß die

Zahkungs f ä h i g k e i t Frankreichs berück ' ichtiat werde und in Zu -
kunst . im Falle einer Veränderung dieser Zahlungsfähigkeit , die
französischen Zahlungen suspendiert werden . Doch scheint auf

omerlkanisch « Seit « wenig Neigung vorhanden zu sei », in diesem

Das Untemehni
Eine Erklärung

LoLs dreißig Shinden hat das Reichsarbeitsministerium
gebraucht , um eine Erklärung gegen die Veröffentlichung des
„ Vorwärts " über die aufsehenerregende „ Aktennotiz " des

Unternehmersyndikus M e i ß i n g e r fertig zu bringen . In
der elften Abendstunde erhalten mir Kenntnis von dieser ebenso
langen als nick >tssagenden Erklärung , die wir im Wortlaut

hier folgen lassen :
Es handelt sich hier um eine de ? vielen Besprechungen , die fort -

während im Rsichsarbeitsministgrium , teils mit Arbeitnehmern ,
teils mit Arbeitgebern , in sozialpolitischen Fragen stattfinden , ahn «
daß darüber besondere amtliche Aufzeichnungen angefertigt werden .

Dagegen hat anscheinend Dr . M e i h i n g e r später «inen ein¬

seitigen Aktenvermerk verfaßt , der in wesentlichen Punkten auf
Mißverständnissen beruht und objektiv falsch ist . Der
Gefamteindruck , der so entsteht , widerspricht durchaus dem Stand -
punkt des Ministers und selbstverständlich auch der in Frage
kommenden Winisterialabteilung . Wenn auch Ministerialdirektor
Dr . Sitzler zurzeit aus Anlaß des Berner sozialpolitischen Kongresses
abwesend ist , so kann doch auf Grund der Teilnahm « des zuständigen
Unterabteilungsleiters des Ministeriums an der Besprechung mit
Dr . Meißinger schon jetzt folgendes klargestellt werden :

Die Stellungnahme des Minfteriums bei der Betrachtung der
Lohn - und Wirtschaftslage ist stet » eine selbständige gewesen ,
und auch in den letzten Monaten hat keineswegs eine „restlose
Uebereinstimmung mit der Arbeitgeberseite " bestanden . Der Minister
hat das Ansinnen der Unternehmerseite , sich einseitig zu ihrer Auf -
fassung in der Lohnfrage zu bekennen , stets abgewiesen .

Die Selbständigkeit des Ministeriums wird wohl am besten
durch die Tatsache gekennzeichnet , das die D « r b i n d l i ch k « i t « -

« rklärungen in ihrer Mehrheit zugunsten der Arbeitnehmer
erfolgt sind . Nicht recht verständlich ist die Entrüstung de » „ Bor -
wärts " über angebliches Eingreifen des Unternehmer -
Vertreters in ein schwebende » Schlichtungsverfahren . Weih
der „ Vorwärts " wirklich nicht , daß in Lohnstreitigteiten , auch wäh -
rend schwebender Schlichtungsverfahren , in Hunderten von Fällen
auch die Arbeitnehmervertreter ihre Vorstellungen
beim Ministerium erhoben haben ? Im übrigen irrt der „ Vorwärts "
auch darin , wenn er angibt , daß der bei der Besprechung mit
Dr . Meißinger anwesende Ministerialrat Meves in dem Bauarbeiter -
streit Schlichter oder Schiedsrichter gewesen sei .

Richtig , aber keineswegs neu ist , daß da , Reichsarbeits .
Ministerium die Verbindlichkeitserklärungen von
Schiedssprüchen in letzter Zeit eingeschränkt hat , nicht zuletzt ,
um Arbeitgeber und Arbeitnehmer wieder mehr zur Selbstoerant -
tung zu bringen . Man vergleiche darüber die Ausführungen des
Ministers im Haushallsausschuß des Reichstag » noch dem Aus -
schuhbericht . Uebrigens haben sich die Gewerkschaften selbst oft
genug für Einschränkung der Verbindlichkellserklärung ausgespro -
che «. An eine Beseitigung der Verbindlichkeitserklärung denkt im

Reichsarbeitsministerium niemand . Dem entspricht auch die Praxi »
des Ministeriums . Erinnert sei beispielsweise an die kürzlich er -
folgte Verbindlichkellserklärung bei dem Lohnstreit der Niederrheini -
sehen Textilarbeiter . Der Hinweis de » „ Vorwärts " auf die fehlend «

Verbindlichkellserklärung für den Schiedsspruch bei der Reichsbahn
kann doch wohl nicht ernst gemeint sein , wenn man bedenkt , daß «»

sich dabei um einen vom Arbellgeber angenommenen , von den Ar -

bellnehmern aber abgelehnten Schiedsspruch handelt .
Daß das Reichsarbellsministermm „die Verabschiedung eines

neuen Arbeitszeitgesetze » mit allen Mitteln in di « Länge
zieht " , trifft nicht zu . Im Gegenteil , hat das Ministerium den um -

lassenden Gcsetzemwurf beretts sowell gefördert , daß es gerade des -

halb von weiteren Einzelverordnunge » auf Grund de » § 7 der gel¬
tenden vorläufigen Arbeitszelloerordnung absehen zu können glaubt «.
Au » der Einbeziehung von weiteren Schutzbestimmungen für Frauen ,

Jugendliche und Kinder , über Sonntagsruhe und dergleichen folgt
nur die Gründlichkeit , mit der dieser äußerst wichtig « Gesetzentwurf

behandelt worden ist . Das neu « Gesetz soll und muß die vielbetlagte

Zersplitterung des Arbeiterschutzes , der sich setzt auf alle möglichen

Gesetze und Verordnungen verteilt , endgültig beseitigen . Es ist

gerade dos Verdienst des angegriffenen Ministerialdirektors Dr .

S i tz l e r , wenn trotz aller Schwierigkeiten dieses Gefetzgebungs -
werk energisch gefördert werden konnte und schon greifbar « Gestall

gewonnen hat .
Das Reichsarbeitsministerium hat sich reichlich Zeit ge -

lassen zu seiner sehr inhaltslosen Erwiderung . Es

spricht von einer „ angeblichen Aktennotiz " . Es wird aber

wissen , daß es sich nicht um eine „angebliche " , sondern um

eine tatsächliche Aktennotiz handelt . Das geht ja im

übrigen auch daraus hervor , daß es diese angebliche Akten -

notiz nachträglich als „ e i n s e i t i g e n Aktenvermerk " bezeich -
net , von „ Mißverständnissen " des Dr . Meißinger spricht und

sagt , daß der angeblich einseitige Aktenvermerk objektiv falsch
sei . Im übrigen hätte Herr Dr . Meißinger . mit dem sich das

Reichsarbeitsministerium inzwischen wahrscheinlich in Ver -

bindung gesetzt hat , Zeit und Gelegenheit gehabt , die Der -

öftentlichung zu dementieren , wenn sie nicht authentisch wäre .

Das Reichsarbeitsministerium redet sich weiter auf die

Abwesenheit des Ministerialdirektors Dr . Sitzler hinaus . Aber

Herr Ministerialrat Mewes ist anwesend . Im übrigen hat

Ministerialdirektor Dr . Sitzler . wie Dr . Meißinger in seiner
Aktennotiz vermerkt , seinerzeit den Reichsarbeits -
minister von dem Inhalt der Besprechung
i n f o r m ie r t. Der Reichsarbeitsminister bestreitet
auch keineswegs , » on Ministerialdirektor Dr . Sitzler
informiert worden zu sein .

Der Versuch , die Besprechung zwischen dem Syndikus der

Vereinigung der Deutschen Arbeitgeberoerbände und dem

Ministerialdirektor D«- . Sitzler als „ eine der vielen " Be -

sprechungen hinzustellen wie sie tagtäglich auch mit Ver -

tretern der Arbeiterschaft stattfinden , schlägt völlig fehl .

Punkt « Frankreich nochzugeben . Die wesentliche Meinungs -

Verschiedenheit zwischen der sranzösischen und der amerikanischen

Delegation scheint sich auf die H ö h e der französischen Zahlungen zu
beziehen . Hier scheinen die Amerikaner da » Doppelte de » fron -
zösischen , Angebots zu fordern . Die Amerikaner haben infolgedessen
oie französischen Dorschläge als eine nicht geeignet « Basis
für die Vorhandlungen bezeichnet und di , französische Delegation auf -
gefordert , neu « Vorschläge zu unterbreiten . Das neue französisch «
Angebot wird , wie die „ Information " sich melden läßt , wahrschoin -
lich am Montag der amerikanischen Schuldenkommisswn überreicht
werden .

Ischilscherln wird heute Sonntag früh in Warschau erwartet .
Amtlich wird erklärt , daß Tschitscherin zu Kurzwecken eine Auslands -
reise unternommen habe , und die Durchreile durch Warschau be -
nutzen wolle , um den polnischen Außenminister Graf Strzynski zu
besuchen . Dienstag soll Tschitscherin tn Berlin eintreffen . Dann
geht er m einen österreichischen Kurort .

er - Mniftermm .
» es Dr . Brauns .

Ebenso die Behauptung , daß muh Arbeiterorganisationen
bei schwebenden Schlichtungsverfahren in derselben Weise
eingriffen . Kann das Reichsarbeltsministcrium einen kon -
treten Fall nennen , wo ein Vertreter des ADGD . in einem

Schlichtungsverfahren das Reichsarbeitsministerium bza».
dessen höchste Beamte , die mit der Schlichtung des Streitfalles
beauftragt waren — und der Ministerialrat Dr . Mewes war
damit beauftragt — aufgesucht und dort gefordert hat , daß der

Schiedsspruch ganz konkret eine bestimmte Lohn -
erhöhung aussprechen müsse ? Richtig ist . daß
die Arbeiterorganisationen ganz allgemein vorstellig ge -
worden sind , um in sozialpolitischen Fragen ihre Wünsche
vorzutragen . Aber niemals hätten sie sich den Uebergriff er -
lauvt , direkt in das Verfahren einzugreifen ,
um die mittelbar oder unmittelbar tätigen Unparteiischen auf »
zusordern , einen Schiedsspruch in einem ganz bestimmten
Sinne zu fällen oder zu vercmlasien .

Der Reichsarbeitsminister bestreitet nicht , daß Dr .
Meißinger imName . nderVereinigung derDeut -
schen Arbeitgeberverbände den Wunsch ausge -
sprachen hat , der Reichsarbeitsmimster solle ein « Broschüre
schreiben , in der er in der Lohnpolitik die Wünsche der Unter -

nehmer vertreten würde . Der Reichsarbeitsminister versucht ,
in der Frage des Arbeitszeitgesetzes die Dinge möglichst Harm -
los hinzustellen , ohne die Tatsachen bestreiten - zu können . Er
erklärt insbesondere , daß , wenn der Z 7 der Arbeitszeitverord -
nung nicht mehr angewendet werde , so beweise das , daß das

Reichsarbeitsministerium seit Erlaß der Arbeitszeitverordnung
im Dezember 1923 der klar ausgesprochenen Verpflich¬
tung , für gesundheitsschädliche Betriebe die Arbeitszeit auf
höchstens acht Stunden täglich zu beschränken , aus dem

Wege gegangen . Rur für die H ü t t e n b e t r i « be ist
eine Verordnung erlassen worden , nachdem der Reichswirt -
lchastsrat dazu ausdrücklich aufgefordert hat . Aber selbst diese
Verordnung ist sofort durchbrochen worden , ohne daß
das Reichsarbeitsministerium dagegen etwas unternommen
hätte . Seitdem ist nichts mehr getan worden . Das ist eine

ganz sonderbare Gründlichkeit !
Es ist eine nicht minder sonderbare Gründlichkeit , wenn

der Reichsarbeitsminister mit den Arbeitsministern Frank -
reichs - uno Belgiens in Anwesenheit des Direktors des Inter -
nationalen Arbeitsamtes eine Vereinbarung überdie

RatifizierungdesAbkommensvonWashing -
ton trifft und dann ein Jahr oerstreichen läßt , ohne etwas

zu tun . Es ist eine höchst sonderbare Gründlichkeit , wenn der
Reichsarbeitsminister vor den Wahlen im Dezember
1924 wiederholt öffentlich erklärt , daß der Acht stundentag
demnächst gesetzlich festgelegt bzw . wiederhergestellt
würde , und dann bis heute noch nicht einmal ein Referenten -
entwurf darüber vorliegt . Das ist eine Gründlichkeit , die

zweifellos mitdenWünfchenderUnternehmer über -

einstimmt .
Es ist natürlich auch nur ein Zufall , weim der Reichs »

arbeitsminister in der letzten Zeit von der Verbindlichkeit »-
erklärung von Schiedssprüchen einen sehr bescheidenen Ge »
brauch macht .

Tatsache ist . daß der Vertreter der Vereinigung der Deut -
schen Arbeitgeberverbände in allen Fragen der Arbeitszeit -
und Lohnpolitik die vollste Uebereinstimmung
zwischen ihm und den höchsten Beamten des Reichsarbeits -
Ministeriums festgestellt hat . Tatsache ist weiter , daß der
MinistLrialdirektor Dr . Sitzler ausdrücklich erklärt hat , die

Schlichter im Sinne der Unternehmer be -
arbeitet zu haben . Tatsache ist weiter , daß in der Frage
der Arbeitszeit - und der Lohnpolitik nicht n u r ein einseitiger
Aktenvermerk des Unternehmerfynditu « vorliegt , sondern eine

Politik , di « seit Jahr und Tag vom Reichs -
arbcitsministerium betrieben wird und die , wie
nun aktemnäßig festgestellt ist , d i « Politik ist . die die „ Ver -

eimgung der Deutschen Arbeitgeberverbände " vom Reichs -
orbeitsministerium fordert . Wenn Dr . Brauns nicht be -

greift , daß ein « derartige Politik unvereinbar ist mit den Auf -
gaben und Pflichten eines Reichs a r b e i t s Ministers , dann

muß bei den Arbeiterorganisationen auch der letzte Rest von
Vertrauen zu diesem Reichsarbeitsministerium schwinden .

Selbst die Christliche » sind entsetzt .
Die „ Aktennotiz " des Unternehmersyndikus Meißin¬

ger über seine Unterhaltung mit dem Ministerialdirektor
S i tz l e r und dem Ministerialrat Mewes vom Reichs -
arbeitsministerium gibt dem „ Deutschen " , dem Tageblatt der

christlichen Gewerkschaften , Anlaß zu dieser Bemerkung :
Das Reichsarbeitsministerium wird nicht umhin tonnen , sich

schnellsten » zu diesen fast ungeheuerlich klingenden „ Eni -

hüllungen " zu erklären . Wesentlich notwendiger aber noch
als eim amtliche Erklärung erscheint uns eine klipp und tl « r «

Stellungnahme des Herrn Ministerialdirektor » Dr .
S i tz l e r zur „ Attennottz " Dr . Meißinger » . Wird einwandfrei
klargestellt , daß Dr . Meißinger übertrieben hat , so braucht
dieser um den Spatt gewiß nicht besorgt zu sei «. Denn aber

wahr ist . wa » die „ Aktennotiz " besagt , dann bleibt kaum etwa »
andere » übrig , als daß die Geivertschaslen und alle sozialinter -
essierlen Kreise mit allen zu Gebote stehenden Mitteln einem solchen
Zustande eia «Lade bereiten .

Vorsichtigerweise hat der „ Deutsche " allerdings tm Ar -

beitsministerium angefragt und dort die Mitteilung erhalten ,
daß die Darstellung Dr . Meißingers in wesent -
lich en Punkten unrichtig und übertrieben " sei .

Soll wegen dieser Behauptung jetzt der „ Spott " für den

Unternehmersyndikus genügen ? _

Die Drusen räumen ihr ilanü .

Ihr Appell an den Völkerbund .

Vari » . 26. Sevtember . ( Eigener Drahtbericht . ) Au « Beirut
wird gemeldet , die sranzösischen Truppen , die Sueida enisctzten .
hätten sich aus dem Wege nach Sueida überzeugen können , daß die

Drusen ihre Dörfer oerlassen , auch ihre Frauen und Kinder aus den

Dörfern entfernt und vorher die Brunnen und Wasserquellen un >

brauchbar gemacht hätten . Nach einer Meldung aus englischer
Quell « sollen di « Drusen an den Völkerbund einen Aufruf ge -
richtet haben : sie fordern den Völkerbund auf . ein « neutral «
Untersuchungskommission für den Diebel Drus zu er¬
nennen und die Beilegung der militärischen Streitigkeiten herbei -
zuführen .

_ _

? n Horthy - Ungarn ist der einstig « bolschewistische Volkskommissar
Rakosi , der mit vielen anderen Verurteilten gegen in Rußland
kriegsgefangene Ungarn ausgetauscht worden war , verbaftet worden
und außer ihm noch razzienwets » zahlreiche Kommumste « .



GswerMQstsbewegung
5eue ?wehr !

Seit Wochen und Moniten wird die Bevöttsrung Serkins durch

Meldungen von Brandstiftungen in Atem gehalten . Die Kriminal -

polizei entfaltet eine fieberhaste Tätigkeit , Turmwachen werden ein -

gerichtet und die Mitwirkung der gesamten Einwohnerschaft verlangt .
An die Feuerwehrleute werden die denkbar größten An -

forderungen gestellt . Ihre von Gewissenhaftigkeit und hohem Ver -

antwortlichkeitsgefiihl getragen « Tätigkeit , die besondere Quali -

sikationen , auch beruflicher Art vorousseßt , hat ihnen das Vertrauen

und die rückhaltlose Anerkennung der Berliner Bevölkerung dnge -

tragen . Nur der M a g i st r a t der Stadt Berlin , der Arbeitgeber

dieser Feurwehrleute , glaubt gerade diese Angestellten als Stisf -
kinder behandeln zu müssen . Seit diesem Jahre sind die Feuerwehr -
leute vom Arbeiter - in das Angestelltenoerhältnis übergeführt worden .

Dabei wurde eine so niedrige Eingruppierung vorge -
nommen , daß ein Teil dieser Feuerwehrleute bis zu 60 M.

monatlich weniger verdient als vorher als Arbeiter . Das

Einkommen dieser Lute ist so gring , daß es ganz einfach nicht mög -
lich ist , auch nur den notdürftigsten Lebensunterhalt davon zu be -

streiten . Außerdem ist es eine schreiende Ungerechtigkeit , daß man

z. B. den Telegraphisten , den Maschinisten und Fahrern und den

cheilgehilfen , die bei der Feuerwehr beschäftigt sind , bis zu 7 5 M.

monatlich weniger Gehalt zahlt als den in anderen städtischen
Dienststellen beschäftigten Angestellten und Beamten , die dieselbe
Tätigkeit ausüben . Dabei müssen die bei der Feuerwehr Ange -
stellten neben ihrer Spezialtätigkeit natürlich auch den Feuerlösch -
oienst mitoerrichten .

Leider ist durch einen unglücklichen Wortlaut im Anstellungs -
»ertrag « dem Magistrat als Arbeitgeber einseitig das Recht
zugstanden , die Eingruppierung vorzunehmen . Der Magistrat
macht von diesem Recht in der Weise Gebrauch , daß er d i e F e u e r -

wehrleute schlechter stellt als alle übrigen Arbeit -
n e h m e r. chier tritt mit aller Deutlichkeit der arbeiterfeindliche
Seist der maßgebnden Stellen unserer Stadtverwaltung zutage .

Die Feuerwehrleute werden sich nicht ohne weiteres zufrieden
geben : sie werden diesen engstirnigen Sparsamkeitsoposteln beweisen ,
daß sie nicht nur ihre schweren Pflichten zu erfüllen bereit sind .
sondern auch entschlossen sind , sich ihre Rechte zu erkämpfen . Die

Bevölkerung Berlins hat das größte Interesse daran , daß der Ma -

giftrat der Stadt Berlin den Feuerwehrleuten Gerechtigkeit wider -
fahren läßt . Die Feuerwehrleute aber haben alle Vranlassung , den

bürgerlichen Arbeitnehmerfeinden am 25. Oktober die Quittung zu
geben , die sie verdient haben . _

Der kommuaiftifthe velegationsrummel .
Neben dem Komitee der Arbeiter - Rußlanddelegation hat sich

die KPD . auch ein „ Einheitskomitee für I u n g a r b e i t e r d. e l e -
gation nach Sowjetrußland� zugelegt . Dieses „ Einheitskomitee "
wendet sich an alle Vorstände und Mitglieder der gewerkschaftlichen
Jugendsektionen Berlins und verweist aus seinen Aufruf zur Sendung
einer solchen Jungarbeiterdelegation . Bezüglich dieses Aufrufs
heißt es :

„ Wir müssen uns leider auf die „ Rote Fahne ' berufen , da zum
großen Bedauern der dem „ Vorwärts ' zugesandte Ausruf nicht ab -

gedruckt ist . '
In den breiten Masien der Iungarbeiterschast bestehe ein Be -

dürfnis , die Verhältnisse in Rußland kennen zu lernen und „die Ge -

werkschaftsorgane haben daher die Pflicht , diesem Drängen ( der
KPD . ) nachzugeben . Es sollen Jugendsektions - und Beleaschaftsver -
sammlungen einberufen und in letzteren auf je lO — 25 Jugenblid ) «
in einem Betriebe ein Delegierter , auf je weitere 25 Jugendliche ein

l weitere ? Delegierter zn einem . �sungarbeiterkongreß in

Berlin gewählt werden . Gewerkschaftliche Jugendsektionen dürfen

je einen Vertreter außerdem zu diesem „ Kongreß ' schicken . Zu den

Jugendsektions - und Belegschaftsversammlungen stellt das Einheits -
komitee Referenten . Die Gewerkschaften dürfen auch zu dem Ein -

heitskomite « offizielle Vertreter ihrer Jugendsektionen schicken .
Di « Gewerkschaften werden das natürlich nicht tun und

den Jugendgenossen klar machen , daß hier auf eine gewisse Aben -

teuerlust unter den Jugendlichen spekuliert wird , um sie mit vor

die verfahrene Karre der KPD . zu spannen .

Zur Gehaltsbcwegung der Reichsbahnbeamten .

Sofort nach der Besprechung der Beamtenspitzenorganisationen
mit dem Rcichssinanzminister , die im Laufe der nächsten Woche

stattfinden dürfte , werden die Organisationen der Reichsbahn -

beamten zusammeMreten , um von neuem zur Bcsoldungsfrage

Stellung zu nehmen und neue Verhandlungen mit der Reichsbahn -

gesellschaft zu beantragen . Don dem Ausgang der Besprechung im

Reichsfinanzministerium wird es abhängen , welche Wege die Eisen -

bahnbeamten einschlagen , um die längstsällige Befoldungsregelung

endlich in Fluß zu bringen . _

Milzbrandvergiftunge » in der Textilindustrie .
Aus Kreisen des Deutschen Textilarbeiterverbandes wird uns ge -

schrieben : In der Hamburger Wollkämmerei haben sich
seit dem 12. Mai 1925 eine Anzahl von Fällen von Milzbrandver -
giftungen ereignet , von denen 3 Fälle zum Tode führten . ( Das

„ Hamburger Echo ' hat sogar 8 Todesfälle gemeldet . � Nach den

ersten Todesfällen sind vom Hamburger Gewerberat S ch u tz m a ß -

nahmen angeordnet worden . Sie wurden jedoch auf Be -

treiben der Firma , nachdem ein Arzt bescheinigt hatte , daß keine

Gefahr neueintretender Fälle mehr vorhanden sei , durch die Ham -

burger Gewerbeaussichtsbehprde wieder aufgehoben , ohne

daß sich der Gewerberat mit dem Betriebsrat verständigt hatte . Nach

Aufhebung der Schutzmaßnahmen trat ein neuer Fall von Milz -

brandvergiftung ein , der wiederum den Tod eines Ar -
b e i t e r s zur Folge hatte .

Die Ursachen der zahlreichen Milzbrondvergiftungen werden

darauf zunickgeführt , daß die Hamburger Wollkämmerei Wollen
ausderasiatifchenTürkeiundPersien verarbeitet , von
denen bekannt ist . daß auch Vlies « von milzbrondkranken Schafen
mitverpackt werden . Die Einfuhr dieser Wolle war in der Dorkriegs -
zeit wegen Ansteckungsgefahr beschränkt . Während des Krieges
find die Verordnungen über die Einfuhr von Wolle aus den ge -
nannten Gefährcngebieten aufgehoben worden . Der Deutsche Textil -
arbeiterverband hat sich nun mit einer Beschwerdeschrift an die Re -

gierung gewandt , in der er eine strenge Untersuchung und Bestrafung
der Schuldigen forderte , damit der Arbeiterschaft der nötige Schutz
zuteil wird .

_

Es wird immer noch stillgelegt !
Hamborn . 26. September . ( WTB . ) Bei der August -

Thyssen - Hütte in Hamborn sind weitere Betriebseinschrän -
kungen vorgenommen worden , die in der Hauptsache die Walz -
werke 6 und 7 betreffen . Sollte kein « wirtschaftliche Besserung
eintreten , so soll auch der Hochofenbetrieb bis auf drei
Hochöfen eine Einschränkung erfahren . Teilkündigungen sind be¬
reits erfolgt . _

Aussperrung der Installateure i « Köln .

Wie Mtb . meldet , forderten die Installateure die Erhöhung des

Spitzenlohnes von 1,15 M. auf 1,40 M. Da die Unternehmer nur
eine Erhöhung auf 1,25 M. zugestanden , kam es bei einigen Firmen
zum Streik . Daraufhin beschloß der Verein der Kölner In -
stallateure die Gesamtaussperrung der Gehilsenschaft .

Streik in den Danziger Eisenbahuwerkstättea .
Donzig , 26 . September . ( TU. ) Da die heutigen Lohnverhand -

lungen zwischen der Eisenbahnverwaltung und den Arbeitern der

Eisenbahnwerkslätten ergebnislos verlaufen sind , ist in den Wert -

stätten die Arbeit niedergelegt worden .

Ter Streik der indischen Bamnwollspiuner .
Der Streik in Bombay hat eine weitere Ausdehnung erfahren .

Von 82 Spinnereien liegen 77 vollkommen still . Die Zahl der

Streikenden beträgt 156 000 .
_

Alle Glaferarbciter der Ulibeg ( Vereinigte Glasermeister ) , Ehor -

lottenburg , gelten als S t r e i k a r b e i t , da diese Firma Arbeiten
in Akkord ausführen läßt . Akkordarbeit ist für dos Glaser -
qewcrbe Groß - Berlin unzulässig . Zurzeit werden größere
Arbeiten mit Unorganisierten in der K n o r r b r e m s e ausgeführt .
Der Bau gilt für Glaser als gesperrt .

Die Löhne der Glaser betragen vom 25. September bis
30 . Oktober 1,32 M. , vom 30. Oktober bis mit 31 . Dezember 1,35 M.

pro Stunde . Die Fachgruppcnlcitung .

Die Parkcikbodenleger befinden sich im S t r e i k. D i e B c r -
liner Bauarbeiter werden ersucht , auf Streikbrecher

zu achten . Jeder arbeitende Parkettbodenlegsr , welcher sich nicht
im Besitz einer A u s w e i s k a r t e des Deutschen Holzarbeiter¬
oerbandes befindet , ist als Streikbrecher zu betrachten .

Deutscher Holzarbeiteroerband , Ortsverwaltung Berlin .

Achtung . Bauarbeiter ! Die Platzarbeiten der Finna Goltlisb
T e sch , Lagerplay Rummelsburg , Köpenicker Chaussee , sind für
Platz - und Tiefbauarbeiter wegen Lohndifserenzen gesperrt .

Wir bitten . Arbeitsangebote bei dieser Firma abzulehnen .
Deutscher Baugswerksbund , Baugcwcrkschaft Berlin .

D «Atsch « H>>l,arb «it «r »erbaud . ZRnfitinft�mrntkTiarlkit «. Montag abew »
7 Uhr in Echlnie . ' s Aeslsiilen , jiriickcnstr . 2, Älrtrournomannrrvcrsainmlu - �
Unser « Lohnbewegung . Jeder Betrieb muh vertreten sein . — Die MitglirtA
der Branchencommission treten um S Uhr im selben Lolcl zu «in «r Cihung
lammen .

Zeutralverdand der Angestellt «», Sektionen Reich ? » und Staats -
behiirden : Mitgliederversammlung morgen Montag , abend 71- Uhr, Häver »
lands Fcslsät «, Reu « Fricdrichstr . ZZ.

Achtung . B- rgmanu Scestrohc ! Am Montag , den A. September , abends
s>4 Uhr , bei Rroll , Utrechter Str . 21, Bersammlung aller SPD. . Ecnoss : n. ZSich»
tig « Tagesordnung . Jeder muß erscheinen . Sympathisierende tonnen eii - gesUhrl

Der Froktioasoorgaud .
Deutscher Bekleidungarbeiter - Verbaab . Herreu - , stuibeu - und Burschen »

tanlektion . Mitgliederocrsammlun - r ani Ticnslag , den 2ll. September , abends
7 llhr , in den „Residenj - Festsalen " , Landsberger Str . Zt. Bericht vom Per .
bandslag . Tie neue Beilragsregeluvg . Mitteilungen und Verschiedenes . Mil »
gliedsbnch oder »karte kegitimiert : ohne dies oder mit mehr als vier resticrcndcn
Wochenbeiträgcn kein gutritt . Lollj ahliges und punktliche » Erscheinen wird er-
wartet ! Die Branchenkommission .

gdA. - Mitglieder der »etalliadustric ! Dienstag , den Z». September lgllö ,
abends 8 Uhr , Kcrinania . Säle , Thausseeftr . 110, Mitgliederversammlung aller
unter den BBMI. - Tarif fallenden Belricbe . Stellungnahme - um Schiedsspruch
über die Regelung der Seplembergehälter . Erscheinen aller Mitglieder ist UN.
bedingt erforderlich .

Achtung , SPD. . »ewei » d« . und Staatsarieiter ! Am Mittwoch , den ZY. Eep »
tember , abends 7 Uhr, in den Mnsikcrsälen . staiser . Wilhelm . Str . ZI. Bersamm »
lung aslcr SPD . »Genossen . Spmpathistcrende können eingeführt werden . T. »D. :
1. Wie stellen wir uns - ur bevorsteheaden Etadtvcrordnelenwahl ? 2. Vrr »
schiedrnes . Es ist Pflicht aller E« Nossen, diese Versammlung zu besuche ».

Der graltionooorstend .
Renwahl de » Selamtbetriebirat » de» Ragistrat » Berlin . Mittwoch , den

Zl>. September , nachmittags Z<- Uhr, Vollversammlungen der Arbeiter , und An»
gestelltenritte . Für die Arbeiter im Biirgcrsaal . für die Angestellte » gimmer KM
»e, Berliner Rathausc ». Die Bezirks » bzw. Einzelbctriebsräte der zentralen
Verwaltungen werden verpflichtet , in diesen Bersammlungen zwecks Ausstellung
der Kandidatenlisten Borschliige aus ihren Körperschaften zn machen .
Ferner bitten wir , die Einzelmitglieder von dieser Einladung i »
Kenntni » sehen zu wollen .

_
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HaiuSschuBie

Montag , 2S . S « » tI » r . , a — hios — n

ibi

Ocmlmen��ritcKul
su extra billigen Preisen

Halbvorhang fSfS . . 1 . 65

Halbvothang r « « » ! * . Tau 3 * 10
Halbvorhang Erb » tüH mit q oc

Bändchenarbeit . . . . . . . . .

Halbvorhang cit . mw« nc
mit handgearbeitet , Motiven

Halbvorhang Etamm « m. s * q/ - \
Filet - andque Frie « . . . . . .. . .OeC/V '

Halbvorhang Etammem . 4 Q/ " V
Filet - antique Fne » n. SpitzeX UoC/U

Halbvorhang Etamms
m. Hohlsaum «. Greb - Filet 1 ck
Fries und Spitze . . . . . . . .X X • OU

Halbvorhang Etamine . o / >/ " >
m. groO . antik . Filet - FuS . X OaV - V -

Halbvorhang Etamine
m. Hand - Hohlsaum , Filet 1 Q
Friee und Spitze . . . . . . . .X c7 * U U

Garnitur Etamme m. Fries 3 » 60

Garnitur gewebt . Ton . . . 3 . 65
Garnitur gewebt Tüll ' 7C

Flügelbreite 80 cm . . . . .. . O . I O

Garnitur Etamine mit
breitem Fries . . . . . . . .

Garnitur Etamine mit
modernem Kopfbehang

Garnitur Etamine mit e A
ant . ' ken Motiven . . . . . . XntsOv /

7 . 00

8 . 50

HtamtnC kariert . ISO cm . Mtr . 0 . 85
Müll weiSgestr . ,I20cm . . Mtr . 1,15
Madras dunkelgrandig , indan threnfarb .

*"■«. ) 2 . 50 " * " �3 . 20

Gardinen -

Vorlagen
StUck

0 . 75 0 . 90 1 . 25

7 . 75

Madras - Tischdechc * 7 CA
130 cm, rund mit Posamenten I . OU

Möbelstoffe
Alpaka für Dekorationen

in vielen Farben 120 cm, Mtn

Gobelinrips römisch
gestreift 130 cm . . . . .Mtr .

Dekorationsstoff Kunst -
seid . i. apart Mu « t 120 cm, Mtr .

Gobelinstoff Verdure -
muster 130 cm . . . . . . Mtr .

Mokettestoff klein -

gemustert 130 cm . . . . Mtr .

WdlfrieS in vielen Farben
130 cm . . . . .

. . . . . . . .

. Mtr .

2,75

3 . 75

5 . 25

5 . 40

7 . 90

6 . 75

Garnitur Etamine , buntfarb . 4 . 65
Gamitur buntfarbig Etamine '

mit hohem Fuß . . . . . .
Gamitur buntfarbig ■» AA

Etamine , Flügelbreite 00 cm XU . U U

Garnitur � «z c A
Madraa auf dunklem Grund XO . OU

Garnitur 1ö CID
Madras , modern « Form

Bettdecke gewebt tsu

! äB„ 3 . 90 2� . 7 . 25
Bettdecke Etamine mit Einsätzen

' "Lv 6 . 90 2Kb. . , „ 8 . 75
Bettdecke mit antikem Mittelstück

1"L,, 12 . 00 14 . 00
Tüllgardinen gewebt . « / > ) -

Schalbreite 80 cm . . . . .Mtr . X a V/O

Tüllgardinen gewebt , « nc
124 cm breit . . . . . . . . . . .Mtr . X • £ 0

Tüllstoff gewebt , S A ( T
126 cm breit . . . . . . . . . . .Mtr , X » TtO

Steppdecken
Einfarbig Satin «ri beiden Seite »

Handarbeit , mit guter IQ ' 7C
Füllung . I5 ( �<200 cm . . . Xc/a l O

Buntgemustert Satin in apartea
Muat�lüekseit « glatt . m�ut . n r ? * 7 c
HalbwoUfüUung . l50X200cm <<wO» l O

Farbige Stoffhandschuhe
Kr Damen , aait 2 Druckknöpfen

Trikotm- tweifarblgeTAnfnabtO » 65

Leder - Nachahmung
halbgefüttert , mit zv
farbiger Aufnaht

. . . . . . .

Weiße Stoffhandschuhe |
für Damen

Ledcr - NachahmuTsg
mit Riegel

. . . . . .

Lcdcr - Nachahmung
16 Knopf lang

Wildled . ' Nachahm .
mit 2 Druckknopf .- 1 . 25

Damen - Leder - Handschuhe

0. 05
mit 2

Druckknöpfen

Glaceleder ( arbig

. . . . . . . .

2 . 90
Ziegenleder farbig , weiß q qa

oder achwarz

. . . . . . . . . . . . .

O . c/L /

Mocha - Suede Stepper . a - 7C
farbig

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

* t . t D

Herrcn - Stoff - Handschuhc
mit I Drnckknopf

Leder - Nachahmung 4 c
farbig

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

X . OO

Mocha - Nachahmung
farbig

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

2 . 50

Nappalcder Stepper . . . . .4 . 75 j

Ziegenleder Stepp « , fari ». 5 . 50 I

Wildleder Steppet , gn » . . 5 . 50 1

Herren - Lcder - Handschuhe i

mit 2 Druckknöpfen

Nappalcder Stepp « . iarbig 4 . 85 |

Wildleder Stepp « , gm, . . 6 . 90 l

Strumpfwaren
Damen - Strümpfe

Echt Mako achwarz . . . . . 0 . 95

Seidenflor ( arbig

. . . . . . . . .

1 . 60

Reintuolleachwarz Kaschmir 2 » 25

Dauer - Kunstseide fari ». 3,35

Herren - Socken

Echt Mako schwarz . . . . .0 . 90
Flor - u . Kunstscide Jsqosni 1 . f 5

RemWoIleschwarz Kaschmir 1 » 95
Reinwolle Normal , echt o or

Prof . Du G. Jäger . • • «• • • • •

Bettstellen
EisenbcttstcllebriM lacwt » s \ c /a

«st dopoelteai Spirelbodwi, 80X183cm IL / « OL /

Bügelbettstelle weia lackiert
33 mm, starke », nahtlose . Rohr

,sr „ 22 . 00 ,S 2 . 19 . 50
Eisenbettstelle für Kinder , weiO

lackiert , 1 Seite abklapp - * 7 CT
bar , 70 > < l40em . . . . . . .' • i O

Küchenhandtuch
weiß , reinlein . Drei ! mit
roter Kante , 42x100 cm
Aosnahmaprei «

. . . . . .

0. 95

Ruhebett m. gemustertem Qö �> 0
Bezug . vorzügL Ausfühnxng�� • � �

Schlafruhebett mit festem Holz -

bettkaatcn . m. cirxklappbarcr ' TO
Fußstütze u. buntem Bezug i Wa v/v�

Bettfedern u . Daunen

in bewährten Qualitäten

Taschentücher
weiß Batist mit Langette
und imit . Madeira - Ecke

ihaaepi

I

Ansaat ! preis . 3 StUcÜ 0. 55

Der neu erschienene HenbSt - * Und Wlnf enkclf dlOg wird auf Wunsch kostenfrei zugesandt .
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Bild der Katastrophe Im poloiscbea Korridor .

hundert Jahre Eisenbahnunfall
Am 27. September feiert die Eisenbahn ihr lOOjähriges

Jubiläum . Ohne Prophetenpabe kann man sagen , dah ihr kaum
ein zweites Iahrhundert - Jubiläum beschieden sein dürste . Das
Morgenrot einer Zeit , die den reisenden Menschen vom Schienen -
geleise in die Lüfte erhebt , steht am Himmel . Aber noch auf Jahr -
zehnte hinaus wird trog alledem das eiserne Rad auf eisernen
Schienen das Verkehrs mittel der erwerbstätigen ,
der beruf - wie erholungsuchenden Menschen bleiben . Wir
würden uns leichter mit dieser Tatsache abfinden , wenn es der
Eisenbahn gelungen wäre , in ihren ersten 100 Jahren die Sicher¬
heit in gleichem . Maße auszubauen wie ihr Tempo und ihr
( öleisnetz .

Virtfchaftllchkeit und Menschenleben .
Gerade die schweren Unfälle der letzten SaHre

haben die Oesfentlichkeit mit Eindringlichkeit auf dieses Mißver -
Kältnl » hingewiesen . Keine benihigenden Presteerklärungen und
Denkschriften der Reichsbahngesellschaft , keine geschickt aufgemachten
Statistiken täuschen darüber hinweg , dah hier Versäumnisse vor -
liegen , die einer rein kapitalistischen Auffassung des De -

griffs der Wirtschaftlichkeit entspringen , einer Rentabilitätsrechnung ,
die auch das Menschenleben nur als einen Zahlenwert

�
Wer diesen Begriff der Wirtschaftlichkeit als unmoralisch ab -

lehnt , der muß verlangen , daß olle Möglichkeiten zum Schutze des
Menschenlebens , die zurzeit durch den Stand der Technik gegeben
sind , restlos ausgeschöpft werden — unabhängig von der rech -

nerischcn Rentabilität de » Betriebes . Der Druck der öffentlichen
Meinung in dieser Richtung würde noch viel stärker sein , wenn man
in den breitesten Kreisen über die tatsächlichen Unfall -
zahlen und über die Geschichte des Eisenbahnunfalls auch nur
einigermaßen orientiert wäre . Diesen Zweck erfüllt ein soeben im

Dietz - Verlage erschienenes Büchlein ( Ernst Krafft : 100 Jahre Eisen -
bahnunfall . Preis 1, — Mk. ) , das mit reichem statistischen Material
und mit einer Fülle charakteristischer Bilder den tatsächlichen Um -

sang der Eisenbahnunfälle , ihre Gründe und die Mittel zu ihrer
Behebung erörtert .

Ei « paar Zahle «.
Ist e» bekannt , daß z. B. im Iaht « 1024 auf 150 000 Kilometer

in Deutschland ein Betriebsunsall und ein Verwundeter kam ? Das

heißt : Im Bereich der deutschen Eisenbahn gab es täglich 8 Unfälle ,
verunglückten täglich fast S Menschen bei diesen Unfällen . Im
Jabrs 1890 betrug die Zahl der Schienenbrüche nicht weniger als
10 085 , d. h. auf noch nicht 7 Kilometer Schienenlänge kam eine

Bruchstelle . Bis zum Jahre 1022 war diese Zahl erst auf etwas
unter die Hälfte gesunken , d. h. es waren immerhin noch nahezu
5000 Schienenbrüche im Zahr , auf je 11 Kilometer Gleis entfiel ein

Bruch . Im gleichen Jahre kamen 50 Radbrüche und 34 Achsenbrüche
vor , also jeden 4. Tag ein Bruch . Don all diesen den Betrieb aufs
äußerste gefährdenden Unfällen erfährt die breite Oessentlichkeit nur .
wenn einmal eine größere Katastrophe dadurch hervor -
gerufen ist . Wer weiß davon , daß wir im Vorjahre in Deutschland
301 Entgleisungen und 101 Zngznsammenstöße hatten ? Wer hat etwas

davon geahnt , daß im vorletzten Krtegsjahre diese Zahlen bis auf
502 und 757 hinaufgeschnellt waren , daß sie noch im Jahre 1022
523 und 440 betrugen ? Sein Tag ohne Entgleisung auch heute noch .
Aast kein Tag ohne Zugznsammenstoß .

Die Ursachen .
Muß das sein ? Jeder technische Fortschritt birgt Gefahren in

sich. Aber die Geschichte der Eisenbahn beweist , daß diese Gefahren
mit den Mitteln des technischen Fortschritts auch gebannt werden
können . Mangelhaftes Material , mangelhafter Unterbau ,
mangelhafte Signalisierung sind an den heutigen Eisenbahn -
Unfällen beteiligt . Aber nicht gleichmäßig . 78 Prozent aller

Todesopfer bei der Eisenbahn sind auf das Versagen von

Signalen oder auf das Ueberfahren von Signalen zurückzuführen .
( 1923 : 74 Tote . 370 Verletzte : 1024 : 25 Tote . 222 Verletzte . ) Ein
Beweis dafür , daß die zurzeit vorhandenen Sicherungen nicht g e-
n ü g e n und daß der Mensch auf der Maschine bei seiner nerven -

zermürbenden Tätigkeit diesem Sicherungswesen gegenüber bisweilen
versagt .

Die Abhilfe .
Die deutsche Reichsbahngesellschaft experimentiert augenblicklich .

Aber angesichts des Zuges der Toten , der den Weg der Schienen
in den letzten Jahren begleitet , läßt sie sich zu diesen Experimenten
reichlich viel Zeit . Das Signalzeichen , an dem Leben und Gesund -
heit Tausender von Reisenden hängen , - der Klapparm am Mast ,
blickt auf das ehrwürdige Alter von 83 Iahren zurück !
Inzwischen hat die Elektrizität ihren Siegeszug angetreten , der die

Dampfmaschine allmählich verdrängt . Inzwischen ist die drahtlose
Telegraphie erfunden worden und das Fernhören , wodurch die
unmittelbare Uebertragung von Mitteilungen und Signalen auf
den fahrenden Zug ermöglicht wird . Die Eisenbahn hat in
Deutschland die dadurch gegebenen Möglichkeiten in keinerlei be -

friedigender Weise in Angriff genommen . Ausgabe der öffentlichen
Meinung ist es , daraus zu drücken , dah das Tempo der Versuchs
mit drahtloser Zugsicherung erheblich beschleunigt wird . Daß

Umgeworfene und zerdrückte

Wagen nach einer Entgleisung .

vor allem die Frage der bedeutenden Kosten eines völlig neuen
Systems nicht den Ausschlag gibt . In Amerika ist bereits mit
bestem Erfolg die Signalanlage im Standraum des Führers sowie
die automatische Bremsung bei Gefahren durchgeführt worden . Die
Einrichtung hier im einzelnen zu schildern , verbietet der Raum . Wir
verweisen da auf das oben erwähnte Büchlein von Ernst Krafft , das

aufs beste orientiert .
Es gilt , der Oesfentlichkeit einzuhämmern , daß höher o l »

alle Wirtschaftlichkeit der Schutz des Menschen -
lebens stehen mutz . Wenn heute ein Mensch sein Leben auf
der Eisenbahn verbringt , wenn er täglich 500 Kilometer auf Schienen
und Rädern zurücklegt , so erlebt er immerhin alle 10 Zahre einen
Eisenbahnunfall , bei dem er verwundet wird . Das ist eine Zahl ,
die zu denken gibt und die dazu aufsordert , alles daran zu setzen ,
um die Sicherheit auf der Eisenbahn zu «xhöhen , dafür zu sorgen ,
daß der Eisenbahn Unfall durch menschliche Schuld oder Versäum -
nis eher der Vergangenheit angehört als die Eisenbahn .

Das unbegreifliche Ich .
4. � GeschichteeinerIugend .

Roman von Tom kristevsen .

( Berechtigte Uebersetzung aus dem Dänischen von F. E. Bogel . )

Ich kam wie in einem Nebel über den Sankt Annaplatz
gegangen , und ich hörte , wie mich ein paar andere Konfir -
wanden anriefen : doch erst als ich längst vorbei war , wurde

mir klar , daß sie mich gerufen hätten .
An der Ecke stand Klara und raffte damenhaft ihr langes

Kleid . Ihr Kopf drehte sich mechanisch und ihre dunklen Augen
folgten mir .

Im Laden schmiß ich mich hin , den Kopf gegen einen

Stuhl . Da lag ich minutenlang ohne zu weinen . Ein� Gefühl
von Leere betäubte mich , und ich fuhr erst in die Höhe , als

mich die Ladcnglocke aufschreckte . Es kam ein Kunde , und ich
konnte nicht hier so liegen bliiben .

Samuelsen stand wortlos da . Seine runden Augen glitten
an einer Reihe Pfeifen entlang .

„ Guten Tag . guten Tag , was wünscht der Herr ? ' hörte
ich ihn dann sagen .

Drinnen in meinem Zimmer warf ich mich über das Bett ,

drehte mich rund um mich selbst , war verzweifelt und unruhig ,
als ob ich keinen Ausdruck für meinen Schmerz finden konnte .

Ich stand wieder auf , trat zum Fenster hin und preßte
die Stini gegen dos kaLe Glas . Die graue Hofseite , die aus -
druck - vollen . kahlen Fenster der Küchentreppe , die Spitzen
eines dunkelbraunen Holzzaunes , alles lebte , alles schwieg vor

Schmerz . � m
Auf dem Fensterbrett lag em Perlmuttermesier . das

Mutter mir einmal geschenkt hatte : und jetzt brach ich in

Tränen aus . . . . , � .
Ein neuer Entschluß stieg in mir auf . Ich zog die Sachen

ans und hängte sie sorgfältig fort . Dann nahm ich meinen

ältesten Anzug hervor , er war an den Aermeln ausgefustelt ,
und feine Ellbogen waren blank . Als ich ihn angezogen hatte ,
kam mein Schmerz zur R" he , und ich ging in den Laden .

„Donnerwetter , was ist denn das für ein Aufzug ? Solche
Lumpen ! " schrie Samuelsen .

„ Wenn meine Mutter krank ist , kann ich nicht in meinem

Einsegnungsanzug herumgehen , das werden Sie wohl noch ein -

sehen, " antwortete ich heftig .
„ Na . na ! Aber wir müßten gar nicht traurig sein , wenn

jemand stirbt . Sie verlassen ja nur den physischen Plan und

gehen den eufwärtsführendcn Bogen entlang — auf zu Karma
• — und das ist doch wahrhaftig nur was Freudiges .

„ Ach, Quatsch . Es kann ja auch fein , daß Mutter — ewig
verdammt werden wird, " antwortete ich .

„ Quatsch sagst du ? Und dann kommst du selbst mit all

dem Pastorenunsinn . Die Hölle , die ist , verdammt noch , mal ,

hier . Dieser Loden , das ist die Hölle . Hier nach der Pfeife
von ollen möglichen Idioten tanzen und noch dazu Bitteschön
zu sogen , das ist die Hölle ! "

Ich sah zu ihm hinüber .
„ Ja, " brüllte er , „ da gaffft du : aber es ist die Wahrheit ,

und es ist kein Grund zu weinen , weil eine arme Menschen -
secle endlich hinausschlüpfen darf . Ja , in der Landeskirche ,
da lassen sie die Köpfe hängen , und das tun sie auch in

ihrem Paradies , in diesem Wachsfigurenkabinett . Ist das
denn ein Grund zum Heulen , weil die Seele fünfzehnhundert
Jahre bekommt , um sich zu sammeln — nach dieser Verwirrung
hier , was , meinst du etwa ? "

„ Nein ! "
„ Na also . Nun wollen wir nicht mehr davon sprechen . "
Am selben Abend wurde antelephoniert , ob Samuelsen

nach dem Krankenhaus herauskommen wollte . Ich hörte , wie er

sagte : „ Sie ist nicht bei Bewußtsein , na , dann nehme ich den

Sohn nicht mit . " Also würde es bald geschehen : ich begriff
es und fing an zu zittern .

Als Samuelsen gegangen war , begann ich in dem dunklen

Laden auf und ab zu wandern . Ich vergrößerte mein Gebiet

! noch und ging die drei Stufen in Samuelsens Zimmer hinauf
und von da an in mein eigenes und wieder zurück . Sämtliche
Räume wurden ausgenutzt , damit mich meine Unruhe so lange
Strecken hin und Hertreiben konnte wie möglich . Aber be -

ständig stieß ich mich an den Wänden , und jedesmal war es ,
� als ob der Gedanke , den ich nicht denken wollte , in mir auf -
' tauchte und mich quälte . Die Wände rückten immer näher

und näher zusammen . Der Gedanke tauchte häufiger und

häufiger in mir auf . Mutter ist tot ! Was ist tot ? Es ist ein

Augenblick , und dann geschieht etwas , das tief in einen hinein -

schneidet ! Bedeutet das tot ?

Wieder eine Wand ! Wieder der Gedanke ? Ein unerträg -
lichcr Schmerz im Hinterkopf ! Wieder eine Wand ! Der

Lodentisch stand im Wege und jagte mir seine scharfe Kante

in die Seite !

Ich ging aus . Die dunkle Straße war gleich größer : aber
die Häuser , die schwarzen Flächen mit den vielen Lichtern
standen zu dicht vor mir . Der Hafen war noch größer . Da
kam schwarzes Meer und dunkler Himmel , und kühle Luft
strömte von dem großen Raum herein , wo keine Wände mehr
waren , und Wände bedeuteten Schmerz .

Unten in Nyhaon war es ganz stille . Einige schwarze
Mastspitzen schrieben runde Zeichen gegen den dunklen

Himmel , der ganz hinten ein schwaches Licht aufwies . Es
knockte die Bollwerke entlang . Einige Vertäuungen strammten
sich und knirschten und gaben �wieder nach : auf einem Deck

klang es von eifenbefchlagenen Stiefelhacken .
Ein schwaches Summen von klirrenden Klavieren flog

wie ein Mückenfchwarm durch die Luft . Gelbes Licht fiel
über den Bürgersteig . Türen wurden geöffnet , und ein

Getöse von Stimmen brach ein Augenblick hindurch und
wurde dann wieder eingeschlossen .

Männer mit Halstüchern schlenderten vorbei . Ihre Ge -

sichter waren unter ihren Mützen verborgen . Ein paar
Mädchen mit großen Hüten standen an einer Ecke , trennten

sich, gingen jede ihren Weg den Bürgersteig entlang und

kehrten denselben Weg zurück .
Die Leute gingen also trotzdem hier , obgleich Mutter tot

war . Hier unten in Nyhavn spielte die Musik , während
meine Mutter steif und still draußen im Krankenhaus lag .
aber ihre Seele war vielleicht bereits im Weltenraum . Viel -

leicht stand sie als ein unfichbarer Schatten dort im Dunkeln

zwischen den beiden Lichtern .
Ich ging dahin . Es war möglich , daß ich ihre Seele

fühlen konnte , wenn ich zufällig auf derselben Stelle stand ,
wie sie. Ich wußte , daß , wenn mir das glückte , mich die gleiche
innere Freude erfüllen würde wie damals , als sie mir im

Spiegel zulächelte .
Aber als ich hinkam , war das Dunkel verschwunden . Es

strömte Licht von den beiden Laternen her , und das Licht
würde ja einer Seele in die Augen schneiden und sie weg -
scheuchen .

„ Was treibst du dich hier herum , Junge ? "
„ Ich wohne hier ! " antwortete ich .
„ Du brauchst keine Angst zu haben : ober das ist ver -

dommt wenig was für Kinder , das Life hier ! "
Die Gestalt lachte : aber ich ging weiter .
Eine Zeitlang stand ich und starrte auf den Hafen . Das

Bollwerk auf der anderen Seite lag wie eine schwarze Fläche
und warf einen scharfen Schatten über das Wasser : aber

außerhalb von diesem Dunkel spiegelte sich zitternd eine

lange , glitzernde Lichterreihe . Dunkle und helle Ströme trieben

gegeneinander , streckten ihre Zungen aus , zogen sie wieder

zurück und streckten sie an anderer Stelle wieder aus . Tief
unter mir klangen die Wellen hohl und metallisch .

„ Das laß man lieber fein ! "
Ich wandte mich um und entdeckte die Gestalt von vorhin .
„ Komm lieber mit mir . sonst machst du bloß Dummheiten .

Denkst du , ich kenne das nicht ?"
„ Ich verstehe nicht — *

" . » IT
"

�Fortsetzung solgi . )



Der beschleunigte §all .
Die Terrasse und der Garten des am Walde gelegenen Wirts -

Hauses sind voll besetzt . Die laue Luft des Mtweibersommers ladet

�um Verweilen ein . Die alten Herrschaften trinken Kaffee , dos

jüngere Geschlecht spielt im Garten herum . Klack — tlack — die

Kastanien purzeln herab . » Au — Mutti , ich habe eine auf den Kopf

bekommen * — ein kleines Fräulein stürzt an dem Tisch — zum

Glück hat die Bubikopf�srisur die Wucht des Falles abgeschwächt .

Während der jugendliche Kavalier dem Mädchen den Inhalt aus der

grünen Schale präsentiert — es sind sogar �Zwillinge * — streichelt

die Mutter noch das Haar der Tochter . . Nein , so was Ungeschicktes —

hier Kastanien anzupflanzen * — sagt die Dame zu ihrer Gefährtin ,

„ man kann ja totgeschlagen werden . * — . Ja , wir wollen lieber in

den Wald gehen ! * — Aber da kommen sie zunächst vom Regen in

die Traufe . Sie müssen , da vorläufig noch der S%lld durch Draht -

zaun abgesperrt ist , auf der Strasse bleiben und unaufhörlich fallen

hier Eicheln von den Bäumen , jenen spitzen Kugeln gleich , die im

Kriege ihr mörderisches Handwerk ausübten . Und ein reges Leben

herrscht unter , den Bäumen — Kinder und Grosse sammeln um die

Wette . Die ersteren , um die gesammelten Eicheln zu Hause wieder

fortzuwerfen : die letzteren , um sich „Eichelkaffee * zu bereiten — bei

ihnen heint es . auch am Pfennig svaren . Ein Elegant geht mit

seiner Schönen vorbei . „ Aeh — werde das nächste Mal ein rosiges

Ferkelchen mitnehmen , kann hier auf Mast gehen * — welchen Witz
die Dame mit kreischendem Lachen quittiert . Aber achtlos gehen

fast alle an einer Gruppe vorbei , die schon stundenlang hier sich auf -

hält . Ein alter Mann und ein Mütterchen sind ' ?: er hat den Hut in

der Hand und beider Blicke flehen um ein Almosen . Wenn die

Münzen in gleich beschleunigtem Fall wie die Eicheln in den Hut

stürzten , wäre es eine Wohltat für die Alten — aber nur selten zieht
man den Beutel . Meist sind es Mädchen und Frauen aus dem Volk ,
die spenden . Die eleganten Damen haben keinen Blick für die

schweigende Armut : sie müssen sich von neuen Hüten und Toiletten

unterhalten . . . .

Gestohlene /lmtsformulare .
Wieder einmal Leutnant a . T . Krull vor Gericht .

Gegen den angeblichen Leumant a. D. Ernst Krall wurde in

einem Berufungsoerfahren vor der Strafkammer des

Landgerichts II verhandelt .
Krull hat die Oeffentlichkeit seit dem Jahre 1918 fort -

dauernd beschäftigt . Damals war er auch in eine Untersuchung
wegen der Ermordung von Rosa Luxemburg hinein -
gezogen worden . Man hatte bei ihm die Uhr der Getöteten
gefunden , und er wurde wegen Diebstahls zu drei Monaten Gefäng -
nis verurteilt . Das Verfahren wegen Beteiligung am Morde wurde
jedoch eingestellt . Es ist aber dann wieder aufgenommen .
worden und schwebt jetzt noch . Auch wegen Begünstigung
der Erzberger - Mörder schwebte gegen Krull noch ein
Ermittlungsverfahren . Im Sommer war er wegen des Mord -
planes gegen den verstorbenen sozialdemokratischen Schriftsteller
V a r v u s angeklagt . Das Verfahren mutzte aber vorläufig ein -
gestellt werden , da Krull infolge eines Ausliefernugsverfahrcns
aus Holland noch unter der Schutzfrsst steht .

Im Juni d. I . war Krull vor dem Schöffengericht Schönsberg
wegen Urkundenfälschung , Betrug und Diebstahl zur Verantwortung
gezogen worden , konnte aber des Diebstahls an polizeilichen Formu -
larcn verschiedenster Art , die man in seiner Wohnung bei einer
Haussuchung gefunden hat , nicht überführt werden und wurde daher
von diesem Teile der Anklage freigesprochen . Dagegen wurde er
vom Schöffengericht wegen Urkundenfälschung in Tateinheit mit Be¬
trug zu 19 Monaten Gefängnis verurteilt , kam aber aus
der Haft heraus , da diese Strafe durch die oierzehnmonatige Unter -
suchungshaft oerbüßt worden war . Es handelte sich darum , daß
Krull sich auf Grund angeblicher Beziehungen zum Wohnungsamt
anheischig gemacht hat , eine Wohnungsbeschlagnahme
und in einem anderen Falle die Ausweisung eine » Aus -
länders rückgängig zu machen . Dabei hat er mit gefälschten
Urkunden und Auskünften des Wohnungsamtes gearbeitet . Die
Verhandlung ergab , daß Krull eines Tages auf das Berliner Polizei -
Präsidium zu dem ihm bekannten Polizeiobersekretär Bartels ge¬
kommen war , der ihn noch der Bekundung eines Zeugen in fein
Zimmer hineingelassen haben soll . Hier soll Krull , ohne daß Bartels
etwas gesehen oder gemertt bat , helmlich amtliche Formulare
entwendet haben . Zum ersten Mal « haben die Gerichte Anlaß
genommen , ein Gutachten über die Geistesverfassung
Krulls einzuholen , das Medizinalrat Dr . Störmer erstattete .
Dieser bezeichnete Krull als einen zwar nicht geisteskranken , aber
doch nicht gefftesgesunden Menschen . Man müsse ihn als einen er -
heblich degenerierten Phantasten ansprechen . Ihn be -
herrsche die Macht , mehr zu erscheinen , als er sei. Deshalb suche er
auch überall Verbindungen mit hochstehenden Personen . Das Gericht
sprach darauf in seinem Urteil aus , daß Krull ein Mensch sei , dem
hinsichtlich seiner Angaben nicht über den Weg zu trauen sei. Das
zeige schon der Umstand , wie er seine Militärpapiere ge -
fälscht habe , um sich n�it fremden Federn zu schmücken . Der
Formulardiebstahl werfe ein sonderbares Licht auf den Charakter des
Slngeklagten , well er schon einmal wegen Diebstahl « bestraft worden
ist , well er die in amtlichem Gewahrsam befindliche Uhr von Rosa
Luxemburg gestohlen hatte . Es fei eine grosse Gefahr für
die A l l g e m- e i n h e it , wenn es einem Manne wie Krull mög -
lich sei , mit Hllfe dieser Formulare zu operieren . Das Gericht o«r >
urteilte Krull wegen Diebstahls zu vier Monaten Gefängnis . Bei
den anderen Straftaten wurde er aber im Gegensatz zum Schöffen -
gricht In einem Falle freigesprochen , so daß da » Gericht es bei der
bisherigen Gesamtstrafe von 19 Monaten Gefängnis beNess , die
wiederum durch die erlRene Untersuchungshaft für verbüßt er -
klärt wurde .

_

Der Brotakkoholapparat freigegeben .
Wir berichteten vor einigen Tagen , daß die Berliner Zoll -

behärde die Mkoholgewinnungsanlage des italienischen Erfinders
Andrufian ! tn der Grossbäckerei der Konfumgenossenschast Verlin und
Umgegeno versiegelt hatte . Am Donnerstag und Freitag ver -
gangenrr Woche haben darauf Vertreter des ' Reichsfinanzministe -
riums , des Landesfinanzamts , des Reiche verpflegungsambes , der
Hauptland wirffchaftskamm er , der Reichsmonopoloerwaltung und des
Hauptzollamts Neukölln auf Einladung der Trans - Union G. m. b. H„
in deren Händen die Verwertung der Erfindung liegt , die Alkohol »
anlag ? besichtigt . Wie uns mitgeteilt wird , Neferte der Apparat bei
119 Kilogramm verbackenen Mehles rund 4 Liter etwa Sllprozen -
tigen Alkohols . Die Vertreter der Behörden Netzen den Altohol -
geholt durch Messungen feffftellen und sicherten dem Erfinder die
Förderung seiner Arbeiten durch die Behörde zu. Der L p p a »
rat wurde im Anschluß an die Probe , die mehrere Stunden dauerte .
dem Erfinder zu weiteren Versuchen freigegeben .
Nach der endgültigen Fertigstellung der Anlage werden dann die
Bestimmungen des Monapol gefetzee wieder Anwendung finden .

„ Mntter , ich komme zu dir ! "
Der erschütternde Fall , daß ein Sohn den Tod der gellebten

Mutter nicht verwinden konnte und gleichfalls den Tod suchte und
fand , ereignete sich tn Köpenick . Dem Gastwirt K. in Köpenick war
vor vierzehn Tagen die Frau gestorben . Der siebzehnjährige Sohn
Otwmar hing an seiner Mutter mit abgöttischer Liebe . Während der
der Krankheit der Mutter sagte er des öfteren , wenn sie von ihrem
nahen Ende sprach : . Motter . dann folge ich dir ! ' Am
Freitag nach Geschästsschluss besahen sich Vater und Sohn die Bilder
der Verstorbenen . Der junge Mensch weinte bitterlich : der Vater
versuchte ihn zu trösten . Unter dem Borwande . schlafen gehen zu
wollen , begab pch der Sohn auf sein Zinnner . Kurze Zeit darauf

hörte der Bater einen Schuß fallen . Nichts Gutes ahnend , begab
er sich in das Zimmer seines Sohnes und fand ihn mit durchschossener

Schläfe tot vor . In der Hand hatte er einen Zettel , woraus die

Worte standen : . Mutter , ich komme zu dir . '

Ter Ghef der russischen Luftflotte in Berlin .

Der stellvertretende Chef der russischen Luftslotte .
M u k l e w i t s ch , ist nach Berlin gekommen , um sich mit dem beut -

sehen Flugwesen bekanntzumachen . Am Montag wird er den Junkers -
Werken eine » Besuch abstatten . — Der Direktor der Abteilung für
die skandinavischen Länder im russischen Außenkommissariat . Flo -
r i n s k i , ist gleichsalls in Berlin eingetroffen , von wo er sich nach
London und nach Rom begeben wird -

» erlwer » elrievsrAe - liontenM .
s o u n k a g . den 4. Okkober . vormittags s Ahr .

im Dienar - Sitzungslaale des Vorläufige « « elchs -
wirlschafksrals . Berlin W. 9, Vellevueftroße 15 ;

selried § Me KsMerem
ewbenifea vom Ort »<i »»Ichvk > Berlin de » STDGL . und vom

Ockkartev Berlin de » AiA - Sunde »

Toge » ordnur . g:

1. Das Arbeiksgerlchksgeseh . Referent : Göring vom

AfA - Bund .
2. Erwerbslosen fiirforge — Arbeii,ioseuverficheruug .

Referent : Spliedt vom AVGB .

Die waht «rnb Berufung der SetriebsrAedeteqiertm
silr diese üonieceuz erfolgt durch die einzelnen «Bemerk -
schasten . Die Delegierten sind umgebend den «Beschäst »-
stellen der uatrrzelchnelen «örprffchoiten zu melden .

Den Delegierten werden besondere eegltimattoueu ( M« mdate )

zugestellt . Rur diese Legitimattonen berechtigen gemeinsam mit
dem gültigen Verbandsbuch zum Besuch der Sonfereuz .

Die AsA - Betriebsräte müssen außerdem den AfA -
Betriebsräleausweis mit dem Zahresstempel . 25 * vorweisen .

ortsausschuss Berlin des Allgem . Allgem . freier «ngeflellleu -
Deutschen Gewerkschaftsbunde » . bund , Ortskarlell Berlin .

üas Preisabbau !
Die vielen schönen Worte , die wir jetzt vom Preisabbau hören .

sind leider bisher auf das Portemonnaie der breiten Volksmassen

ohne jeden wohltätigen Einfluß geblieben . Gerade die hoch -

wertlgen Nahrungsmittel sind es , die noch weit über

den Vorkriegspreis bezahlt werden müssen , und die Preis -

stelgerung , die darin zu beobachten ist , läßt sich durch die Zauber -

forme ! einer Schutzzollregierung nicht hinwegdisputieren . Wir

haben in nachfolgendem einmal die Preisveränderungen zeichnerisch

darstellen lassen , die sich für eine Reihe von wichtigen Lebens -

Mitteln vom August vorigen Jahres bis zum August dieses Jahres

herausgestellt haben , also bis vor dem Beginn der Preisabbau -
aktion . Das Bild ist immerhin einigermaßen interessant :

Indexzahlen für

Kleinhanddspreise in Deutschland

im August ' 192 Humd 1925
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Es geht also aus dieser Zusammenstellung hervor , daß tn den

weitaus überwiegenden Fällen Preis st elgerunge » eingetreten

sind . Leim Brot hat man inzwislhen durch die Erhöhung des Ge -

wicht » eine geringe Preissenkung erzielt , die aber dem Rückgang
der Getreidepreise im Großhandel bei weitem nicht «ntspridst . Was
im übrigen aus den bisherigen Bemühungen um einen Preisabbau

geworden ist . das zu vergleichen wird unseren Lesern hoffentlich ein

besonderes Sonntagsvergnügen sein . Bon einem Preisabbau ist

nirgends etwas zu spüren . Dabeistehtder l . Oktober vor
der Tür , an dem der Preisabbau nach der Derkündung
Luthers bereits allgemein wirksam werden sollt «.

Verhinderung des Preisabbaues .
Zu den unter dieser Ueberschrist in Rr . 4SI unseres Blattes

gegebenen Ausführungen sind uns eine Reche von Zuschriften aus
Kleiuhäudlerkreisen zugegangen . Diese Zuschriften wehren sich gegen
den Borwurf , als ob sie zuviel an der Ware verdienten .
Wir haben diesen Vorwurkaar nicht erhoben . E » sollte
nur « wf die Tatsache hingewiesen werden , daß Händler , die ihr «

Ware bMger als die Soutm ' venz verkaufen , daran gehindert iverdeU

sollen . Wir haben in unserem Artikel gar nilht die Gründe unter -
sucht , aus denen es den Händlern möglich ist , billiger « Preise zu
nehmen . Diese Gründe können oerschi edener Art sein . Einmal

braucht der relative Nutzen bei großem Umsatz nuht so hoch z « sein ,
als bei kleinem . Der absolute Verdienst «st deswegen doch größer .
Ferner kommt himu , daß Geschäfte , die großen Umsatz haben , in der

Lage find , große Warenmengen einzukaufen und auch da » gibt chnen
erhebliihe Bortest « gegenüber den kleinen Geschäften , die in kleinen

Mengen ihre Einkäufe besorgen müssen . Und wenn es sich außer¬
dem um einen Geschäftsmann Handell , der in der heutigen Zeit der

Geldknappheit in der Lage ist , bei feinen Einkäufen bar Geld auf
den Tisch legen zu können , dann werden die Vorteile dieses Ein -

kaufes noch grösser . Es sind also nicht immer unlautere Machen¬
schaften . durch welche Gellhäft « mit großem Umsatz in der Lage sind ,
billige Ware abgeben zu können . Und wenn die kleinen Geschäfte
dabei nicht mstkommen , so liegt das im Wesen der Konkurrenz , eins
der bedeutsamsten Kennzeichen der kapitalistischen Wirtschaft ,
«auch nur mit der kapitalistischen Wirtschaft verschwinden kann .

die

Gegen Sie Granöftister .
Di « SriminatpolizÄ wendet sich an das Publikum .

Di « fortgesetzten Brand st istungen haben dos

Polizeipräsidium veranlaßt , sich noch einmal mit einem

Aufruf an die Bevölkerung zu wenden . Er wird auch an den An -

schlagsäulen erscheinen und lautet :

Achtet auf Trepen und Bödenl — Di « Brandstifter arbeiten
immer noch ! — IS 999 M. Belohnung ! — Trotz des Aufrufes
vom 2. September d. I . durch den die Bevölkerung Berlins aufge -
fordert wurde , die Kriminalpolizei bei der Ermsttlung der Brand -

sttfter tatkräftig zu unterstützen , ist es leider immer noch nicht ge -
lungen , der Täter habhaft zu werden . Seit dem 8. August d. I .
bis zum heutigen Tage sind 21 D a ch st ü h l e ein Raub des durch
Bubenhände angelegten Feuers geworden . Mehr denn je ist
die Kriminalpolizei auf die Mitwirkung des

Publikums angewiesen . Daher nvihmals : Bevölkerung

Berlins , insbesondere ihr Hausbesitzer und Mieter der von Brand -

stiftungen bedrohten Stadtteile , Augen auf ! Beobachtet sorg -

sam den Berkehr in eurem Hause . Achtet auf jede un -

bekannte Person , die sich in eurem Hause zu sthafsen macht . Führt

jeden , den ihr auf Hausboden oder Treppe antrefft , ohne daß er sich
über den Zweck seines Aufenthalts genau ausweisen kann , dem

nächsten Polizeibeamten zu. Alle Mitteilungen , die aus Wunsch

streng vertraulich behandelt werden , nimmt das Sonderdezernot

für Brandstiftungen entgegen , und zwar die Kriminalkommissare

Hermann , Riefe und Kießling im Pollzeidienftgebäude am Alexander -

platz , Zimmer 113 . Fernsprecher Hausanruf 622 .

Berln , den 25. September 1S2S .

Der Polizeipräsident . Abteilung IV .
2. V. : gez . Dr . Weiß .

ttntor dem Verdacht der Brandstiftung verhaftet .

Wir wir seinerzeit berichteten , kam am 24. d. M . kurz nach
1 Uhr nachmittag », im Hause Hohenzollerubamm lll

ew Dachswhlbrond aus . Etwa 114 Stunde vorher hatten sich m

dem Hause zwei fremde Männer durch ihr Benehmen ver -

dächtig gemacht . Die Bewohner , die infolge der epidemisch auf -
tretenden Brände allen unbekannten Personen erhöhte Aufmerksam -
kell zuwendeten , hallen sich die Männer genau angesehen und waren

daher imstande , eine eingehende Beschreibung der beiden zu liefern .

Es gelang denn auch , die beiden in einer Herberge im Norden der

Stadt festzunehmen : sie hielten sich ohne Wohnung und regelmäßige

Beschäftigung in Berlin auf und suchten durch Hausierhandel
mit Zündhölzern und anderen Kleinigkeiten ein paar Groschen zu
oerdienen . Der eine der Männer hat als Pionier im Welt -

kriege gedient und da » rechte Auge eingebüßt . In einen ,
im Haufe Hohenzollerndamm III abgehaltenen Lokallermin wollten
drei Zeuginnen die Männer mit Bestimmtheit wiedererkennen , wie -

wohl die Männer behaupten , in diesem Hause gar nicht gewesen

zu sein . Wohl sind sie durch verschiedene Verdachtsmomente stark

belastet , doch konnte ihnen eine direkte Täterschaft bisher noch nicht

vachgewiesen werden .
_

Der ,Kaätt4 ' der SteuerbehtrSe .
Wegen Pfaudbruchs hatte sich gestern der Kaufmann

Heinrich Etlarz vor dem Schöffengericht Mitte zu verani -
warten . Er wurde beschuldigt , von einem durch die Steuerbehörde
gepfändeten Auto , das ihm aber zur Weiterbenutzung überlassen
worden war , drei Siegel entfernt zu haben . Heinrich
Cklarz befindet sich fest langem in einem heftigen Kampf mit der
Steuerbehörde , und es ist wiederholt zu Strafbefehlen . Beschwerden
und Pfändungen gekommen . Am 15. Mai 1924 pfändete das Finanz -
amt eine » seiner beiden Autos . Bei einer Revision im August wurde
festgestellt , daß die Siegel nicht mehr vorhanden waren , fo
daß sie von neuem angebracht werden mußten . Sklarz bestritt , daß
er die Siegel enffernt habe . Er erklärte auch , daß er nicht wisse , ob
er die Siegel jemals gesehen habe . Iedenjalls habe er sich nicht
darum gekümmert . Amtsgerichtsrat Keßner fand das nicht recht
verständlich . Stlarz erklärte , das Auto fei dauernd unterwegs ge -

fen , und es hätten viele Personen darin gesessen . E » sei auch
häufig gereinigt und gewaschen worden , so daß dabei die Siegel
abgefallen fem könnten . � Richter : Zeuge K. , Sie haben die Siegel
angeklebt : wäre ein Loslösen möglich ? — Steuerbeamter K. : Manch¬
mal hast der Klebestoff , manchmal nicht : das ist verschiede ». —
Staatsanwalt : Schöner Klebestoff . — Richter : Wo pflegen Sie denn
die Siegel zu befestigen ? — Eteuerbeamter K. : Das ist unser Ge -
heimnis . das möchte ich hier nicht verraten . — Der als Zeug « ver -
nommene Chauffeur erklärte , daß das Siegel vier - bis fünfmal
abgefallen sei . — Cteucrbeamter K. : Ja , das ist schon möglich ,
daß die Siegel abgehen . Ich habe ja nur den Befehl , sie anzukleben .
Und den Besehl habe ich ausgeführt . — Sklarz wird auf Antrag der
Staatsanwaltschaft freigesprochen . Es ist nicht einmal erwiesen , daß
er die Siegel überhaupt gesehen hat . Also dieser ganze Prozeß nur
deshalb , weil sich Steuerbehöck >e wie Anklagevertreter nicht haben
vorstellen können , daß ein Siegel auch mal von selbst absollen kann .
Vielleich bemüht sich die Steuerbehörde in Zukunft darum , ihren
. Kuckuck * so anbringen zu lassen , daß er nicht herabfällt .

Mutter und Kind gemeinsam in den Tod .

Eine Frau Klara R. au » der Mindener Straße zu Chorlotten -
bnrg ist mit ihrem kranken Kinde freiwillig in den Tod gegangen .
Die 12sährige Tochter litt an ein » Nasenkrankheit . Nach -
dem die Mutter mit der Tochter beim Arzt gewesen war , gab sie
die Hossnung auf , daß das Leiden geheilt werden könne . Ganz
niedergedrückt und aufgeregt kam sie nach Hause und ging mit dem
Kinde wieder weg mit dem Bemerken , daß sie ihren Mann von
seiner Diensfftclle abholen wolle . Das tat sie jedoch nicht , und sie
kehrte auch nicht nach Hause zurück . Bald darauf fand man die
Frau bei Haselhorst im Schiffahrtskanal als Leiche
wieder . Später wurde dort auch die Tochter aus dem Wasser
gelandet . Beide sind ins Wasser gegangen , ohne daß jemand es
gesehen hat .

_

Die Dracheuschnur In der Siarkstromlelkung . Der Oberoer «
Messungsbeamte B o n d a ging vor einigen Tagen mtt seinem Sohne
ins Freie , um den selbstgefertigten großen Drachen steigen zu lassen .
Statt de » sonst üblichen Aindsaden » hatte B. ganz dünnen
Draht genommen , an den tt den Drachen befestigte . Bald flog
dieser auch in die Luft , und der Mann ging mit seinem Sohne , den
Draht in den Händen haltend , langsam nach . Plöglich stürzte B. .
ohne noch einen Laut von sich zu geben , leblos zu Boden . Der
Drachen war der Leitung der U e b e r l a n d z e n t r a l e zu
nahe gekommen , der Draht hatte die Lellung berührt und durch den
elektrischen Schlag den Mann getötet . Zum Glück berührte der



Knabe seinen auf der Erde liegenden Vater nicht , sondern rief laut !
um Hüse . Herbeieilende Nachbarn durchschnitten den Draht und
schafften den durch zu tragische Weise ums Leben gekommenen Mann
nach seiner Wohnung . _

Wandergew erbescheiue rechtzeitig erneneru !

Die Berliner Einwohner , die für das Kalenderjahr 1S2S außer -
halb des Gemeindebezirks Berlin ein Gewerbe im Umher -
ziehen betreiben wollen , werden in ihrem eigenen Interesse aus -

aesordert , sofort die zur Ausübung des Gewerbes erforderlichen
Wändergewerbescheine bei dem Polizeirevier zu beantragen , in

dessen Bezirk sie wohnen . Andernfalls kann die Aushändigung der

Scheine zu Beginn des neuen Jahres nicht gewährleistet werden .

Das 25jährige Bestehen des Berliner Forlbildungslnslifuls des

Rcichsverbandes Deutscher Dentisten wurde am
Sonnabend im Zoo durch eine Festsitzung gefeiert . Der Vorsitzend «
des Reichsvsrbandes , R. Eiebecke ( München ) , eröffnet « die Fest -
sitzimg . Hierauf nahm der Direktor des Instituts , Imming , das
Wort und führte etwa folgendes aus : Das Institut hat sich au «

kleinsten Anfängen heraus zu einer Lehranstalt entwickelt , wie sie
in Deutschland nur durch das zahnärztliche Institut übertrosfen wird .
Die Leitung des Instituts hat es verstanden , sich den Anforderungen
der Wissenschaft in jeder Beziehung anzupassen und hat erreicht ,
daß die deutsche Dentistenschaft heute auf einem

außerordentlich hohen Niveau steht . Tausende von

Dentisten haben hier ihre Ausbildung gefunden und sich teilweise
zu führenden Stellungen emporgearbeitet . Ein Vertreter
der Stadt Berlin begrüßte hieraus im Namen der Stadt Berlin
die aus dem Reiche erschienenen Dentisten . Im Anschluß an die

Festfeier wurde eine Dentalausstellung eröffnet .

Erhöhung der Beikräge der llavalideu Versicherung . Vom
28. September 1925 ab tritt «in « Erhöhung der Beiträge ein . Auf
die in dieser Nummer unseres Blattes erscheinend « Bekannt -
machung desVorstandes derLandesversicherungs -
anstatt Berlin , in der auch weitere Bestimmungen , u. a. betreffend
die freiwillige Versicherung , enthalten sind , weisen wir besonder » hin .

Eine Erklärung gcht uns von einer Anzahl sozialdemokratischer
Berliner Zahnärzte zu , aus der zu entnehmen ist , daß unsere Ge <
nassen sich mit den im gewerkschaftlichen Sinn gehattenen Aus¬

führungen des Zahnarztes Dr . Fabian solidarisch erklären . Wir
als Sozialisten , so schreiben unsere Genossen , haben unseren nicht
geringen Einfluß bei unserer Berussorganisation immer dahin
geltend gemacht , daß ein gedeihliches Zusammenarbeiten mit den
Krankenkassen im Interesse der versicherten Arbeiterschaft erreicht
wurde .

werbefilwabende der ZdA�Zvgend . Innerhalb Ihr « Werbrwoche der -
an stalte ! die Jugendgruvve de » Zentralverbande « der
Angestellten zwei Werbcfilmabend «, die an solarnden Etellen statt -
finde «: Sonntag , den 2 7. September , abend » 7 llbr , in der
Aula der Schule Rcichenbcrger Straße 57/70 ; Montag , den 28 . Sep¬
tember , abend » 7. 30 Uhr , in der Aula der Schule Pcteriburger Straße t .
Zur Aufführung gelangt ein vom Kewersschajttlartell Leipzig hergestellter
stilm : . Jugendwandern — Iugendfreuden ' ( Bilder vom Schaffen und
Schauen im Sachsenland «) . Eintritt 30 Pfennig . Um rege « Besuch der
Werbefilmabende wird gebeten .

«dost Loch spricht mit Erwin LaeSzlg am Dten »tag , 22. September , im
Haeckelsaal . abend « S Uhr . über . gthmuaftitshstem oder frei «
Korperbildung ' alt Begründung für proletarische Körperkultur .
Mitglieder de « Bd. fr . Menschen «. D. Sintrttt 30 Ps. . Säfte 60 Ps. —
Der B orttag über : » Freie Liebe oderZwangSehe ' wird am
5. und 6. November im Schub cctfaal . Bülowstraße , wiederholt .

Elve neue . Vorwärts ' - Ausgobestelle ta Po l »dam befindet sich vom
t . Oltober 1325 an bei Max Reiniger , Waldemar st r. 27 . v. III .
Die Bestellung de » » Lorwärt « ' erfolgt durch Boten in da » Hau » .

Beztrksblldvngsavsschvß Groß - VerNn . Die Kresse werden ersucht , die
Einzel tarte für die erste Tanzveranstaltung am 25. Oltober vom Bureau
abzuholen . Die noch ausstehenden Abonnements listen müssen umgehend
zurückgesandt werden Nächste Vorstellung Sonntag , den 18. Ottober , nach -
mittag » 3 Uhr . tm Staatlichen Schillettheater . Zur Aufführung gelangt
da » Schauspiel . Rheinisch « Rebellen « von Arnold Bronnen . D , «
«Irbeiter - Kulturlärtell veranstaltet in der Zeit vom November 1325 bi »
Mai 132 » fünf Proletarilche Feterstnnde » im Großen Schau -
fpielhan «. Die «domiementslisten können Mitte nächster Woche vom
Bureau obgebolt werden . Prei « für alle 5 Veranstaltungen im Abonnement

4 — M. — Lücherkre » » ! Da « viert « Buch ist «richienen . Dt « Zahl -
itcllcnleiter werden ersucht , dieselben vom Bureau adznhole ».

Zolgensihtoeres Sfenbahnuoglück bei hersfelü .
Arbeiter - Samariter leisten die erste Hilfe .

Der Mittagszug der Hersfelder Kreisbahn ist i « der

Nähe der Stadt Hersfeld entgleist . Der Zug setzte sich aus zwei
Lokomotiven . Packwagen , drei Personenwagen und zehn Güterwagen
zusammen . Die Ursach « der Entgleisung konnte noch nicht fest »
gestellt werden . Die Personenwagen wurden in den

Packwagen hineingeschoben . Di « beiden Lokomotiven

hatten sich bis zu den Achsen in die Erde eingebohrt . Acht Per -
s o n e n wurden verletzt , davon drei schwer . Sie fanden im

Hersfeider Krankenhause Aufnahme . Die Schwerverletzten sind :
der Kreisbohndlrektor Hill « aus Hersfeld , ein Fräulein Toll -
mann au » Weimar und ein « Frau Mari « Schmidt aus

Bochum . Di « übrigen verunglückten stammen au » dem Kreise Hers -
selb . Die Arbeiter - Samariterkolonn « , die Hersfelder
Aerzte und das Kronkenhausperfonal sowie mehrere Privatauto .
mobile stellten sich sofort zur Verfügung und leisteten die erste
Hilfe . _

Ankunft der japanischen Flieger in Slraßtmrq . Die beiden

japanischen Flieger , die am Sonnabend vormittag Berlin verlassen

haben , sind bereits nachmittags 3,30 Uhr aus dem Militärflugplatz
in Strahburg gelandet . Sie hallen mit widrigen Winden schwer zu

kämpfen .
Schließung der Deutschen verkehrsansstellunq München 1925 .

Die Goschäftsleiwng der Deutschen Verkehrsausstellung München

1925 aibt bekannt , daß der Schluß der Ausstellung nunmehr auf

Sonntag , den 11 . Oktober 1925 , festgelegt worden Ist .

Wähler !
Sichert Euch Euer Wahlrecht !

Die Wählerlisten für die Sladtverordneten - und Bezirksoerord -
neteuwahlen liegen noch am heutigen Sonntag von 10 bis 5 Uhr
und an den Wochentagen bis einschließlich 2. Oktober täglich vou
12 bis 7 Uhr zur Einsichtnahme aus . Zeder wahlberechtigte hat
die Pflicht , die Listen zu prüfeu und sich zu vcrgewisseru . daß er
daria verzeichnet ist . wer nicht ia der Wählerliste steht , hat sofort
die nachlräglich « Aufnahme zu beanlrageu . wer am Tage der

Wahl in der Wählerliste fehlt , verliert sein Wahlrecht . Zeder sorge
dafür , daß der Sozialdemokratie keine Stimme verloren geht !

Das Rundfunkprogramm .
Sonntag , den 27. September .

9 Uhr Tonn . : Morgenfeier . 1. ? . Mendelssolin - Bartliosdy :
»1 Morgongebet , b) O ThSler weit ( Dr . Böhmeecher g * m. Ohor ,
Friedenau ) . 2. F. Mendelssohn - Bartholdy : Denn also hat uns
der Herr geboten , Duett ans » Paulus ' ( Marg . Böhme - Heiden -
reich , Sopran ; Gustar Polrin , Baß ) . 3. Preis der Weisheit und
der Heiligen Schrift ( Jesns Sirach 2, 4) ( Jon . Schnlrke , Bibel -
spreoher ; Dr . Artur Böhme , Harmonium ) . 4. a) Joh . Crügor ( 1649 ) :
Lob , Ehr * und Preis ; b) Ph . Nicolai ( 1599 ) : Wie schön leuchtet
der Morgenstern ( Dr . Böhmesoher gem . Chor ) . 5. Ansprache des Herrn
Pfarrer Bunke . 6. Aus den Lebensregoln ( Römer 12) ( Joh . Schnlzke ) .
7. P. Cornelius : Zu den Bergen hebt sieh ein Augenpaar , Duett
( Marg . Böhme - Heidcnreioh , Gust . Polxin ) . Am Flügel : Heino Siede .
3 Uhr nachm . : Märchen stunde . Auguste Prasch - Greveoberg erzählL
4 Uhr nachm . : Hans - Bredow - Schule ( Bildungskurse ) . Abteilung
Landwirtschaft . Ministerialrat Dr . Kahl : » Die Beziohungen
iwischen Forstwirtschaft und Holzwirtschaft ' . 4 30 — 6 Uhr abends :
Nachmittagskonzert der Berliner Funkkapelle . Leitung : Konzert¬
meistor Ferdy KauSman . 7. 15 Uhr abends : Einführung an der
Uebertragung " aus der Staateopor . 7. 30 Uhr abends : Uebertragnng
aus der Staatsoper . Spielzeit 1925/26 . 2. Uebertragnng . » Der
Troubadour ' , Oper in vier Teilen . Musik von O. Verdi . Personen :
Der Graf Luna : Leonore ; Azucena . eine Zigennerin ; Manrico ;
Ferrando ; Ines ; Ruiz ; Ein alter Zigeuner ; Ein Bot « . Gefähr¬
tinnen Leonorens . Diener des Grafen , Krieger , Zigeuner , Zigeune¬
rinnen . Die Handlung spielt teils in Biscaya , teils in Aragonien .
10 Uhr abends : Lil Dagover spricht über » Erinnerungen aus meiner
FUmtätigkeit " . Anschließend : Bekanntgabe der neuesten Tages -
nachrichten , Zeitansage , Wetterdienst , Sportnachrichten , Theater -
nnd Film dienst .

KSnlgswnsterhaasen . Sonntag , den 27 . September .
11 . 30— 12. 50 Uhr mittags : Orchesterkonzert Mitwirkeoda :

Künetlerkapelle Dajos Bola mit freundlicher Genehmigung der
Odeon - Werke . 1. Rossini : Ouvertüre zur Oper » Wilhelm Teil ' .
2. Richard Strauß ; Walzer aus » Der Rosenkavalier ' . 3. Zwei
Violinsoli : Dajos Bdla : a) Rudolf Friml : » Rose Marie ' . Romanze ,
b) Rudolf Friml : » Indian love call ' aus » Kose Marie ' , Intermezzo .
4. Joh . Strauß : Potpourri aus der Operette » Die Fledermaus ' .
5. Fred Qollnow : loh hätt ' mein Herz Dir nimmermehr gegeben ,
Lied 6. Walter Kollo : So jung komm ' n wir nicht mehr zu¬
sammen , Marschlied aus der Revue » Achtung ! Welle 606 ! ! '
7. Walter Kollo : Ich weiß ein Zimmer , Foxtrot aus der Revue
» Achtung ! Welle 505 ! ! ' 8. Dr . Robert Katscher : Es gebt die
Lou Ula , Shimmy . 9. Miecha Spoliansky und James Alden : Der
Wink mit dem Zaunpfahl , Raussohineißer . 12 Ohr mittags
Esperantovortrag .

Montag , den 28 . September .
Anßer dem üblichen Tagesprogramm :
4 30 — 6 Uhr abends : Konzert . 6. 40 Uhr abends : Zehn Minuten

für die Frau ( » Etwas von der Ruhe ' ) . 7 Uhr abends ; Hans -
Biedow - Sohule ( Bildungskurse ) . Abteilung Naturwissenschaft .
Dr . Rudolf Wegner : Grundlagen der Wettervorhersage ' . 6. Vor¬
trag . » Falsche Wetterpropheten * . 7 10 Uhr abends : Edlef Koppen :
» Des Buch ' . 1. Vortrag . » Des Buch als Kulturfaktor ' . 8 Uhr
abends : Oberingenienr Otto Nain : » Funkpraktikum ' . 5. Vortrag .
» Wie erhöhe ich die Lsutetärke meines Empfängers ?* 9 30 Uhr
abends : Rudolf Baunibach ( zum Geburtstag des Dichters ) . Mit¬
wirkende : Hermann Sohey . Bariton ; Alfred Braun . Rezitation .
Am Flügel : Bruno Seidler - Winkler . 10 Uhr ebenda : Konrad Veidt
spricht über » Erinnerungen aus meiner Filmtätigkeit ' . An¬
schließend : Dritte Bekanntgabe der neuesten Tagesnachrichten ,
Zeitansage , Wetterdienst , Sportnachrichten . Theater - und Film¬
dienst . 10 30 Uhr abends : Schachfunk ( E. Nebermann ) : » Ein
Viertelstündchen im Sohach - Cafä * . ( Für alle Hörer , auch Nicht -
Schachspieler ) .

Parteinachrichten für Groß - S<riin
Stnteataagea ffit dies « Stmtctt sto »
« eeU » CS . M. glntrenrnft » 1

ftcts S» Oos Sezlrtsfctretanar ,
1 üsf , 2 $rtt >. rechte , m rtdrttn

«efeUsarauftasAeft d», JHttbeifmmbe «ro » . »- rNR. ssma «Inderttessts am
27. Sevtrmber , mittcq « 12 Uhr, auf tcr Schill «rwiei « im Echillervark
Wettin » werten vi « Äint «r «ruvp - n aebettn . ffciiuen mit Wimpeln mit -
»nbrlnoen . Jeder OrapDciiTellec otrt Deelrfsleiter bat tie « njoM seiner
«Intet im fffitburecu bei der Smcff « ,u melden . Reznet e» im Lause
de , Sonnabend » oder in der Nacht vom Sonnabend ,mn Sonntaa . sa
stillt tie SeranftaBuiw an ». . . . . . . . . . , �S, Shtit W- dting . Urbtilsfltnieirfchaft ter Sinbrrfreunte ! Gruppe Schiller -
park . Jeden Moniaa unt Miinvvch von S' /j —m Ubr Spiel - unt Bastel -
obent . Schul « LiUlichee Sir . 4. . . .

4. Strtia Pren »lauer iveea . Mittwoch . SO. Sepirmbee . 7! 4 Uhr , aeaunnsam «
wichtiae Siftuna bn Snitlntrorbocttnftaltion mit dem engeren ttteis »
»orsianv im Daiuiqee Str . 63. ( ihn m er 29. — Donnrrstaa ,
L Oftobn , 7 Uhr, ftrcismilfllietfruetsammluno im Levlgenbetm , Papssn -
alle « 13. verich - irrftaitung vom Partei ' ag.

H. Kreis Krenzberg . Moniag , 2«. Sepldinber , 714 Ubr . erweitert « Kreis .
vorslantskftuna bei Reim . Urbansir . 29.

7. Kreis ebarlsttenbur «. Moniaa . 23. September . 8 Uhr . erweiterte ?or »
ftontelltiuna Zimmer 1 im Rathaus . — Donnerstaa , 1. Oktober , pllnktlich
7Vj Ubr. Mitatiederversammlun «. Auw des Echilleranmnasmm «. Schiller -
Kraft « 26(2». Taaeoortnuna : 1. Bericht vom Barteitag in beidelberg und
vom Internationalen Konareft . Ref. : Gen. MwKIer . 2. Diskussion . Da
van ainseUxrichterKaltunaen in den Abieilunarn adaesehen werden soll,
deteiliaen sich olle Abtei düngen de , Kreise ». — Dienstag , 29. Geviember ,
3 Ubr . Kuftnmnenkunft der parieigenSsilschen Beamten des Bezirkeamte »

bri Retmee . Wilrnvrsvprfter Skr . 21. Referat : „ Der Kampf » m die Sin »
deitovem einte ". Besprechung über teu Neuansbau te » Werbeausschusies
und Wabwrbeiton . - tkreisousschuft sür Ardeiterwohlsahrt : Konleren ,
Dienstag , A. September , Tn Uhr, Rathaus Cbarlottenbuva . Berliner
Strafte 72/73, gimmer 2. Bottraq der Genossin Wachenheim : »Kweck und
Biel « der Ardeiterwohlfahrt " . Arboitsgemeinscheft . Lugendnott ist «iu »
geladen .

». Kreis wllmersborf . Montag , 28. September , pünktlich 8 Uhr , bei Kroihs ,
cholfleinilch « Str . 60, Frauenabenb . Thema : „ Die Bedeutung der Etadi -
vervrtnetenwghlen ' . Ref. : Rechtsanwalt Posener . — Mittwoch , 30. Sep¬
tember , 8 Uhr . Biktoriggarten (kleiner Saal ) , Wilhrlmsaue 114( 115, Krei »-
mitgliederversammlung . Tagesordnung : 1. Bericht über den Parteitag .
2. Bortrcg des Gen. Lütemann : „ Der Ruften der so,igdon Baubettiebe für
die Allgemeinheit " . Erscheinen Pflichtl

14. Koels Reulöllu . Montag . 28. September , 7 Uhr, Besprechung der Ab»
teilungsleiter und des engeren Lreisvorftgntes im Parteibureau , Neckar -
straft «. — Dienstag , 29. September . 7 Uhr, Siftung de » Bildung »-
ausschusses im PgrteibUreau . — Wlhlerlisten ssir alle Abteilungen sind im
Parteibureau »u haben . — Kintrismmt « : Abfahrt ,um ktindertresfen im
Schiller park heute vormittag tdu . Uhr Lermannplaft ( Skraftrnbahn 128) .

18. Krei , Weifteulee . Moudag . 28, September , TA Uhr , ssraktionssiftung ,
Rathaus , Zimmer 21.

20. Kreis Reiaickeutsrs . Montag . 28. September , VA Uhr , Siftungssgal bts
Rathauses Wittenau erweiterte Kreisvorstautsfiftung .

heute , Souutag . den 27 . September :
20. Abt . Bormittag 9 Uhr WlngKtttet abholen .
43. Abt . lHugblattoerbreitung vou den bekannte » Lokalen aus . — Di « ja

Montag . 28. September , in Aussicht genommen « Besichtigung des Ge»
sundheitshause » am Urban fZllt aus . Weitere Benachrichtigung «rsotgt .

08. Abt . Krüh 0 Uhr Flugblattvetbreitun « von Sichhvlj . Suvrvstt . 23, au».
rharlattenburg . it . Abt . 9 Uhr fflugblattoerbreitung von den bekannten

Lokalen aus . — 87. Abt . Bon » —11 Uhr Borwllrisverbrritun «. 1. Gruppe
bei Arnbt , Kantftr . 51: 2. Gruppe bei Tbunack , Wielantftr . 4.

Iii . Abt . Lichtenberg . Ab VA Uhr finden sich all « Genossen in ihren Saht -
abendlokelen »ue fflugblattoetbreituno ein .

138. Abt . Reinickendorf - Ost . Berichtigung Die Bezirksführer werden ge¬
beten , da » Material zur situgbkirtpmbreitung «nie folgt abzuholen :
1. (6. Bezirk : Wahle , Drovinxstr . 66; 7»76. Bezirk : bei Bamberger , Resi -
tcngfttafte 126.

Morgen . Montag , den 28 . September :
13. Abk. 8 Uhr ffunktionärkonferenz bei Krüger . PuKiftflz . 16.
17. Abt . Dt « Bezirksfllhrer werten gebeten , dt « MarkenbeNlnbe beim

Kassierer S &u « bis « um 28. ö. M. abzurechnen .
21. Abt . VA Uhr ssilnktionärsiftung bei Kroll . Utrechter Str . Lt.
23. Abt . VA Uhr llunktwnSrsiftun « bei Grunwald .
24. Abt . S. Gruppe : 7 Uhr Schuwula Mundelstt . 3, Schulonitassungofeier .

Genosse » sind «ingeladen .
88J8t . Abt . ssriebensu . BiHmnosausschltssel S Uhr gemeinsam « Siftung bei

Klabe , Hanbiettsstr . 80/61. Wichtige Tagesordnung .
Zungs- iialisten . «easp « Siidost : 8 Uhr Jugendheim Reichenberger Str . 66

spricht Genossin Ellert : „ Manu und Krau im politischen Leben ' .

Arauenveranstaltungeu am Montag , den 28 . September :
17. Kreis Lichtenberg . 7( 4 Uhr EchuZaula Marktstr . 10. Bortrag der Genossin

Lisbekb Riedger : �Echulttagen , unter Berücksichtigung des Reichssthmzncft .
entwurfs ' .

4. Abt . Beteiligung der Genossinnen am ssrauenabenb der 5. Abt . int
Rosenlhaler Sof . Rmenthaler Stt . 11/12. Bortrag der Genossin Wehl .

8. Abt . Iii Uhr ssraurnverfammlung im Rosentholer Los. Rosenihaler
Straft « 11(12. Referentin : Genossin Klara Wevl . Gösse willkommen .

8. Abt . 8 Uhr bei Dobrohlaw , Swinemünder Str . 11. Vortrag des Gen .
Bartela über : �Seinrich Heine und der Sozialismus ' .

8. Abt . VA Uhr bei Rickert , Steinmeftstr . 36». Vortrag des Gen. Miethk «.
18. Abt . Ith Uhr bei Müller . Userstr . 12. Ref. : BeziÄ - o. Gen. «aafch :

- Kornnrunalpolilik und die Stadtverordnetenwahlen ' .
88. Abt . 7>ch Uhr bei Niebevqall , Garmen�nloa - Str . 22, Bortrag der De»

nossln Adele Schreiber - Krieger : „ Warum soll uud muft die Berlinerin
zur Wahl gehen 1' Gösse willkommen .

82. Abt . 7 Uhr Schule Lange Str . ZI, 2. Hof 1 Tl. , ftiunuer 58, Dortrag
der Genossin Luis « Kühler : „ Warum muft sich die ffrau für da » politische
Leben interessieren ?'

M» Abt . 7Vi Uhr bei Rvsin , Gubener Str . 1», Bortrag de » Gen. Dr. Georg
Ldweustein : „ Wie erhalt sich die ssran gesund ? '

88. Abt . TA Uhr bei Peters . Schreinerftr . 38. Bortrag der Genossin Aatnke :
„Stadtverordnetenwahlen ' .

»8. »dt . 7' h Uhr hei Bnsch. Tilsiter Stt . 2«. Ltchtbilder - orttag über : „ Die
Belllmpfung der Tuberknlose ' . Ref. : Gen. Dr. RSdrr .

87. Abt . ssvouennbend de! Sercsch . Cibertussr . 11. 148 Uhr.
38. Abt . Jt4 Uhr bei Bartusch , ssriedenstt . 88. Borttag der Genossin

Dr. Wogotzinski .
41. Abt . TA Uhr bei Schnlt . Mariendarfer Ett . 5. Bortrag der Genossin

Sopve : „Die ssran in der Kommunalvolitik ' .
O. Abt . VA Uhr bei Köhls «. Beramannstt . 69. Bortrag der Genossi »

Dr. Kili « jsrankenihal : . . Zollpolitik und Bollsgesundbeit ' .
74. Abt . sschlenbotf . 7>4 Uhr bei Srinorrc . Potsdamer Str . 8. Vortrag des

Genossen Schreiber .
Neukölln . 89. Abt . VA Uhr bei Brase , Sanderstt . 10. Bortrag de» Gen .

Woderhotz über : „Brot - und ftollumcher ' . — 91. Abt . 8 Uhr Loipl
Lilddrle , ZUrrlsgartenstr . 12. Dortrag des Gen. Leemes über : „ Die
Kommnualwahten " .

88. Abt . Brift . Vvi Uhr Jugendheim Rathaus , Chaussoessr . 48. Unter -
balttnigsabenh . GSst « willkommen .

838. Abt . »einickeudses - Oft . 8 Uhr Jugendheim Seebad , Rosiden , (traft «. Tbeme :
« Ske halten wir unseren ssrauenabend ab ? '

Rebermorgen . Dienstag , den 2S . September :
77. Abt . Schöneberg . 8 Uhr Miigliedervcrsammlunq bei Will , Martin »

Luther - Str . 68. Tagesordnung : 1. Bericht Uber die Arbelten zur Stadt .
und Bezirtsverordnclenwahl . 2. Bericht des Gen. Wendt über den Partei .
tag zu Seidelberg .

Zungsozialisten . Gruppe Reluickeudors : VA Uhr Seebad . Residenzsirafte «Z.
Tagespolitisch « Auosproche .

Aranenveranstalkungen am Dienstag , den 29 . September :
88. Abt . VA Uhr bei Wenseritt . Prenzlauer Allee 2Z9. Pertrag der Genossin

channa : „Die Bedeutting der Stadtnerordnetenwahlen ' .
ZI. Abt . VA litt bei Waftmann , Eteimssr . 10. Bortrag der Genossin

Ccheibenhuber : „ Die Bedeutung der Stgdtoecordnetenwghl ' . Gäste will¬
kommen .

83. Abt . TA Uhr bei Büttner . Schwrtier Stt . Zll. Bortrag de. Gen. Gott .
furcht über : „Die Etadtvevordneteuwahlen ' . Anfchlieftend gemiitliches
Beisammensein .

»7. Abt . Slenfälln . VA Uhr bei Kuftki . Lcineskr . I. Vortrag der Genossin
ftghrenwald .

*
Inngsszlalistea Gruppe Gh- rlsttenburg . Mittwoch , 80. September , Rosinen -

strafte 4 v. l, 7,30 Uhr Arbeitsgemeinschaft ( Das EörliNer Programm ;
�

ssul -
tureUe Fragen ) .

Sungsozinlift - n Charlottenburg . I. Ottober Iii Uhr Besuch des Lichtbilder .
Vortrags Witzlebenstraft « 82.

Wetter für Berlin und Ilmgezend : Nnbesiätidiger , zu Regenschauern
neioend , windiger und ziemlich lühled D- ltcr . — Aür veiUjchlaad : Weil -
oerbrcltete Regeusässe mit weiteren Slbkühlungeil . .

Dringen in der Mode „ das Weuestc " ,
Herfen - SlollC lör Anzüge , Falelols , m- l - r ,

das Beslc im Tragen 10 . — 15 . - 20 . - 25 . -

Demen - Stofie tar Hantel , Kostüme , Kleider .

neue geschmackvolle Farben 8, - 10 . 1 2. - - 1 6 -

*) eeftriui�fis £r . 20/2 / Poß' iiirSSL

In der Qualitlt

fliegt die

Preiswürdigkeit ! ♦

Unsere ungewöhnlich preis *

werten Angebo ' ® erklären

sich durch unseren umfang¬

reichen Einkauf , der durch

den großen Umsatz unserer

verschiedenen Unternehmen

bedingt ist

(den überzeuge sich durch unverbindliche Besichtigung, dass unsere Angebote wirtdich AnBerordeutiiches bieten !
Einige besonders vorteilhafte Einrichtungen für den schnell entschlossenen Gebraucher i

Echtes

Elchenschlafzlmmer,
hochvornehm . Spiegelklei -
derschrank . ovale Kristall -
Gläser , 1,50 m und Bett¬
stelle außergewöhnl . gute
Arbeit , Mortnalwe rt caJSO . -

Mark 695 —

Echtes

EicItensGlilafzIiniiier,
ganz mod Bauart , Kom¬
mode , Vorbauschrank 180

cm,erstkIassigsteVerarbei -
tung , ovale KrisfaUgliser .
Normalwert ca . 1 100 . — M.

Harb 895 . —

Speise - Zimmer ,
echt Eiche ,

Türen mahagoni poliert ,
Büfett 160 cm breit , mit
rundem Vitrinenaufbau ,
Credenz 110 cm , Normal¬
wert ca . 750 . — Mark

Hark 575 . -

Speise - Zimmer ,
echt Eiche ,

neuester Künstlercntwurf ,
stand aufderMöbelmesse ,
Büfett I60cm , Anrichte 110
cm . Innen alles Mahagoni
m. Intarsien n. Silberkisten
Normalw . 925 _ _

_ _ _

Äk . 6 SO

Speise-Zimmer ,
echt Eiche ,

Schwere ßediegene Arbeit ,
Türen u. Inneneinrichtung
mr . hagoni poliert , m Intar¬
sien verziert , BüfeltlSOcm

gr . Anrichte . Normalwert
1000 M. „ .

Harb 750 . —

Speise-Zimmer ,
echt Eicha ,

englisch , moderne fo ™, in
gedicüenster Oualitätsar -
beit , schwerste Austühr . ,
Büfett 2m , Anrichte l,2üm
breit . Normalwen 1200 . —

Hark » GS —

Sorgfältige Lieferung frei Haus auch nach außerhalb ! Gekaufte Ware kann kostenlos lagern ! Kaufer von auswärts erhalten Fahrfvergoium !

BecDiten, Angeslellteo und Arbeiten! In testen Austeilucgsn gewähren wir auf obige Ziininer Zahlungserleichlerungen.

sSS Möbelkredithaus Union Berlin N
Kauf gut am Oranienburgar Tor Elsasser Strasse 39 Nahe Stettiner Bahnhof



A . WERTHEIM
Leipziger Str . Königstraße Rosenthaler Str . Moritzplatz

StfindigerVerkaufvon

Rosenthal -

Porzellan
L«lpzlo «rSty ~ Zvlsehpnstoek

In dieser

Extra - Preise

potz &Hsin - u , cha ch &
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Ein Waggon weiß Porzellan
mit kleinen Fehlem

Porzellan bunt

Speiseteiier � 22pt .

Dessertteller . . 12 « .

Milchtöpfe 15 « . 22 « . 30 « .

Tassen . . . . 10 "n<J I5pt

Terrinen • • • • • • • • • • Iso

RagoutschCssein v « » « ' Is »

Platten • »»». . 53 « . w» Im

Kompotteller . . 8 « .

Zuckerdosen 10 « .

Ragoutschüsseln 65 «

Zauderen

. . . . . . . . .
95 «

Beilagschalen . . . 35 «

Salatieren . . 35 « Mi 80 «

Strenbli

Kaffeekannen 140 Iso 3i5

Teekannen . . Iso 22J 2ss

Zuckerdosen 90 « I05 I20

Milchtöpfe . . . . 40 « * * 1 «

Butterglacken . . . . I55 2 «

Kuchenteller

. . . . . . . .
las

Brotkorb

. . . . . . . . . .
2 40

Steingut
Serie „ Beyern *

Eierbecher » w» Tenw . . 28 «

Marmeladendosen . . . . ha

Teekannenuntersetzer 55 «

Tassen haibsterk

. . . . . .
50 «

Tassen <«we

. . . . . . . .
95 «

Moccatassen dam . . . . 90 «

Bouillontassen dum . . . . ( 35

Tassen

. . . . . .
Suppentassen . .
Zuckerschalen . .
Kuchenteller r » « .
Kannenuntersätze

Milchtöpfe . . . .
Zuckerdosen los

Kaffeekannen

Teekannen .

. . 75 «

. . . Im

. . 50 «

. . . >50

. . 80 «

65 dl » I15

| 20 150

2io 255 3 SO

Iso 2m 245

Teller Bei » nscu . . . 65 «
Dessertteller

. . . . .
55 «

Kompotteller

. . . . .
50 «

Salatieren . . . 90 « « » 2m

Kartoflelschüsseln rund 2 so

Platten 0� . . 60 « w. Iso

Terrinen « nd 445 5 m 5 so

Gemüseplatten fuä 135 175 2 m

Saucieren

. . . . . . .
Im

Porzellan - Kaffeeservice bunt . 9Tene 5 25

Porzellan bunt

KQchengarnitaren "vor. 1475

22 Pf . 28 pi 32 Pf . 42 Pf - 36 Pf . 26 Pf .

Keldk�ern ! hxreB #
Steingut - Tafelservice 23 Ten « Iis

Kaffeeservice BinmdieB -
Delt , ISlelUg . Illr 13 Pereon . 1075

Teeservice 4m

n. OoIdrand . lSflsr�lSPcra . 6 M

F rühstücksservice . „
mit Tablett , 6 fle , 3 Per ». 475

Marmeladendosen
StreublUmdien , . . . . • » « >«

Obstteller . . , 28 « 75 «

Obstservice . . 2m

Teller ti�nd und ' Oofd�ilir 1 * 5

Likörgfäser

. . . . .

22 «

Portweinkelche . . . 28 «

Weingläser

. . . . . .

32 «

Römer

. . . . . . . .

42 «

Sektkelche

. . . . . .

26 «

Kognacschaleo . . . . 58 «

Likörschalen . . . . 36 «

Bierbecher

. . . . . .

22 «

Sektbecher

. . . . . .

14 «

Fingerschalen . . . . 42 «

Römer grüner Stiel , n. Wahl 42 «

Likörgläser « o « anuv . n. 35 «

Likörgläser «an» Bmedat 85 «

Likörgläser tarb , n. w»hi 95 «

Teller a«f -. va - v

Dessertteller

. . . . .

22 «

Kompotteller

. . . . .

20 «

Beilagschalen . . . . 65 «

Kompottierenni 70pi 90 « I20

Kartoffelschüssel mnd 2 m

KaateBdekor

. 25Pf . Kartoffelschüssel 2m

Platten Im I20 2m 2 70

Gemüseplatten � las

Saucieren

. . . . . .

Im

Terrinen nmd 200 340 ot »i 3 so

Brotkörbe « m . . . . I20

Blechwaren

Wärmflaschen 2 10 2 33

Brotbüchsen tocItn - f � 2 so

Brotkörbe eftD . „
lackiert und dekoriert DU « /O «

Konsole Sand . - eBe. Sod».
lackiert and dekoriert . . . 1 "

Wandschoner det »lack . 95 «

Zwiebelbehälter . . . Iio

Krümelschaufeln UcUcrt m" 1

dekoriert mk Besen . ISO

Aluminium

Schmortöpfe0i3 ££1 170 b . 3 70

Satzschmortöpfe » < * * *
mit Deckel , nnbort , 16 —22 cm lU50

Kasserollen I20 b. 275

Bratpfannen mnd
NU, Hol» stiel , nobortlert 135 b - o M

Teekessel 275 3 m b. 5 m

MilChkOCher " eni270 IdemSSO

Durchschlage id - zoem 125 b. i 75

mit Qaxebodca , M em 1 50

Stahlwaren

Bestecke aenwar * 85 « 95 «

Bestecke m- eobol » | 50 | 65 | S5

Tischmesser mHoUh,ettk ' 55 «

Obstmesser 50 « 70 « 80 «

Büchsenöffner 25 « bu 90 «

Aluminium - Eßlöffel . ■ 10 «

Aluminium - Kaffeelöffel 5 «

Salatbestecke

. . . . .

Iio

Küchenmesser 15 « dw 30 «

Tortenheber , ,
imOeschcnkkarloQ " Ort ( 10 1 25

Tortenmesser ho�T 2 so

Kaffeelöffel � qÄ " 1 35 «

Eßlöffel gl «« . . . . 55 «

Rasierapparate . 3m Szs

Rasierapparate 0rzäfetto 375

Abziehapparate . optahn - Tso

Abziehapparate �uex - 675

Eisenwaren

Fleischhackmaschinen
emailliert »erxinnf

390 475 589 490 5 89 6 79

Bratöfen dvm 29 m �42 m

Wäschemangeln Ji�92M 98m

Tischmangeln 35 m 39 m

Personenwagen . . . 17 «

Mandelmühlen Iso Is9 « - 265

Reibemaschinen 230 cm. 3so

Borstenwaren

Scheuerbürsten and pibra 25 «

Waschbürsten fbr » . . 15 «

Handwaschbürsten 0v on ~
Fibre SV. OU ~

Kleiderbürsten 40 « 65 «

reine Berste >45 bis 275

Kopf bürsten 75 « »i » 375

Borstenbesen

. . . . .

2 m

Roßhaarbeson . . . . .
schwtrx 225 290 345

Ferner ; Emaille - Geschirr , Holz - und Nickelwaren

EiirSTuJ «! « « rrttndot 1804 fttpeFUl «
Km» uisn Ipamen . KQnyektlonlai »

Damen sparen Geld

Extra - Watten und Llngea « r grosse end stark « Damen
Velosr-Müslsle. Pelibessir 24 36 42 I Plüsck Bibsistt-IUntai «4 69 72
TecWekiew- Miflel 14 18 21 27 30 I KrimmerF«jiae . Mintei 57 60 68 72
Flsssct-Ulstsr 8 12 15 20 24 28 | Sial-PI3es6-Uäe<el 85 98 105 135
Esektscn-Ulirtsl 8 10 14 18 21 | PUeeh-Blisks-Jaekss 18 25 41 52
Wasserdichte Ledea - , Ladarol - a. Gummlmlntel ts 21 24 30

Ä : Koflfelillon Öls 50 % �Ä - . P�iVr
M. Moiaytz . Är2 ; 5 . �r 59 Ä
i. üonnabends aad Sonntao » Beschlösse *. — —

DEUTSCHE TEPPICHE

INNEN - DEKORATIONEN .
MÖBELSTOFFE

ORIENTTEPPICHE
LÄUFERSTOFFE

GARDINEN

»i m r Berlin C , Spandawar Strassa 3 2

Perista n - Teppiche � 98 . - � 125 . - � 149 -
R E I M E W O LLE , mit Handfrans «, 800x 4QQ _ 300X 9AO _ 9Q9 —
getreu « Copien von Orient - Teppichen 400 170 . 50U d . * T7s 500 £ *r dk>

fla Kokos - Läufer izoamr » . « » » » d , » « « » � » » « 7 « » « ,
bunt gemustert . . . . . . . . . . . . . . .per Meter breit breit " r . SS breit J . BO breit fc « /J

Drum prüfe , wer sich ewig bindet

Ich liefere als Selb « tber » teller

Trauringe
xu billigsten Preisen
w den redlegensteo AutfOhrnncen
= Stindlg ca. }OC0 St. aal Lager u

BeiimWisUüillDlSS »
U Daftod «ata ft ist «k Dtalta sitz, itsehslt dt » ishm na nün hsbi arldjemaaa

Ges . geschatn

Preisliste
gratisl

wirksam »lad die KLEINEN
ANZEIGEN in der Gesamtauflage
de « „ Verwlrta * und tratzdem

Bei Nieren - , Blasen - und

Frauenleiden , Harnsäure ,

Eiweiß , Zucker .

1924 : 13 500 Besucher .
MKÜINM. cMmxxmA

Schriften und Nachweis

billigster Bezugsquellen
durdi die Kurverwaltung

Bad Wildungen .

Bevor
Sie

kaufen

Königstr .
s & ae

1 Treppe

DaM- LeibwäscIie
hnehteiae , in Mskobstist

mit Spilsea n. Hanlsticterele «
»ach eztreveit

Seidene LeMclie
Hemdhosen , Garnituren

Pyjamas , Nachthemden etc .

- prüfen Sie weise - Gewinn nur bringen meine Preise ! !
Modell -

Konfektion

MM> NM! dWMIMMIiiMwkM . NlM ! ! WW! lIW A t _ t

Winter - Mäntell AOCtlCl -
g Tanzkleider

I in weichen - mollifea Stoffen . tadeDae In
Sita n. Vererheitnng ,

Jede gewflnseht « ( iriSe
Blockeninna I mit Feb

30 .

i Pelz - Mäntel u Jacken
= la verschiedenen Fell &rten .
1 Seidenplüsdi Mäntel

Regen - Mäntel
ilt versflgileher Gammleruarl

In feschen AB
K. iro » Tl *3.

I « « WWwlMMMMMIl ! «

Kleider
lOr höchste AcsprOche
geeignet , in eilen nenen
StoSsrten n. vielen Farben

Winter -
Kostüme '

«na rorsagL Wollsteff mit Feie -
garnitai ; ganz aal reinseid .

Falter

39 « "

reisend « Keabeiten
In herrlichen Lichtfarbea

In Taft n. Ordne de Vblne
Bolleana mit MctalleptUes

28 . - 36 . -

Nachmittags -
Kleider

hochelegant « A. nsf9hrtug ;
an arte Farben

fn Seid « tn Woll «

69 - 49 . »

Jumpn - Kleidet
In prima retewoilena «
Kpe mit pUaslertem Rock
In viel » modsrn . Farben

39 . » 49 . »

Für Trauer
bochtebia , elegante

MiiBiei , fflclfler

BosiBme , KiclflcrrOÄe ,

Jumper eic .

Atadeni . fta sofort I

herrlich » VeoheKcn
Winter in

l &r den

Mänteln , Kleidern ,
Complets

BelnweUene

iflelderrödie
aa » gute « «eaartigm ßchatten -

stoffeo ,
fTÖÄt« Farben - n. Forme ».

auswahl

9a " 12 " 15 . "

I

Seiden- Kleider KsdcSen - Kleißer
fOr MÄdcKcn ,

slegsate Kenhelten in nedernen
färben .

In feinen Woilstoflen
nnd Samt viel , färben , «rt -

s &ckende Uichartea .

Mdüciien - Mäniel

hochfeinen Woilstoffe «, fn gnten
Qualitäten .

KDaten - Mäniel
Knaben - Anzüge
feine « Wollstoffen o. beeter

Qaiht &t

_ _ _ _ _ _i — MiiiiiiiiBimyui ums

Jumper - Blusen |
in wanderroEe « � ri

reinwollen . - « T 2 — =
Schotlennoffen — B =

in Scidentrikot
modern 4S 3

_ genast . rt ■ Äa " > �a " J
IHllICTtillllBMillllBMIBIWMMWiMdniHNIIIIHWIlllIro

I " �ene Strickwesten |
in allen modernen Farben

10 . - 12 . . 15 . -
E 00 71

iMor�enröckel
S 1« wslehs « _ sAUM

mollig « « Stoff « « " 19 « * D
f IPBIIIIWffllfCiiilMlllliliüüllllin MMRhMMMMW ! «

k
Spezialitat :

erogcffcMcn �8



Nr . 457 ♦ 42 . �ahrgaag 2 . Seilage öes vorwärts Sonkttag , 27 . September 1925

Die zärtlichen vettern .
Tie Regiernng Nikolaus II . als Urheberin eitteS Attentats

gegen Wilhelm II .

Von B. Nikolajewsti .

In der letzten , vor kurzem erschienenen Nummer der
Mostauer Zeitschrift „ Krasny Archiv " ( „ Das rote Archiv " ) sind
außerordentlich interessante Dokumente veröffentlicht , aus
denen hervorgeht , daß die Regierung Nikolaus IL in den
Jahren 1915/16 einen Plan zur Ermordung Wik -

Helms II . verfolgte .
Laut den veröffentlichten Dokumenten ist ein gewisser

I . M. S o s n a im Jahre 1915 an die Regierung Nikolaus II .
mit dem Dorschlag herangetreten , ein Attentat gegen Wil -
Helm II . zu organisieren . In seiner an die Regierung ge -
richteten Denkschrift hob er besonders hervor , daß es außer der

Ermordung kein anderes Mittel gebe , „ den Feind zu bestrafen ,
der die Welt mit dem Blut von Millionen Menschen über -

schwemmt und Millionen Menschen unglücklich gemacht habe
und der , . infolg « seiner unersättlichen Habgier , bereit sei, noch
größere Ströme von Blut zu vergießen und weitere Millionen
Menschen unglücklich zu machen " .

Sosna hatte selbst früher in Deutschland gelebt , beherrschte
vollkommen die deutsche Sprache und besaß in Deutschland
einen ausgebreiteten Vernxmdten - und Bekanntenkreis . ( Wie
er belnmptets , war sein Bruder seit 18 Jahren in den Krupp -
Werken angestellt , wo er einen höheren Posten bekleidete : unter
den Berwairdten der Frau seines Bruder befanden sich angeb -
lich hochgestellte Persönlichkeiten . ) Sosna ersuchte den General -

stob , ihm zwei entschlossene , tapfere Piloten zur Verfügung
zu stellen , „ die dem Zaren und dem Vaterland treu ergeben ,
nütiaenfalls bereit wären , ihr Leben zu opfern " . Er würde

sich dann zusammen mit ihnen , als freiwillige Flieger , nach
Deutschland begeben , sich in der Nähe des deutschen Haupt -
quartiers niederlassen und im gegebenen Augenblick Wilhelm II .
mit Hilf « eines besonderen Geschosses ( das Geheimnis dieses
Geschosses wird in der Denkschrift nicht bekanntgegeben ) er -
morden . Die Attentäter würden dann versuchen , auf einem
Aerovlan . zu « mkommen oder Selbstmord zu begehen .

Der Plan konnte an sich schon nicht ernst genommen
werden , da er viel zu leichtsinnig und phantasttsch war . Auch
die Persönlichkeit des Antrvgstelleres mußte das denkbar stärkste
Mißtrauen erwecken . Aus den Dokumenten ist zu ersehen .
daß es sich um einen ganz gewöhnlichen Schwindler handelt ,
der bereits sechsmal vorbestraft war und zur Zeit des

Krieges eine zehnjährigeZuchthausstrafeim Mos -
kauer Gefängnis verbüßt « . Es unterliegt keinem Zweifel , daß
er diesen Plan nur ausheckte , um die Freihett zu erlangen
und der Ueberführung nach einem der sibirischen Zuchthäuser
zu entgehen

Würde es sich nur um die terroristischen Anwandlungen
des Zuchthäuslers Sosna handeln , so brauchte man der ganzen
Angelegenheit keine Aufmerksamkeit zu schenken . Sie gewinnen
aber Interesse angesichts des Verhaltens der Zarenregierung
zu diesem Abenteuer .

Aus den im „ Krasny Archiv " veröffentlichten Dokumenten

geht nicht hervor , an welche Regierungsstelle sich Sosna ur -

sprünglich gewairdt hat . Allem Anschein nach an die Ge -

heim polizei ; denn als erster erschien im Gefängnis zu
einer Unterredung mit Sosna der Staatsrat M o l l o w, der
darüber an das Hauptquartier Bericht erstattete , dessen Ober -

befehlshaber zu dieser Zeit der Zar selbst war .
Die weiteren Unterredungen fanden gleichfalls im Mos -

kauer Gefängnis statt . Das Hauptquartier war über die Ver -

g�ngenhcit Sosnas und feine Straftaten genau informiert . Es

setzte trotzdem die Verhandlungen fort unb übergab die Ange -
lcgeicheit zur weiteren Bearbeitung an das Polizei -
dcpartement , dem während des Krieges der größte Teil
aller geheimen Spionageangelegenheiten unterstand .

Das Polizeideportement nahm sich der Angelegenheit mit
dem größten Eifer an , allem Anschein nach auf Grund der aus
dem Hauptquartier erhaltenen Weisungen . Zu den weiteren

Verhandlungen mit Sosna wurde aus Petersburg ein höherer
Beamter , das Mitglied des Küllegiums des Ministeriums für
innere Angelegenheiten , W i f s a r j o n o w, nach Moskau

entsandt .
Diese Verhandlungen wurden zuerst in Moskau und dann

in Petersburg geführt , wohin Sosna aus dem Gefängnis ge -
schafft nnirde . Wiffarjonow übte an dem Plan Sosnas fach -
liche Kritik : er erwog die Aussichten auf Erfolg , wies auf ein -

zelne Mängel des Planes hin usw . Sosna verteidigte seinen
Plan unter dem Hinweis , daß er freilich nicht in der Lage fei ,
alle Einzelheiten im voraus zu bestimmen . Es sei vor allem

die grundsätzliche Bereitschaft der Regierung notwendig , die

Einzelheiten dagegen würden au Ort und Stelle beschlossen
werden . Wissarjonow wollte jedoch nicht nochgeben . Er schrieb
an den Direktor des Polizeidepartements , B « l e tz k i, daß

Sosnas Plan nach seiner Meinung „ aus technischen Gründen

schwer zu verwirklichen sei " und daß er deshalb „ keine hohen

Ausgaben riskieren möchte " ( Sosna hatte 5l1lXK ) Rubel ver¬

langt ) . Auch befürchtete er . daß „ im Falle des Mißerfolges " ,
d. h. im Falle der Verhaftung der Attentäter durch die beut -

schen Behörden , „ ernst haste Verwicklungen inter¬

nationalen Charakters " entstehen könnten . Es ist bezeichnend .
daß die Zarenminister die Frage der Unzulässigkeit dieser
Pläne vom prinzipiellen und moralischen Standpunkte aus

überhaupt nicht berührten . Sie hielten die Anwendung der -

arliger Kampfmethoden für durchaus zulässig .
' Der endgültige Ausgang dieser Angelegenheit ist vor -

läusig noch nicht völlig aufgeklärt , da in dem Archiv der

Zarenregierung kein « weiteren Dokumente geftinüen worden

fin > Es ist nur bekannt , daß Wissarjonow die Absicht hatte ,

die notwendigen Schritte zu unternehmen , „ um d i e A l l e r -

höchste Begnadigung für Sosna und seine

Wievereinsübrung in alle Rechte zu erwirken und

ihm die Möalichkeit zu geben , die Ausführung seiner Pläne
auf eigene Fault zu betreiben , ohne ihm die erbeten « hol ) «
Unlerstützuna mrd Direktiven seitens der Regierung zukommen
zu lassen ".

Aus den Dokumenten ist nicht ersichtlich , welche Antwort

darauf erfolgte Man kann jedoch mit Sicherheit annehmen ,

daß das Gesuch seinen Z w e ck e r r e i ch t e Der Zar pflegte
in der Regel nie derartige Gesuche des Polizeidepartements
abzulehnen .

Das Verhalten der Zarenminister in dieser Angelegenheit
fft ziemlich unzweideutig : die Minister des Nikolaus II . hatten
grundsätzlich nichts gegen die Ermordung des „ ge -

krönten Monarchen " eines anderen Staates emguwenden .
Nicht aufgeklärt ist die Frage , welche Rolle Nikolaus II . selbst
hierbei gespielt hat . Hat er von dem Mordplan gewußt ? Ein
direkter Hinweis darauf ist in den Dokumenten nicht vor -
handen , jedoch manche Tatsachen sprechen dafür , daß ihm
dieser Plan nicht unbekannt bleiben konnte . Er war
Oberbefehlshaber , als Mollow dem Hauptquartier Bericht
über diese Angelegenheit erstattete . An ihn war auch das

Gesuch um die Begnadigung des Zuchthäuslers Sosna ge -

richtet . Ueberdies interessierte sich Nikolaus IL lebhast für
alle Angelegenheiten des Polizeidepartements und Brtetzki
sowie Wissarjonow würden es nie gewagt haben , derartige
Schritte ohne Wissen des Zaren zu unternehmen .

Es spricht also manches dafür , daß Nikolaus IL von dem
Plane gewußt und die Auffassung seiner Minister geteilt hat .
Das Bild ist wert , festgehalten zu werden : ein russischer Zar ,
der den Weg frei macht zur Ermordung seines „ geliebten
Vetters " , seines „ teueren Willi " — des Deutschen Kaisers !

Der Anspruch auf Mbeitslofenunterftützung .
Die Perlen des neuen Gesetzentwurfs .

Der ganze Sinn und Zweck einer Versicherung für
den Fall der Arbeitslosigkeit kann nur der sein , die versicherten
Arbeitnehmer vor den schlimmsten wirtschaftlichen Nachteilen
der Arbeitslosigkeit zu schützen durch Zahlung einer Unter -

stützung , auf die sie sich durch ihre Beitragsleistungen einen

Anspruch erwerben . In der Krankenoersicherung gilt längst
der Grundsatz , daß jedes Mitglied im jkrarckheitsfalle Anspruch
auf Unterstützung hat . Der vorliegende Entwurf eines G e -

setzes über Arbeitslosenversicherung müßte
diesen Grundsatz als selbstverständlich für den Fall der Arbeits -

losigkeit gelten lassen . Allein der § 44 des Entwurfs macht
den Anspruch auf Arbeitslosenuntcrsttitzuyg nicht nur abhängig
von der Tatsache der Arbeitslosigkeit , sondern außerdem von

gewissen Kautschukbestimmungen . Er lautet :

Anspruch auf Arbeitslosenunterstützung hat , wer
L arbeitsfähig , arbeitswillig , also uafreiwiMg ar¬

beitslos ist ,
2. die Anwartschaftszeit erftUlt hat ,
& den Anspruch auf Arbeitslosenunterstützung noch nicht er -

schöpft hat . »
Worauf es bei unserer Betrachtung ankommt , haben wir

durch Unterstreichung hervorgehoben . Als arbeitsfähig
müßte jeder Versicherte gelten , der nicht durch Krankheit seine
Arbeitsfähigkeit eingebüßt hat . Das ist auch der Fall , solange
er nicht arbeitslos ist . Der Arbeitslose aber gilt nur
als arbeitsfähig im Sinne des § 44 , wenn er

„ imstande ist , durch eine Tätigkeit , die seinen Kräften und Fähig -
leiten ensspricht und ihm unter billiger Berücksichtigung seiner Aus -

bildung und seines bisherigen Berufes zugemutet werden kann ,

wenigstens ein Drittel dessen zu erwerben , was geistig und körperlich
gesunde Personen derselben Art mit ähnlicher Ausbildung in der -

selben Gegend durch Arbeit zu verdienen pflegen . "

Diese Bestimmung nach § 45 soll angewandt werten
und kann alten Arbeitern und Kriegsbeschä -
d i g t e n gefährlich werten . Sie ist um so kleinlicher , als erst
nach 26wöchiger Beitragsleistung Unterstützung gewährt wird ,
und zwar höchstens auf die Dauer von drei Monaten .

Wer als „ arbeitswillig " gilt , ist in dem Entwurf
nicht gesagt , sondern in den Paragraphen 47 bis 49 u m -

schrieben . Wer sich ohne berechtigten Grund weigert , eine

Arbeit anzunehmen oder anzutreten , auch wenn sie außer »
halb seines Wohnortes zu verrichten ist ( eine Grenze
für die Entfernung außerhalb des Wohnorts ist nicht
vorgesehen ) , erhält für die Dauer der auf die Weigerung
folgenden vier Wochen keine Arbettslosenunterstützung . Wer

sechs Wochen lang Unterstützung bezogen Hot oder während
einer „ berufsüblichenArbeitslosigkeit " (I ), kann
„ die Annahme und den Antritt einer Arbeit nicht mehr
aus dem Grunde verweigern , well sie ihm nach
seiner Vorbildung oder seiner frühechn Tätigkeit nicht
zugemutet werden könne , es sei denn , daß ihm die Ausübung
erhebliche Nachteile für sein späteres Fortkommen
bringen würde " .

Nack) S 48 muß die Arbeitslosenunterstützung
teilweise abgearbeitet werden .

„ Für Arbeitslose unter 21 Jahren und für lcmgfrsstig <! — über

sechs Wochen ? ) Arbeitslose ist die Unterstützung von einer Arbeits -

leiftung abhängig , soweit dazu Gelegenheit besteht . "

Nicht arbeitslos ist ( noch § 50 ) auch der E h e g a t t e oder

der Abkömmling einer solchen Person , der den gemeinsamen
Lebensunterhalt in der häuslichen Gemeinschaft mit ihr erwirbt

oder erwerben kann .

Auch wer als „ unfreiwillig arbeitslos " be -

trachtet wird , ist nicht direkt zum Ausdruck gekommen . Die

Paragraphen 51 und 52 sollen diesen Begriff erläutern :

„ Wer seine Ar beits stelle ohne wichtigen
Grund aufgegeben ( Was ist ein wichtiger Grund ? ) oder

durch ein Berhalten , das zur fristlosen Entlassung berechtigt , ver -

loren hat , erhält für die ersten vier Wochen der Arbeitslosigkeit ,
die danach eintritt , keine Arbeitslosenunterstützung .

Das ist die tollste Bestimmung , die sich der Entwurf
leistet . Bis vor etwa 30 Jahren enthielten die Satzungen ge -
wisser Krankeickassen , insbesondere der Jnnungskraukenkassen ,
die Bestimmung , daß die Kasse keine Untersttitzung leistet ,
wenn das erkrankte Mitglied seine Krankheit selbst ver »

schuldet hat , sei es vorsätzlich oder leichssertig , durch Trunken -

heit , Schlägerei , geschlechtliche Ausschweifungen und dergleichen .
Inzwischen hat sich in der Krankenversicherung längst der

Grundsatz durchgerungen : wer krank ist , muß unterstützt
werden . In dem Entwurf der Arbeitslosenversicherung aber

feiert der vorsintflutliche unsoziale Vorbehalt der

früheren Krankenversicherungsgesetze seine Auferstehung . Nichts

kennzeichnet mehr die Tendenz des Entwurfs als diese Be -

stimmung !
Eine fteiwillige Versicherungseinrichtung mag derartige

Vorschriften wachen . Niemand muh sich ihr unterwerfen .
Von einer Zwangsversicherung gegen Arbeitslosigkeit
ist grundsätzlich zu fordern , daß sie den Arbeits -

losen als solchen nimmt und ihn unterstützt . Was dar -
über ist — und das sind alle die Fallstricke des Entwurfs gegen
die Arbeitslosen — , das ist vom Uebel . Auch der Z 52 bewegt
sich in dieser Richtung . Er besagt kurz und bündig :

„Arbeitslose , deren Arbeitslosigkeit durch Ausstand oder

Aussperrpng ganz oder überwiegend verursacht ist , erhalten
während des Ausstande , oder der Aussperrung keine

Arbeitslosenunterstützung . "
An irgendeinem Orte , wie jetzt in Hohenlimburg / streiken

200 oder 300 Metollarbeiter . Di « Unternehmer sperren
daraufhin sämtliche Metallarbeiter im ganzen Regierungs -
bezirk aus . Die Aussperrung mag so lange dauern , wie es den

Unternehmern paßt , die gegen Arbeitslosigkeit versicherten

unfreiwillig " arbeitslosen Ausgesperrten sollen

kein « Unterstützung erhalten ! Mit welchem Recht
will man den Ausgesperrten , die an dem Lohntonflikt nickst
unmittelbar beteiligt sind und nur aus der Presse davon
Kenntnis erhalten , die Unterstützung vorenthalten , auf die sie
durch Beiträge Anrecht erwarben ?

Streikende erheben keinen Anspruch aus Arbeits -

losenuntersttitzung . Wenn sie jedoch infolge des Streiks aus -

gesperrt werden , ihre Papiere erhalten und vSn den Unter -

nehmern auf die schwarze Liste gesetzt werden , erhalten sie so
lange kein « Unterstützung , als ihre Aussperrung währt . Das

ist keine Arbeitslosenversicherung mehr , sondern geradezu
eine B e st r a f u n g für die durch Streik „selbstverschuldete "
Aussperrung .

Bon den notwendigen Maßnahmen gegen jeden Miß -
brauch der Arbeitslosenunterstützung abgesehen , sind diese Be -

stimmungen für eine Arbeitslosen Versicherung einfach
unhaltbar . Die Unterstützungssätze von 40 Proz . des zugrunde

gelegten Einheitslohnes in jeder Lohnkkass « sind nicht derart

verlockend , als daß ein normaler Arbeitnehmer feine Befchöfti -
gung deswegen im Stiche läßt .

Die fingesieUlen uuü üer Ma- öuaö .
Mit der Entwicklung der Technik , der Konzentration der Unter -

nehmungen , der Verdrängung der Kohle durch andere Energie -

quellen , der Erweiterung der staatlichen und kommunalen Aufgaben

gewinnt jene Bevölkerungsschicht an Bedeutung , die wir als A o -

gestellte , als Gehaltsempfänger zu bezeichnen pflegen .
Im Augusthest der „Gesellschaft " hat Wladimir W o y t i n s k i dar -

über einige sehr lehrreiche Zahlen zusammengestellt . Die Ergebnisse
der diesjährigen Volks - und Berufszählung in Deutschland liegen

noch nicht vor , aber schon die asten Zählungen , die bis zum Jahre
1907 reichen , zeigen die Tendenz , daß die Zahl der Angestellten

verhältnismäßig schneller steigt als die der Industriearbeiter . So

erhöhte sich von 1882 bis 1897 die Zahl der Industriearbeiter in

Deutschland von 4 226962 auf 19 268 568 , asso um 243 Proz . » die

der Ange st eilten von 296 961 auf 997 694 . also u m
4 8 6 Proz . Die gleiche Erscheinung sehen wir auch w den anderen

Industriestaaten . Daß nach einer städtischen Zählung vom März
1923 in der Sowjetunion auf 199 Arbeiter 81 Angestellte kommen ,
können wir unberücksichtigt lassen , da das offenbar nicht ein Zeichen
der fortgeschrittenen , sondern der zurückgebliebenen industriellen

Technik ist . Besonders bemerkenswert ist aber die Entwicklung in

den Vereinigten Staaten von Nordamerika . Hier stieg die

Zahl der Lohnarbeiter von 1899 bis 1919 von 4 712 763 auf
9 996 372 . die der Angestelsten von 364 129 auf 1 447 227 . Von 1999

bis 1 ! " 9 betrug der Zuwachs der Arbester 37,5 Proz . die Zu¬

nahme der Angestellten 83 Proz . Auf 199 Arbeiter kamen

1999 12 Angestellte . 1919 bereits 16 Angestellte .

Die gewerkschaftliche Erfassung der AngesteMen hat früher be -

trächtliche Schwierigkeiten verursacht . Gerade diese Schicht der

geistigen Arbeiter neigt leicht kapitalistischen Gedankengängen zu ,
solange sie noch den Glauben hegen , w gehobene Stellungen auf -
rücken oder zur Selbständigkeit gelangen zu können . Das Kapital
sorgt aber dafür , daß dieser Glaube gründlich zerstört wird . Immer

schneller nähert sich die materielle Lage der Angestellten der der

Handarbeiter . Wir wissen das für Deutschland aus den Kämpfen ,
die in vielen Berufen um die Erhöhung der Gehälter geführt werden

müssen . Für die Vereinigten Staaten siegen darüber statistische
Nachweise vor . Es betrug das durchschnittliche Jahreseinkommen
in Dollar :

des Arbeiters des Angestellten
1899 . . . 426 . 1 1946 . 9
1994 . . . 477 . 4 1106,6
1999 . . . 518 . 1 1 187,6
1914 . . . 579 . 7 1 835,7
1919 . . . 1168,9 1 903,6

In Prozenten des Arbeiterlohns berechnet , ging da « dvrch -

schnittliche Einkommen eines amerikanischen Angestellten von 245

im Jahre 1899 auf 177 im Jahre ISIS zurück .
Es ist das Verdien st der AfA - Bewegung , den An -

gestellten zum Bewußtsein gebracht zu haben , daß sie sich zur Ver -

besserung ihrer Lebenslage der gewerkschaftlichen Mittel bedienen

müssen . Der Gedanke kollektiver Regelung der Gehalts - und

Arbeitsverhältnisse , früher von der Masse der Angestellten verlacht ,
ist heute Allgemeingut auch der Angestellten . Die Tätigkeit
der AfA - Verbände hat w den Jahren der Inslatton
die Angestellten vor der Verelendung geschützt , sie hat die Grund -

tage hergestellt , von der ans der soziale Aufstieg der Angestellten vor

stch gehen wird .

Auch der Bericht de » Bundesvorstandes des AfA -
Bundes an den vor kurzem abgehaltenen 2. AfA - Gewerkschafts -
kongreß zeugt für die wachsende Bedeutung der Angestellten und

ihrer Organisationen für das wirtschaftliche und soziale Leben .

Dieser Bericht ist mehr als eine trockene Aufzählung von Zahlen
und Daten , er enthält eine umfassende Darstellung der Ereignisse
im vergangenen Jahrfünft auf den Gebieten der Wirtschaft , der

Sozialpolittk und der Gewerkschaftsbewegung . Es ist deshalb zu
begrüßen , daß das Wert auch dem Buchhandel zugänglich gemacht
wurde ( Angestelltenbewegnng 1921 — 1926 , Verlag I . H. W. Di - u

Nachfolger , Berlin 1925 . )
Den Aufstieg der AsA - Bewegung kennzeichnen folgende An -

gaben : Die gewerkschaftlichen Angestelltenorganisationen hatten sich
im Frühjahr 1914 in loser Form zur „Arbeitsgemeinschaft für das

einheitliche Angestelltenrecht " zusammengeschlossen , aus der sich im

Herbst 1917 als festeres Kartell die „ Arbeitsgemeinschaft
freier Angestelltenverbände " ( AfA ) bildet «. Damals

hatte die AfA kaum 69 999 Mitglieder , während die antigewerkschaft -
lichen Angestelltenvcreine nahezu 799 999 Anhänger zählten . Ende
1924 hatte stch die Gesamtzahl der organisierten Angestellten auf rund

1299 999 erhöht , von denen der AsA - Bund mit seinen 65 9999

Mitglied�ro fast die Hälfte um seine Fahne « scharen konnte .



Die Wahrheit aber öle Rußlanööelegation
Die Rußlandfahrer , die immer noch im Zluftrage der KPD . die

Detriebs - und Gewerrschaftsverfammlungen unsicher machen , gehen
mit großer Vorsicht um eine Reihe von Tatsachen herum , die wir
? ur Ergänzung ihrer Erzählungen hier anführen . Zunächst eine
Tatsache , die bezeichnend für die ganze . Delegation " ist . Am 14. Juli
traf diese Delegation in Leningrad ein . Am nach st en Tag , am
IS . Juli , erklärte der Vorsitzende der . Delegation " , der Auch - Gcnosse
Freiberger , in einer öffentlichen Versammlung in den Putilow -
Werken laut . Trud " vom 16. Juli :

„ Heute haben wir uns überzeugt , daß alles ,

, was uns oonSowjetrußland erzählt wurde , Lüge
und Verleumdung sei . Wir müssen unser Entzücken
über alles , was wir gesehen haben , aussprechen . "

Einige Tage darauf , am 13. Juli , veröffentlichte diese . Dcle -
gation " einen Ausnif an die Arbeiter und Arbeiterinnen von Lenin -
grab , in dem sie die oben zitierten Worte ihres Vorsitzenden sich zu
eigen machte . Also gesehen hatte diese famose Delegation zwar noch
ni ch t s , aber sie war nichtsdestoweniger von Sowjetrußland e n t -

Z ü ck t. In diesem anormalen seelischen Zustande des Entzückens
hat die Delegation dann Sowjetrußland bereist . Man darf sich des -
halb nicht wundern , wenn ein anderer Auch - Genosse , ein gewisser
Overhagen , in Jipanowo - Wosnesensk nach dem . Trud " vom
13 . August im Namen der Delegation sich von der Sozial -
demokratie lossagte . Er erklärte dort :

. Wir haben uns am Anfang mit großer Vorsicht geäußert . ( ! )
Jetzt erklären wir einmütig : wirsagenunsvonallemlos .
was der . Vorwärts " geschrieben hat : dies ist alles niederträchtige
Lüge und Verleumdung . Unsere sozialdemokratischen Delegierten
sind keine Sozialdemokraten mehr , sondern
Marxisten . . . Wir werden zu Hause nicht nur die Wahrheit
erzählen , sondern sie auch zu verwirklichen suchen , gemeinsam mit
euch für die Ideen von Mar ; und seines großen Schülers Lenin
für die Weltreoolution arbeiten müssen . "

Diese Bemühungen der Leute , die von der KPD . ausgesucht und

nach Rußland geschickt wurden , um den russischen Arbeitern

zu erzählen , wie glänzend es ihnen ginge , fanden
allerdings auch bei einem Teil der Delegation , der nicht ganz so
naiv war , einigen Widerspruch . So hat der sozialdemokratische Ar -
beiter Tonn , der auch in diese . Delegation " hineingeraten war ,
über seine Reise nach Rußland in einer sozialdemokratischen Ver -
trauensmännerversammlung in Hamburg Bericht erstattet . Er führte
zunächst aus , daß die Betriebe in Rußland natürlich nicht auf der
Höbe ständen wie in Deutschland , und zwar weder technisch noch in
sanitärer Beziehung . Sie sind im allgemeinen derart rückständig ,
daß

ein deutscher Arbelker sich dort weder wohl fühlen könnte .

noch sich solche sanitäre Rückständigkeiten gefallen lassen würde . Tonn
erklärt das mit der Tatsache , daß die russische Industrie erst seit 1922
richtig angefangen habe zu arbeiten . Die Löhne im Moskauer Gebiet

bewegen sich nach der Statistik , die der Delegation vorgelegt wurde ,
noch um einen Rubel monatlich unter dem Niveau der Bor -
kriegszeit .

Tonn berichtet dann über die Besichtigung eines Gefängnisses
in Jekaterinburg , bei welcher Gelegenheit er feststellen konnte ,
daß die mitgegebene Dolmetscherin nicht einwand -
frei übersetzte . Tonn sagt darüber nach dem Bericht im . Harn -
burger Echo " :

" „Hier war es auch , wo ich feststellen konnte , daß die un « mit -

gegeben - Dolmetscherin nicht einwandfrei übersetzte . Ich babe das
an zwei Fällen beobachten können und auch herausgefunden , daß
die Gefangenen nicht richtig mit der Sprach « heraus wollten . Sie
sagten uirs : „ W as nützt es , wenn wir euch alles er -
zählen . Jhrseidnochherweitweg . "

Wir fuhren dann weiter nach Kasan , der Hauptstadt der Tataren .

Auf der Wolga fuhren wir dann herunter nach Samara , einem be -
deutenden Getreidehandelsplatz , und von dort nach der deutschen
Wolgarepublik , wo wir uns ohne Dolmetscher sehr gut verständigen
konnten . Wir waren zuerst in Marrstadt und kamen dann nach
Pokrows , der Hauptstadt des Wolgagebiets , dann nach Saratow und
von dort wieder nach Moskau .

Der Redner schilderte nun die sozialen Verhältnisse m Sowjet -
rußland . Es herrscht in Rußland das unbefchräukteAkkord -
s y st e m. Die Löhne der Facharbeiter find gut . die der

ungelernten Arbeiter dagegen ziemlich gering . Von der ge -
sanrten Arbeiterschaft Rußlands nehmen die gelernten ungefähr
30 Proz . ein . Die übrigen 73 Proz . sind ungelernt « Arbeiter . Sie
verdienen sehr schlecht , so daß

ihr Lebensniveau außerordentlich stark herab gedrückt
ist

----

Der Redner berichtet dorm über den großartigen Empfang in

Marxstadt , sogar mit Glockengeläute . Dort war es auch , wo sich die

Delegation einmal unter die wartende Volksmenge begab , um nähere
Erkundigungen einzuholen . Man sagte ihr , es ging « der Arbeiter -

schaft nicht gut , der Lohn sei zu niedrig . In diese Unter ?

Haltung mischte sich seltsamerweise ein importierter Deut -

scher ein , der das Gespräch zu unterbinden ver -

suchte . Die Delegierten haben sich das aber oerbeten , so daß man

noch einiges mehr von einzelnen Leuten erfahren konnte . Ein
Arbeiter erzählte : . Ich muß

mehr arbeiten als S Stunden

und erhalte trotzdem nur 18 Rubel , mit denen Ich kaum aaskommen
kann . " Auf ein « erneute Einmischung des Angestellten erwiderte
der Arbeiter : „ Ja , ihr Sowjetangestellten mit euren
150 Rubel , ihr könnt wohl gut leben . Wo aber sollen
wir hin mit unserem geringen Verdienst ? "

Tonn berichtete dann weiter , daß sie sich mst den führenden
Genossen auch über die Derständigungsrnöglichkeiten zwischen Deutsch -
land und Ruhland unterhalten hätten . Tonn hat dort erklärt , es

ist ausgeschlossen , daß eine Verständigung der deutschen So -

zialdemokratie mit Rußland über die deutsch « Kommunistische Partei
möglich ist . Ein starkes Hindernis der Verständigung sei leider die

Tatsache , daß man zum größten Teil über die Berichte von Emi -
granten über das gegenseitige Verhältnis in den Ländern angewiesen
sei. Es ist durchaus nicht so, hob Tonn besonders hervor , daß in
Rußland alles drüber und drunter geht . Der sogenannte Kriegs -
korninunismus ist vollkommen abgebaut . Welch « Unkennt -
nis im übrigen unter der russischen Arbeiterschaft über deutsche Ver -
Hältnisse herrscht , zeigt der Umstand , daß uns die Arbeiter dort bei
unserer Ankunft ganz erstaunt fragten : „ Wie war es überhaupt mög -
lich , daß ihr nach Rußland kämet ? Hat man euch über die Grenze
gelassen ? Werden in Deutschland nicht alle Kom -
in u n i st e n einfach verhaftet und ins Gefängnis gesteckt
usw . ? " Ich habe den Leuten erklärt : „ Das ist ja alles Unsinn . "

Wir haben in Deutschland viel größere Bewegungsfreiheit wie
ihr in Rußland .

Er hat den Arbeitern darauf ganz eindeutig erklärt , es ist aus -
geschlossen , daß sich die deutsche Sozialdemokratie zu einer Inter -

vkenstag , üen 29 . September 1925 , abenös 7V - Uhr ,

vorstänöekonferenz
im �ehrer - vereinshaus tkl . 5estsaal,1 Tr. ) , fllexanüerplatz .
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der Sreisvorstäode . die Abteilungsleiter u. Abteilungskassierer .

vention der übrigen Mächte und Deutschland gegen Rußland her -
geben werde . Bei solchen Auseinandersetzungen mit den russischen
Arbeitern benahmen sich die deutschen Kommuni st en in
einer Weise , die kaum glaubhaft erscheint . Sie erNärten den
russischen Arbeitern in unserer Gegenwart glatt das Gegen -
teil und sagten , daß die Gewerkschaften und Sozialdemokraten
direkt auf einen Angriff gegen Rußland warteten .
Wegen dieser verlogenen Insormationen , die die deutschen Kom -
munisten in Rußland gaben , kam es mehrfach

zu lebhaften und harten Auseinandersetzungen unter der deutschen
Delegation .

die , wie Tonn zum Ausdruck brachte , ihn bei einer Unterredung mit
Sinowjew zu der Erklärung bewogen : Es wäre weit besser gewesen
für eine Verständigung mit Rußland , daß man kein « gemischte Dele¬
gation von Sozialdemokraten und Kommunisten nach Rußland
geschickt , sondern nur Sozialdemokraten eingeladen hätte . Wie
verlogen die Kommunisten vorgehen , dafür nur ein kurzes Bei -
spiel : Es wurde über die Polizei mit den russischen Arbeitern ge -
sprochen . Die Kommunisten erklärten , in Deutschland kämpfe die
Polizei nicht gegen Diebe und Plünderer , sondern eben
nur gegen Kommuni st en . Leider werden diese verlogenen
Berichte der Kommunisten von den Arbeitern in Rußland ' zum
großen Teil als wahr hingenommen . Tonn berichtete dann weiter ,
wie man die Reise der deutschen Delegation nach Rußland schon in

Petersburg auf der Rückkehr für kommunistische Zwecke
ausbeuten wollte . Es sollte dort unter anderem schon eine im

kommunistischen Sinne gehaltene Entschließung angenommen werden ,
in der sich die Delegation vollkommen einseitig zu -
gunsten des Sowjetsystems festlegt . Rur durch sein ( Tonns )
und einiger anderer Parteigenossen energisches Austreten war es
möglich , dieser Resolution zunächst die schärstten Giftzähne aus -
zubrechen . Sie gelangte dann , weil nicht alle DelegationsmitgNeder
anwesend waren , zwar zur Annahm « , ist aber bis heut « nir -

gends von den Kommunisten veröffentlicht
worden . �

Der Redner wies dann auf eine NnterrÄung mst Einowjew hin .
Sinowjew fragte die Delegation , wie es denn komme , daß noch
immer keine Verständigung möglich sei . Tonn erwiderte : „ Mit den

Methoden , wie die deutschen Kommunisten uns Sozialdemokraten
bekämpfen , wird

niemals eine Verständigung möglich

fein . Mit Schlagwort en wie : Ebert , Scheidemann und Roste sind
Verräter , kann man selbstverständlich kein « Derständi -
g u n g herbeisühren . Es ist auch nicht so, daß nur die Führer der

deutschen Sozialdemokratie die deutschen Kommunisten� scharf be -

kämpfen , sondern gerade die große Masse der vozialdemo -
kraten steht in den Betrieben und wo es sonst auch sein möge zu den

Kommunisten im schärstten Gegensatz . "
Auf seine allgemeinen Eindrücke über die Rußlandreise zurück -

kommend , erklärte der Redner dann , daß zwar die Kommunisten mit
der deutschen Delegationsreise , wie sich schon jetzt zeig «, die lebhafteste
Propaganda treiben . Er hält es deshalb für dringend notwendig ,
daß man Aufklärung bei den Indifferenten zu schassen versuche .
Wenn über die Reise der deutschen Delegation ein objektiver Bericht

gegeben werde , so werde das zweifellos die Massen ernüchtern : denn

einem guten Punkt über die russischen Eindrücke und Zustände
könnten nzindestens zehn schlechte entgegengesetzt werden . "

Diese " Tatsachen müßten dem Unfug , der immer noch mit den

Rußlandfahrern getrieben wird , endlich ein Ende machen . Die

deutsche Arbesterschaft hat schließlich jetzt andere Sorgen , als sich von

Leuten anöden zu lassen , die mehr oder weniger freiwillig Märchen
über Rußland erzählen . Niemand denkt daran , den russischen Ge -

werkschaften den Anschluß an die internationale Gewerlschafts -

bewegung zu verwehren . Bisher haben die Russen selbst es sorg -

fältig vermieden , einen Antrag auf Ausnahme in den Inter -

nationalen Gewerkschaftsbund zu stellen . Niemand innerhalb der

deutschen Arbeiterbewegung denkt daran , eine Politik zu unterstützen ,
die gegen Sowjetruhland gerichtet ist . Es waren die Am st er -

damer Gewerkschaften vor allem , die anläßlich des Kriege »

zwischen Polen und Sowjetrußland für Sowjetrußland Partei
ergriffen und sich der Munstionszufuhr nach Polen widersetzten .
Aber wenn wir es nicht zulassen würden , daß fremde Mächte inner -
halb Sowjetrußlands zu intervenieren versuchen , so verbitten wir
uns auch ebenso energisch , daß die Sowjetregierung sich in die

internen Angelegenheiten der deutschen Arbeiterbewegung eimnischt .
Sie möge zunächst vor ihrer eigenen Tür kehren . Dort liegt der

Unrat bergehoch . ' _ _

Oeffentliche Ausforderung
zur Abgabe einer SlruererNaruug für die Einkommensteuer und SSrperschast »'

( teuer sSr den Stenerabschni «. der in der ersten HSlste de « Salenderjahre » 1924

geendet hat .
I.

fct Slbaolx einer SievererNSrum , mt Einkounnenftener mb bn Sdrper -
lSattsgeuer werden hiermit SteuerPflichtiae autaeforde� . deren Steuerablchnrtt
in der ersten Hälfte des «olenderjahres 1935 ueendet hat .

etatetobfifcOTtt ist : . . .
«) Bei Steuerpflichtigen , die Smtttnft « an » l�nd Wirtschaft� Forstwirt .

schaft , Gartenbau und sonstiaer nicht aewrrdlicher Bo�ndewtrtsHaftuna , de-
hieben , das Wirtschaftslahr vom 1. Zuli 1934 bis SO, Jim : 1926; der reiner
Weidewirtschaft und reiner Diehzucht stattdessen da » Wirtschaftsiahr » am
L Mai 1934 bis 30. « jml 1935. nm

b) bei Steuerpflichtiqen . dm Sant�sbstcher nach den Borschriften t »,
Sandelsaelekbuches ,u fübren verpklichtet stnd oder , »du « daju �verpflichtet
»u lein , Hände lsblläier nach den Borschmsten de » �ndels�ttbuche » tat -
sächlich fllbren , das Wirtschaftsiahr . für dos sie reaelmof »«- WschlAse machen ,
sofern es in der ersten Hälft » de » Nallenderiahre » 1935 aeendet hat .

Steuerpflichtig « mit mehrere - Wirtschaftsiahr ««. « n denen et « SBret-
fchaftsjahr in der ,w«it - n Hälft « des «olenderiahr « 1925 endet , stnd auch
dann nicht ,ur Abgab « einer Steuererklüruna tierpfftchtet , tvenn « n Wrtt .
fchaftsjahr in der ersten Hälft « des kialenderiahre , 1925 endet . Sief « Steuer -
Pflichtigen werden vielmehr erst nach AlSauf de » «alenderjohre » 1326 m
einer Steuererklärung aufgefordert werde ».

II . �
fflte de » unter I beselchnete » Steueradfchnrtt stnd ms Adaab « du «

Steueverkläruna für die . . . .

_ _ _
Sinkommenstenev

��"steuerpflichtige, deren Einkommen im swuerabschnttt de « Betraa von

« VVSÄ ' Ä die Hähe de » Einkommen , Stenerpflichtig «. bei
denen bct Gewinn auf Grundlage des MpsHlusses ibztt Bücher tu ifi ,

8. bei Beteiligung mehrerer an den Einkünften aus _ .
») Landwirtschoft . gorstwirtschaft . Dartendau und sonstiger nicht gewerd -

licher Bodenbewirtschaftung . „ __ _ ,

_ _ _
_

b) an einem Dewerdedetried , S. B. SN einer offenen Handelsgefell schaft
ober «gmmanditgesellschaft . . ._ _ _ ■ ..
die mit Vertretung oder Geschäftsfllh ru itg befugten vertonen .

IH.

ffstr de » unter I beeelchneie » SieurroMchnitt stnd un Abgab « einer
Steuererkläruna tilr die . . . . . �« » rperschaftssteuer

° �?�mrpsN»tt «e Er werbsgefekls chatten . _ _ _ _ -

- - - - - - - - - -

ft» alle übrigen steuerpflichttoen KSrnwWfc » wvh Bennogen «Raiten .
IT.

Sk Stenererklstrungen stich t » der Seit vo « 1. M* 0 . DBuCier 1935 bei
dem Mnan » imt abimgeben . in dessen Bezirk

») die »u II 1 und 2 begelchneten Steuerpflichtige » stiren Wohnnst oder

�b) �hk ju"ll "s' <u«i > IN bezeichneten Stenerpflichtig «» den Ort der Sdtnng
oder Eist haben , jedoch ist fstr all « w Berlin ,u veranlagenden Aktien .
«sellichaften . KommanditgeseAschasten auf «Nien . Berggewerkfchaftea . «Srpev -
fchaften de , öffentlichen Rechts , sowie dieiemgen Gesellschafk » mit be-
fchränkter Safwn » . die m einem Konzern gehören , «ber�bet denen da ,
Stammkapital nach der Doldmarteröftnunasbllane 190 909 SR. oder darüber
beträgt , da , Zentralftnansamt zuständig . . . .

Ist im Inland « weder «in Wohnsih . noch ein banernder Aufenthalt .
weder ein Ort der Seitung . noch ein Si » ««geben , so ist die Steuererkläruna
bei dem ffinanscunt ab,ug «b«n. in dessen Begirk da - Unternehme » betrirben
oder ständig vertreten wird .

V.
stst« Steuererklärungen find unter Benuhung de » vorgeschrl «b«u- n B»o-

drucks beim �inanZamt einzureichen . Vordrucke können bei dem nach fim « TT
»uftSndwen Finanzamt unentaelkttch bewflen werden . Dieses wird auch an
aalzlmche AnsehSriqe feines Bezirks zu Anfanq Oktober von Amts wegen
Bordrucke berausfenden . Die Pflicht not Abgabe der Steuererklärung ckt
oder vom Empfonq eines Vordrucke » nicht obhänoig .

©t « Steuererkläruna ist schriftlich — »weckmZsii « eingeschrieben — «in »
»llsenden ober mündlich vor dem ssinoneamt »wischen 9 und 1 Ilbr Wochentag «
obiui geben . Sewerbetoeibend « oder ihre Vertreter und Erwerbsgefellschafte »
habe » vossständig « Abschriften »der Vilant - N nebst Dewinn - und Beelust -
rechnun « der Steuererkläruna bei »«fügen .

Vi.
« er die Frist jmr Abgab « der ihm obssegenden Struererklärung oersäumt .

kenn mit Geldstrafen »ur Abgab « der Steuererkläruna angehalten werden ;
au » dann ihm «in tzuschlaa bis »u 10 ». S. der feftgefestten Steuer auf -
erlegt werden .

Sie Hint «r »i «hnna oder der Versuch einer Hinterziehung der Einkommen -
steuer oder «örpeischoftssteuer wird bestraft . Auch «in fahrlässige » Versehe »
gegen die Steuergesehe ( Steuergefährduna ) ist strafbar .

Berlin , den 25. September 1935.
wie sslneneömter de» 9a »d«»fjno »»»«! >b»»Ief » BerN ».

Jnvalidenversichcjrung .
Bnrch Steichsgesetz stnd die Beiträge zur Invalidenoersscherung geändert wordem

vom 33. September 1935 ad find die Beiträge in folgender Höh« zn entrichten :

weibliche HausoAgestellte sind
U» iu 37 SS. monatl . neben fteiem Unterhall lWert 35 Ztstst. ) Marken 3 Lohukl . zu 55 Pfg .
. . 53 . . . . . . 8 . . . 79 .
. . 79 . . . . . . 4 . . . 100 .

ju verwenden
Bei der freimlsstgeu Berfichernug stnd Beiträge In der dem jeweiligen Ein -

komme « entsprechenden LohnNasse , mindesten , aber in der Lohnklasse 3, zu entrichten .
ssllr Berstcherte , deren wöchentlich «, Entgelt 8 RM. nicht llberfteigt , sowie für

Lehrling « trägt der Arbeitqeder die vollen Be trage allein In den übrigen Fällen
verdletbt e« bei der Verpflichtung de» Versicherten , die Hälfte des Beitrags sich ab¬
ziehen »u lassen .

Besonder « zu beachten : Vom 15. Oktober 1935 ab dürfen Macken in den bis -
hetigen Wecken, auch für oergangene Zeilen , nicht mehr verwendet werden Unglll -
ttg gewordene Marken können inuerhalb drei Monaten nach Ablauf der Elllfigkeits -
dauer . also bis zum 25. Dezember 1935, bei den Berkaufsftellcn umgetauscht werden .

Berlin , im September 1925.

Landesversicherungsanstalt Berlin .
Der Vorstand .

Vorzugs - Angebote für diese Woche !

Damenwäsche Herrenwäsche
Hemdbeinkleid mm tmum Oberhemd m.

1 Wfathestoff , m, breiter SÖdcerrimerxier , M. O md

. . . . . . . . . . . .. . . . . . . . . . . .

"

Nachthemd xam —m* . . . . * 7oo Sporthemd farbu . mUKtapptaipm �und zwei Kragen

. . . . . . . . . . . .

M. '

Nachthemd mJarh . PaapeUUUfr . M. 723
Schlupfbeinkleider Krawatte s - wechlmt - e . eoöm Seiä - . jgo

Baumwotlener Trikot , gute haltbare Ware , *n schönen Farben
im Schritt uentörkt ; in schurarj , weiß und Oft ?

farbig

. . . . . . . . . . . .

. . . . . H.

bt alten
AbteilungenWeitere vorteilhafte Angebote

Stoffe Bettbezüge
». Sport flanell , « M « Streifens fWr

mit Knopf schlag
tOberbetthezag GrBgelMKTOOe
3 Kissenbezäge Oröge 90X8 » crnBlasen and Hemden . Br. 70 cm Meter M. 1. 41, . . 1� __ _—

_ _ Bettdamast . . . . Satz M. nwl tCSQ
• WoMare KuUStSelde , berzerracende WämAetaA . . . . . .Satz M. J . U

Bettlaken
Haustach

fdr Kleider und Blusen . Breite 70 an . » Heber M. 3�

Güte , neue Karos n. Streifen . Br . tOOem Meter M. 525 Qjrt
Breite 70 an • • • • . « , » » . ,, » » Meter M.

RctTITVOllr Stoffe , geethmotkp . Streifen

Handtücher
Reinleinen Gerstenkorn

oder JCLCQUCird ' Gesühishandtädier
Größe 10X110 cm . . . . . . . .Stüdl M. Z

Reihleinen Kiichenhand -
tllCh gram - weiß gestreift , mtt roter
Borde . Größe 4SX100 cm , . , . Stärk H. J

Größto * Sonderhav »

fBr Lebion und Wdocbo

ituvdzjfvuJxJ * Zhntn - u . Q�lidwcUrti
F . F . ( mlnferFcL

Rzhiin . W: f . Ztipziycr tSitr . ' 20 - W
Surc�rUtxhriaSfudxy . : TUHrt /

Hanstnch , mittelstarkfädig��Größe �50

mitteUtarkfädigJMß * £ 73

Hemdentuch » .

Mittelfein . Br . SOem . . Meter M. —- 0 ' *

Reinleinen
Für Bettlaken 1 mittelstark . �re, ' e
. . . . .. . . . . . . . . .Meter M �J J

Taschentücher
Weiß, Batist , mit farbiger Bordeund
Hohlsaum oder gebogt mit reich -
gestickter Ecke

. . . . . .. .

Für Herren . Weiß, baumwonener
Batist mit farbiger

"

saam , Größe 40 cm
Batist mit farbiger Borde a.

HohL�fQ fC/TJ ,

Fabrik :



dlt orthopädische Fussbekleidung
für

Fussleidende

grosser Aaswahl
für

Damen und Herren
in verschiedenen Formen am Lager ,

ÄOtbumhttuf für Btribu

Hermann
Ltipzigtr Sir * AUxanderplaiz , Frxmkfnrtrr SU * *

OCXXXXXXXXXSOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOCXJOOOOO

Wir Sofien In unserer Scfufwaren - AStetiung
seit piefen tfaSren den Affein »

per Sauf der ße Sonnten

MarSe

porzüg liefe Passform einen Weftruf erworfen

fat . Diese 7aßriS Bringt Jetzt einen unüfertrejf
Hefen ortßopädiscfen Scfuf unter dem Namen

weiefer für den gesunden und für den SranSen

Tuss , für Baffen - und SenSfussfeidende der feste

Ersatz für Maßarfeit ist

ZRonfag . teulS . Septbt� vachmiitag »5 Ahr . bei <Dvaamann , Jiannqafir . 2Z

Versammlung ' « a

derMctallformer U. Berufskollegen .
Tagesordnung : I. Bericht -

erswttnng Uber unsere Lohnverhandlungen .

Die Kollegen werden ersucht , pllnttNch
zu erscheinen .

Mitgliedsbuch legittmiert .

H5221 SWkleWvN
Oiensf na . den 29 . September , abend »

Ahr , im Aorterresaal de » Der »
baudshauses , Liuieastr . 63/65 :

Versammlung
aller in den Innnnggbelrieben

befchästigleu Sollegen .
Tagesordnung : l Bericht Uber

die nochmaligen Verhandlungen mit den
Arbeitgedern . 2. Diskusston und Beschluß »
s- ssung.

Die Vertrauensmänner treffe »
sich im selben Raum um S Uhr.

Pflicht eine » jeden Kollegen Ist es, ftir
die Versammlung zu agitiere » uud selbst
zu erscheinen .

Cteasfag , den 29 . September , abend »
Ahr , in den „ Sophien - Salen " ,

Sophieustr . 11/18 :

Branchenversammlung
der Rohrleger und Helfer .

Tagesordnung : l. Bericht von
dem Abschluß der Verhandlungen Uder
den Lohn - und Manteltarif . 2. Verband »-
und Branchenangelegenheiten .

Verbandsbuch legitimiert .
Um K Uhr : Sommisslonvflhnna i »

. Ktudsaal " desselben Hauses 3. Stock.
Um 8 Uhr : Bettranensmanner -

( bnferenz .
Fahlreiche « Erscheinen unserer Kollege »

ist notwendig , vie OftsvemtalhinB .

P7
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Mniag : M. September ,
bleiben

unsere säuser geschloffen
�tteirnsrm

WilWW
- m

Boa der Reise zurUck, habe ich die Leitung
de» TuderwIose - ZnstUut , «teder persönlich

übernommen .

MN. Z. Z. zrlewlnm
P rasest or fstx Tuiertulose - Bevdnpfnng

a » der Unwersitit »erlin .

Tuberkulose - Hell - JuMtt
TS * ellhowstrahe 48 , pt .

All « Formen

�» ipiiger Ztr . / stle » sn « lvrplsti / krsnkkurter Alles

233 »

"Ä' d. n Muli JaoflJiM DDd frao
zur Silberhochzeit die herzlichsten

«lSckmUnsche��� aer »l . 3d>eIIuag
vir lienostea <te» 37. Beitels

gseeeee « «
fc Unserem Parteigenossen �

ist Robert Romeis «

F rieben str 38 �
ip zu seinem «jährige » Parteijubiläni » iv
ist die herzlichsten SlUckwUntchel P
0) Vorbildlich weiter zu wirken slir <v
il> unsere gemeinsame Sache, sei Deine V

Devise in den wachsten « Iat " - »» «>

» » eeee "
ummmmm

Ä ' r Emil Ollo
Die derzl . Elückwllnsche ». 60 Sedurt »lag

Hin drciiach Hoch von allen
soll bi » zur Wiciefstraße schalle » I

p. o. s , st. S-. st- st - w st.
wwwwwwwww » » » » « « » ,

Am 25. September verschied nach
kurzem , sc iweremKampI meine mir
«eure Lebensgefährtin u. Freundin ,
unsere Schwester . Schwägerin

Emilie Kähler fön
Um sülle . Beileid

Familie Stromsfeld
Familie Schneider

Ornaewald , 25. Sept | rnBer 1925
Kuni - Bundschuh - Str . 12.

Elnlscherong Montag , » Sept ,
nachm 4�U . Kremat . Wilmersdorf .

Bon der Reise zurück
Dr . med . Müller - Kypke
trh-riottendur?��>mo,ck?rahe' 3 sKni' l .

�skreselsi '
ielWOfsSlllsus

�oilkSlllW

"wrtw' liSl bSi��m

' pe' riei/P
ruxre .

CH ER FABRIK SCHIEICH CMB - H * BEIU. IN NW6

Zigaretten !
�vr noch kurze Zeit zu diesen billigenNor noch kurze Zeit zu diesen billigen

Preisen . Alle Dekannten Marken .

1 sehr billig und
BU. ,e "rfiter ) - m Lager
Orient - Club 21. 00 1 Baccarat . . 35. 50
Rapier . . . 28 OO Tufuma . . . 42. 00
Oibson - Olrl 35. 50 ' Scnoussl . . 68. 0,

2- Ptcnnlk ' Zisaretten
noch große Meng . 1150 14 00
am Lager Mille 11 u. 1 *

ZIQARRBNI
Gelegenheitsposten weit unter Preis
7mie< pzee Bidnukai. iieitiiet na 1-7 Dir.

Theodor Sommer GmbH .
Nene ScbSDbauser Str . 4- S I . Laden

Montag aesch lossen .
Bitte genau a. Hausnummer z achten

Auf Teilzahlung
Möbel

eiDZ. Sdiränlie, Betfttellen onr .

komplette ZimmerelDtiditQiigen
zu bllUcsten KasaapreUcn .

Riesenauswahl .
Tlsehler -

meister
| Mein Name bürgt für gute Arbeit !

Julius Apelt
Berlin SO.. AdalWaBe 6.

Von der Reise zurück :

Dr . lacobson
Arzt für

Biochemie
TVf- O, l1/, -, , Sonnabends 2- 5

Humboldt 4297

SÄ��hwelßenburger Str . 80

Sprechstunde « aar 1t —1.

Die Allgemeine ( Flettrijitäts . ( Se -
sellschaft - Atertschute beabsichtigt die
Ausstellung «ine , tieinen Lustdruckhammer «
in verlin - Reinitfcnborl auf dem
Grundstücke Solliinderstr . 3lrZ4 .

Etwaige Einwendungen gegen diese An-
läge sind bei dem unterzeichneten Stadt »
auSschuß binnen 14 Tagen , vom Tage
nach der Veröffentlichung ab gerechnet ,
schriftlich in doppelter Ausfertigung oder
U Protokoll anzubringen Nach Ablauf
tiefer Frist können Einwendungen nicht
mehr erhoben werden . Beschreibung und
Zeichnungen der geplanten Anlage liegen
in unlerem Bureau , Berlin C 2, Waisen¬
straß « 27, 1 Treppe , siimmer Nr. SO, an
den Seschäftstaaen in der sieit van 9 —2 Uhr
wöhrend der »den bezeichneten Frist zur
Einsicht aus .

gur mündlichen Erörterung der recht »
zeitig erhobenen Einwendungen wird vor
unserem Kommissar . Etadtinspektor Kunde ,
autMittwoch , d 14. Oktober 1925, Vormittage
9 Uhr, in unserem Bureau ein Termin
anberaumt , zu dem die Unternehmerin
sowie die Widersprechenden unter der Er-
Sffnung geladen werden , daß auch bei
ihrem Ausbieiden mit der Erörterung der
Einwendungen vorgegangen wird

Berlin , den 2S. September 1925.
» er Stadtausschuß Berlin , Abt . L

Schneider .
A. Nr. 8. St. A. I. 25 »ew. Ani. —

iilb
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Sonder Angebot
• > Tr > » > v > > �< < < < « ■ < •

Kleiderstoffe Seidenstoffe Schuhwaren
Köper - Flanell
Imlt , viele Master

Schollen doppeltbreft
mod . Kerbstellaogcn , Meter

Kleidersloffe
doppcltbr , xibeUnsrdft Mir.

Popeline
breit , in neuest . Farben Mtr.

0 . 95

1 . 45

2 . 25

3 . 45
• > > > > > > > > > > > > > > > > > > •

Etamin #

gg. : :

2 «

: : fe8teKIeidni !
, aus Gsbsrdlae , mod . g II

, , Fasson , verschiedene f > ID'
�Farben

. . . . . . .

UT

; ; < < < < < < < < < » < « < � < < < < < < < < < »

�' ca. 150 cm breit , Meter

MUarcliaf
X ca. 100 cm breit . Meter

» > > > > > > > > > » > > > . > > > > •

Strumpfwaren

Damenslrümple
�� »chwmrz und farbig . . . . w * i O

' ' Damcnslrümpfc i äc
�f Mako , schwarz und farbig . XaOO

Hcrrensodsen � 1 oc
gran meHert

. . . . . . . .
1�30

Herrensocken wSK
L75

Bettwasche
i Dedcbctlbezug 5 . 50
�'f ans WOachestofi

. . . . . .

; ; Kissenbezug p�nd 1 . 75

; ; Deckbellbezug 6 . 90
' ' Unoo,ca . l30x200,iJCnöp ( eo � C\ SZ

. Kissenbezug p�dl * yö
ßettlaken obne piabt 3 . 25

Japon o qc
�reit , schöne Llchcfarb . Mir. t3 . 5 ? v

KIciderseidecSbmt er an
moderne Farben , . Meter

Hut - Sammet o qc
großes Farben sorthrL Meter

Köpcr - Sammet � qts
ca. 70 br . gateKicidenrareJ�tr . » « 27V

Gardinen
Halbslores engt mn 2,95
Könstlergardincn o QC
eagUTnü , 3 teilig . Fenster V . W

Belldecken en�. tbu 3 . 95
Diwandcckcn
mit Fransen , Perser oder 1 � S
Vw dure - Muster

. . . . .
1 �

Hausschuhe vs�en, 1 . 35
kamelhaarartiger Stoff . . *
Pantoffel 1 . 95
Umsdilagschuhe . .
für Damen , Kamclhaarstofi 7
mit Filz - und Lederaohle .

Einspangenschuhe
t Damen , Chrom - Chevtean , Q CA
hanzösisther Absats . . . . V . W

Lederwaren

Geldtaschen [ X, a QC
lür Metall - u. Papiergeld . v/ » C/ w

Brieflaschen 1 OC
derbes Leder

. . . . .
. •

Aktenmappen / , qfn
Leder . . . . . . . . .. , � » 27 V

Handkoher � q ( \
Hartplatte , ca. 55 cm . . .

• » > » > > > > > > > > >

X
Seitaiit - M | | is ;

Y fesche Bandgarnitur ,

1 • > > > > > > > > > > > -

Teppiche j | uQtertallle
Steppdecken
Satin mit Trikot . 12 . 75
Bettvorleger 4 . 95
Velour - Teppich qq aA
sdiwere W arc . CS. 2ÜOX500 27V . VV

Kongre &stoff 0 58
( ÜrScheibcngardinen , Meter �

• > > > > > > > > > > > > > > > > > > > > > > > > > > > > > > > > > > > > > > > y�

25Klnflenlrünmle
gestrickt , Spezial -

, , . Eisenfest ", ichwsrz .
, r ( Jede weitere Größe 20 PL mehr )

reina
Wolle ,
Qualität

. röße 1 1 Ktsäsrslrflssle Ä
gestrickt,Spezial - QuaL wSchul -
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HOFFNUNG "
Bekleidun�s - Induslrie GmbH ,

BERUN N / BRUNNENSTRASSE 185

Ejegantejlerrenj�
Knaben - Bekleidung
Maßanfertigung in erstklassiger und

preiswerter Ausführung

ßroßes Lager in

Winter - Paletots und Ulstern

einreih , und « weireih . Form , prima
Verarbeitung von 55 . — Mark an

*

Loden - und Gummi - Mäntel

Winterjoppen / Streifen¬

hosen u . Phantasie - Westen

in reichhaltiger Auswahl

Uli Umlir ül Od.
Wesentlich verb . Werk , sorgttlt gepr , tadellos
und genau gehend , | edeUnr mit Garantieschein ,
miMeb

- - - -

~
nur .

charnier , echtem Goldr , ca 13 »t. Werk ,
4* 80 Qoldm .

Nr. i die gleiche Uhr, ohne Goidr� mit Lcucht -
zahlen , nur . . . . . . .8. — Qpldm .

Mr. 1& Klappdeckel - Karallnr - Uhr, eleg . ver¬
goldet oder versilbert . . 11 . 50 Goldm .

it sübeme Hetrennhr , la Schweizer
Werk , auf 6 Mein , gehend , Qualitätsuhr 22 . 50 Ooldm .
Dieselbe Uhr , Ankerwerk , 15 Steine .
Das Beste vom Besten . . . . . . .52 . — O. ldm ,

Mr. 1/1. Herren - Ankeruhr . extra flach " Nickel
oder Stahl . . . . . . . . . . . .5*50 Qoldm .

Nr 27. Armbanduhr mit Lenchtuhlen . , 6 . 50 Qoldm .
Nr. Z7/I. Herr . - Armband - Uhr , neu , . Viereck " ,

Nickel

. . . . . . . . . . . . .

«1_ _ Qoldm .
Nr. 33. PUtlnln - Damen - Armbanduhr , eckige

Form , mii mod . Ripsband . . Neuheit * . . 10 . — Qoldm .
Dieselbe Uhr, echt Tula - Silber . 800 gesL 15, — Qoldm .

Nr. 36. Allerkl . Damenuhr mit Goldrand . . 7 . — Qoldm .
Nr. 36/1. Armh . Uhr i. Dane , kL Formal , Neuheit 8 . 50 Qoldm .
Wecker von 5. 50 Mk. an. Nickelkette —. 50 , Qoldln -

kette 1,50 , Vcraaad unter Nachnahme .

Deutschland ührenmanufaktur Leo Frank
Barllii C. 19 . BouthslraSe 4 . Kein Laden .

Linoleum-Spezialfiaus
Auslagen von Diolan , Kinos , CaMs ,
Treppenaufgängen durch meine

eigene Linoleum - Legerei
Vertreterbasuoh ohne Verblndlichk . it
Kostenanschlige vollsUndig gratis

Raparatur . n werdan sauber uad billig ausgeführt

GroBesLagePln Tapeten , Läufer «
Stoffen , Kokos « u . FuBzbtreiern

Billigste Preise bei kulantesten Bedingungen
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Persil enthält beste Seife in ( einster Verteilung so reichlich , daß jede
Mitverwendunjg von Seife und Seifenpulver Verschwendung wäre . Ge¬

naue Befolgung der Gebrauchsanweisung sichert höchste Waschwirkung I
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Internationale Kapital - unö Effektenmärkte .
Weltwirtschaftliche Umschau «

Unablässig ist die deutsch « Wirtschaft in allen ihren Teilen —
Bauwirtschait , Industrie , Banken und Kommunen — bemuht , da ?
fehlende Anlage , und Betriebskapital aus dem Auslande heranzu -
holen . Di « Beratungen des legten Bonkentagcs und viele War -
nungen der Behörden und Private haben gezeigt , daß diese Art
der Kapitalbeschaffung , besonders wenn sie für kurze Frist erfolgt ,
mit mancherlei Gefahren verknüpft ist . Und doch ist sie eine
z w. i ngende Notwendigkeit angesichts des Mangels an
eigenem Kapital in der deutschen Wirtschaft . Dieser Konflikt macht
die Probleme der internationalen Kapitalmärkte
interessant auch für die Arbeiterschaft , die eine Stockung der Geld -
Versorgung der Betriebe in Betriebseinschränkungen , Stillegungen
oder mindestens verzögerten Lohnzahlungen als erste zu spüren
bekommt .

Die inkernotionalen Geld - und kapitalmärkle .
Auf dem Geld markt werden kurzfristige Darlehen

gewahrt im Gegcnsag zum Kapitalmarkt , wo solche für
längere Dauer aufgenommen werden . Unter Geldslüssigkeit vcr -
stehen wir die leichte und billige Beschafsungsmöglichkeit von kurz -
friftigen ( täglichem oder Wochen - ) Geld , unter Geldknappheit den
Mangel bzw . hohen Preis der kurzfristigen Anleihegelder . Die
Geldknappheit geht aber nicht immer mit der Kapitalknoppheit zu -
fammeir . So sehen wir gegenwärtig in Deutschland eine große
Geld f l ü s s i g k e i t mit gleichzeitiger Kapitalknappheit .
Kurzfristige Gelder sind in Hülle und Fülle zu haben , dagegen
herrscht bekannterweise eine große Kapitolnot . Ganz umgekehrt ist
die Lage in den Vereinigten Staaten und in Holland .
In diesen Ländern ist ein weitgehender Kopitalreichtum für laufende
Anlagen und für neue inländische und ausländische Allleihen vor -
honden , während aus dem Geldmarkt eine Geldoerknappung zu oer -
zeichnen ist . Das Auseinanderfallen der Geld - und Kapitalmärkte
wird in Deutschland dadurch verursacht , daß die Äapitaldecke zurzeit
noch nicht ausreicht und die Kredite der Reichsbank begrenzt sind .
Da die Banken ihre Wechsel bei der Reichsbank nicht nach Gefallen
rediskontieren dürfen , können sie ihre Mittel , um ihr « Liquidität
zu wahren , nur auf kurze Zeit ausborgen . Desgleichen sind an -
gefichls der herrschenden Belriebsmittelnot die meisten Depo -
fiten der Unternehmer durchschnittlich nur für kurze Dauer bei
den Banken angelegt . In den Vereinigten Staaten und in Holland
dagegen ist die Geldverkappung vorübergehend und hängt vor
allem mit dem kommenden Herbstgeschäst zusammen , wofür
umfangreiche Geldmittel verwendet werden müssen . So hoben sich
in Holland die Säße für tägliches Geld von 2 Prozent auf 4 Prozent
erhöht ( gegenwärtig stehen sie auf 3 Prozent ) , während in den Ver -
einigten Staaten 4 — 4 MI Prozent für tägliches Geld zu zahlen ist .
In Gngland wird das Abflauen der wirtschaftlichen Konjunktur
für die gegenwärtig vorhandene Flüssigkeit aus dem Geldmarkt ver -
antwortlich gemacht . Aus diesem Grunde ist dort der Zinssaß
erheblich niedriger als in den Vereinigten Staaten . Umfang -
reiche amerikanische Kapitalien wurden deshalb in letzter Zell aus
England zurückgezogen . Das amerikanische Kapital betätigte sich
spekulativ außer in England auch in - anderen Staaten , vor allem
in Dänemark und Norwegen , wo es eine Balutafpekulation
größten Stils betrieben hat . Nunmehr wurden ober , in Dänemark
und in Norwegen die Zinssätze herabgesetzt , um das Einströmen
ausländischer Kapitalien und damit «ine noch weitere Erhöhung der
Dawta zu verhindern . Die amerikanischen kurzsristigen Depositen
im Zlusland dürften 800 Millionen Dollar betragen und mit dem
Sinken der Zinssätze in Europa und mit dem Steigen in Amerika
werden diese kurzfristigen Gelder wieder nach Amerika zurück -

ezogen . Dies hängt im ührigen auch davon ab . wie sich die Wirt -
jchaftskonjunktur in den Bereinigten Staaten entwickelt , und davon ,
ab die Spekulation auf den amerikanischen Börsen weiter anhält
und große Geldmittel festlegen wird . Groß war bisher die Geld »
flüssigkeit auch in der Schweiz , wo tägliches Geld zu 2 Prozent zu
habe » war . Infolge der Rohstoffeinkäufe für den Herbst , noch mehr
aber infolge der Flucht des schweizerischen Kapitals in Länder mit
höherem Zinsfuß , hat die Geldslüssigkeit in der letzten Zeit auf -
gehört . Dasselbe gilt von Frankreich , wo die Geldslüssigkeit
während der Sommermonate auf die erheblich « Geldinslation in -
folge des vermehrten Notendrucks zurückzuführen war , während die
gegenwärtige Geld - und Kapitalnot mit den Rohftofstäusen zu -
jammenhängll

Der EflekteamarN .
Die Kursgestaltung derAktien und Sicherheiten hängt

von verschiedenen Momenten , unter welchen die Geldslüssigkeit oder
Geldknappheit nur eines ist , ob . Die allgemeine Konjunkturlage ,
Spekulation , Dividenden usw . bestimmen die Höhe der Aktienkurse ,
wobei freilich von großer Bedeutung ist , ob aus dem Geldmarkt
genug flüssige Mittkl zum Kauf von Aktien vorhanden sind . ( Die
Kurse für Aktien und Rentenpapiere entwickeln sich nicht ' parallel ,
da bei rückgängigen Aktienkursen der Kauf von festverzinslichen
Werten bevorzugt wird . ) Die jüngst erfolgte Verkappung der Geld -
mittel hat in Italien , Frankreich und Dänemark zur Senkung
der Börsenkurse geführt . Die neu « Finanzpolitik Italiens bezweckt
die Herbeiführung einer Deflation und entzieht deshalb der

Börsenspekulation , welch « in der letzten Zeit dort mächtig empor -
geschossen war . die Mittcll In Norwegen wurde die Verbesserung
des Kronenkurses durch umfangreiche Kreditrestriktionen mit Geld -

Verknappung herbeigeführt , wodurch der Geldmarkt erheblich ein -

geengt wurde . Bis dahin bewegten sich an diesen Börsen die

Aktienkurse auswärts . In den meisten übrigen Ländern ist die

Entwicklung der Valuten «in Spiegelbild der ollgemeinen Wirt -

schaftslage . Erhöht haben sich die Börsenkurs « in der letzten Zeit
in den Vereinigten Staaten , in Holland und in der Schweiz . Be -

sonders erheblich war die Kurserhöhung in den beiden crsterei ,
Ländern . Die zeitweilige Verknappung der flüssigen Geldmittel

kannte die Aufwärtsbeivegung der Aktien in diesen Ländern nicht

aulhaltcn . In den Verein - gte » Staaten tobt gegenwärtig eine

wütende Spekulation in verschiedenen Inoustrieaktien , die die

Atlienkurse in die Höhe treibt . In Holland dauert die günstige

Wirtschastc - lage seit längerer Zeit an , doch kam sie in Kurssteige .

rangen auf der Börse erst in den letzten Monaten zum Ausdruck .

Auf der anderen Seite spiegelt die Börsenentwicklung in England
die gedrückte Wirtschastelage dieses Landes wieder . Ein -

zclne Akliengruppen , vor allem die Gummiwerte — infolge der

ungeheuren Preiserhöhung für Gummi — , stiegen im Wert , jedoch
aus Kosten anderer Werte , vor allem Eisenbahnaktien , aus deren
Erlös die neuen Aktien gekauft wurden . Sonst zeigt aber der

Börsenindex seit Januar dieses Jahres eine standig sinkende
Tendenz . Die Börsenwert « Oesterreichs und Ungarns verharren
gleich den deutschen auf einem dauernden Ties st and . Der
österreichische Aktienlndex von 46 Gesellschaften beträgt Anfang 1923
mit 100 gesetzt , nur 43 Die Dölkerbundsverhandlungen über den
Abbau der Finanzkontrolle über Oesterreich hatten für kurze Zeit
eine Auswärtsbewegung der Kurse gebracht , doch sielen sie bald
wieder auf ihren alten Stand zurück. In U n g a r n , wo die Aktien -
turse ebenfalls äußerst gedrückt sind , herrscht gegenwärtig ein Auf -
wertungsnimmell J » der ( wahrscheinlich falschen ) Annahme einer

Aufwertung der Kriegsanleihen zeigen die letzteren ein « stürmisch «
Aufwärtsbewegung . J » Spanien fallen Wirtschaftslage und

Kursentwicklung a » der Börse scharf auseinander . Trotz der u » >

günstigen Wirtschaftslage zeigen die Aktienwerte eine ganz enorme
Steigerung , so daß man hier von einer ungewöhnlichen Aktien -
i n j l a t io n sprechen kann .

Jleue Kapitalanlagen . 1

Daß die Vereinigten Staaten seit dem Kriege zum reichsten
Land der Erde geworden sind , zeigt die umfangreiche Kapitalaus »
nähme auf dem New Jorker Kapitalmarkt . In der ersten
Hälfte dieses Jahres wurden 3,2 Milliarden
Dollar neues Kapital in den Bereinigten Staaten ausgenommen ,
cine Summe , die wenig hinter der des ganzen Jahres 1920 zurück -
bleibt und die auch gegenüber dem ersten Halbjahr 1924 eine Zu -
nohme der Emission von über 300 Millionen Dollar darstellt . Aller -
dings bleibt in den Bereinigten Staaten der größte Teil der über .
Haupt ausgeliehenen Kapitalien i m Inland . Dem Auslande
wurden in diesem Jahre zunächst Kredite in geringerem Umsange
gewährt als im vorigen Jahr , doch findet in der letzten Zeit ein
neuer Kapitalstrom seinen Weg nach dem Ausland . Man rechnet
für dos ganze Jahr 1923 mit einer Milliarde ausländischer
Anleihen . Aufsallend groß waren die Kapitalanlagen in der ersten
Hälft « des Jahres in England , wo man infolge der sehr verlang -
samten Kapitalbildung und der Verschlechterung der Zahlungsbilanz
da » Gegenteil erwartet hätte . Trotzdem wurden in den ersten acht
Monaten 142 Millionen Psund ausgenommen gegen 131 » u Bor -
jähre . Diese anfallende Tatsache wird dadurch erklärt , daß die
Banken ihre Forderungen bei den verschiedenen Unternehmungen
vielfach in Aktien bzw . fest verzinsliche Werte umgewandelt haben .
Das Ausland selbst erhielt von England nur 39 Millionen
Pfund , davon verblieben 28 Millionen im britischen Reich , während
nur 11 Millionen fremden Ländern , besonders auch denen des euro -
päischen Kontinents , zugute kamen . In Frankreich , wo die Emis -
sionstätigkeit infolge Geldmangels seit longer Zeit unmöglich war .
weisen die letzten Monate eine Belebung der Kapitalneuanlagen
auf , was auf die vorübergehende Geldflüssigkeit infolge der er -
wähnten Geldinslation zurückzuführen ist . Bis Juni waren die

Neuemissionen im Vergleich zu anderen Jahren verschwindend ge -
ring . In der Schweiz war die Emisfionstötigkeit in diesem Jahre
außerordentlich geringfügig . Die vorhandenen Kapitalien haben
sich vielfach nach dem Ausland geflüchtet . Dos holländische
Kapital ist in der Lage , namhaste Anlagen , vor allem im Aus -
lande und in Holländisch - Indien , zu machen . In Deutschland spielt
holländisches Kapital eine immer größere Rolle . A. H.

Diviüenöensegen .
Die Klogen der Industrie über ihr « . schlechte Lage� sind oll -

gemein . In Wirklichkeit bringt aber jeder Tag Beweise dafür .
daß es genügend Firmen gibt , die gute und sogar sehr gute Ge -

schäfte machen . Dabei ist in den wenigsten Fällen der Dividendensatz

maßgebend , denn es wird in großem Umsange eine Thesaurierungs -

Politik betrieben , die die Gewinnergebnisse versteckt . Immerhin

gibt es auch noch zahlreiche Firmen , die ganz nette Dividenden

zur Verteilung bringen .
Das Kabel wert Rheydt teilt mit , daß es trotz »vor -

sichtiger Bilanzierung ' möglich ist , für da » vergangene Geschäfts -

jähr 13 Prozent Dividende zu oerteilen . Die Mittel dafür

sind flüsiig , da die Gesellschaft über ein Bankguthaben von 1. 4 Mit -

lionen Mark verfügt . Die Erweiterung « - und Erneuerungs -
arbeiten der Postoerwallung bekommen dem Unternehmen nicht

schlecht .
Die Dresdener Gardinen - und Spitzen - Manu -

faktur - Akt . - Ges . erreichte etwa ein gleich günstiges Resultat ,
wie die Gardinenfabrik Plauen , über deren für die Lage der

Gardinenindustri « bezeichnenden Abschluß wir vor einigen Tagen

berichteten . Die Firma will aus einem Reingewinn von IL Mil -

lionen Mark 1 % Proz . Dividende auf die Borzugsaktien und

12 Proz . auf die Stammaktien bezahlen . Die Gesellschaft macht
eine Rechnung auf , nach der gegenwärtig ein Kilo ihrer Produkte

mehr als 1913/14 belastet ist : um 987 Proz . für Steuern , um

121 Proz . für Frachten , um 148 Proz . für soziale Lasten und um

125 Proz . für Zinsen . Das Dividendenergebnis beweist , daß diese

Zahlen nicht tragisch zu nehmen sind . Ueber die wesentlich wichtigere

Frag « , wie sich die . Belastung ' mit Arbeitslohn darstellt , wird nichts

gesagt .
Zehn Prozent Divideude kann die Mühle Rüningen

Aktiengesellschaft ausschütten . Nach dem Geschäftsbericht waren die

Zeiten ohne Mehlzölle sehr schlecht . Die Dividendenzahlung der

Gesellschaft ergibt jedoch kein Argument für die am 1. September
wieder «ingeführten Mehlzölle .

RhelnfthiffahrtS ' Nöte .
Der Derein zur Wahrung der Rheinschiffahrts -

i n t « r e s s e n hielt kürzlich eine Ausschußtagung in Königswinter
ab . Der dort erstattet « Lagebericht spricht von schweren Krisen -

« rscheinungen , u. a. von der Stillegung eines großen Teils

des Nheindampferparks für die Güterbewegung . Die Gegen -
sätze zur Reichsbahnpolitik , der man einen großen Tell

Schuld an den Rheinschiffahrtsnöten beimißt , wurden in einer

langen Erklärung formuliert . Darin wird darauf aufmerksam

gemacht , daß die Reichsbahn durch die Ueberteuerung ihrer Frachten

für kurze Strecken große Teile des Güternahverkehr » auf die Land -

straßen abgedrängt hat . Andererseits sollen die Frachten der Reichs -
bahn für lange Strecken zu billig sein und neben einer Schädigung
der Reichsbahn selbst dazu geführt haben , daß die Flußschiffahrt , die

die . natürliche ' Iransportgelegenheit für Schwergüter auf langen
Strecken sei , zurückgedrängt wurde . Diese Klagen der Rhein -

schissahrt können leicht einen Teil Wahrheit enthalten , denn es liegen
auch von anderer Seite manche Anzeichen dafür vor , daß die Tarif -

Politik der Reichsbahn keineswegs der Weisheit letzten Schluß

enthält .
Im übrigen konnte auf der erwähnten Tagung mitgeteilt werden ,

daß von den Regierungsstellen manches geschehen oder geplant ist ,
um die Lage der Rheinschisfahrt zu erleichtern . So wird das

Bcrgungswesen ( Hilfsmaßnahmen für havarierte Schisse ) er -
weitert , im Bingerloch an der Verbesserung der Fahrrinne gearbeitet ,
die

'
Bingener und Duisburg - Ruhrorter Reede vergrößert lmd dl «

Rheinpolizei verbessert .
_

Immer noch Verschlechterung am �rbeitsmarkt .
Auf dem Berliner Arbeitsmarkt überwog auch tn der letzten

Woche die Verschlechterung , jedoch nicht in dem Maße , wie
in den Vorwochen . Den Arbeitomarkt belosten insbesondere über -
wiegend Angestellte und reitweis « auch älter « Arbeitskräfte .
Bemerkenswert ist auch , daß in den sür Berlin maßgebenden Indu -
strien , wie Metall - und Holzindustrie , ein weiteres Nachlasten des

Beschäftigungsgrades eingetreten ist , dagegen bot die jetzt « Kl «iu -

gesetzte 5) acksruchternte in der Landwirtschaft gute Arbeitsmöglich .
keiten . Günstig wirkte sich im allgemeinen auch die Belebung auf
dem B a u m a r k t aus . Hierdurch konnte der Rückgang — wenn
auch teilweise nur vorübergehend — ausgeglichen werben . Für un -
gelernte Arbeit herrscht ein empfindlicher Mangel an Jugendlichen .

Es waren 48 996 Personen bei den Arbeitsnachweisen einge -
tragen , gegen 48 622 der Borwoche . Darunter befanden sich 37 362
( 37 141 ) männliche und 11 644 ( 11 481 ) weibliche Personen . Unter -
stützung bezogen 14 752 ( 14 716 ) männliche und 2845 ( 2752 ) weib -
liche , insgesamt 17 597 ( 17 468 ) Personen , davon bei Notstands -
arbeiten bejchäitigt 1473 .

_

ver fibbao üer Einfuhrverbote .
Die angekündigten beiden Verordnungen , welche die Ein - und

Ausfuhrverbote mit wenigen Ausnahmen beseitigen ,
sind in der gestrigen Nummer des . R e i ch s a n z e i g e r s " er -
schienen . Das Einfuhrverbot für polnische Ware bleibt selbst -
verstandlich bestehen , bis mit Polen cine Derständigung über die
wirtschaftlichen Fragen erzielt ist . Außerdem sind der Schweiz
gegenüber gemäß den mit ihr kürzlich getrosfenen Vereinbarungen
einstweilen noch einige Waren von der Freigabe der Einfuhr aus -
genommen worden . Frankreich gegenüber bleibt das Einfuhr -
verbot für Teersarben bestehen . Diese Maßnahme ist gelegent -
lich der Fühlungnahme über die Wiederaufnahme der Handels -
vertrogsverhandlungen mit der französischen Regierung besprochen
worden und hat ihren Grund darin , daß Frankreich ein sich aus -
schließlich gegen Deutschland richtendes Einfuhrverbot für Frankreich
besitzt .

Im einzelnen bleiben unter Einsuhrverbot :
1. Allgemein : die Waren der statistischen Einsuhrnummern

844 ( Rohaluminium usw. ) , 238a —K ( Kohlen und andere fossil «
Brennstoffe ) , 640 a 3 (belichtete Kinofilms ) , 300 ( Bleioxyd ) , 324 »
( Bleimennige ) , 324b ( Bleiweiß ) , aus Z80b Morphium und Kodein ,
aus 3171c Kalkstickstosf , aus 38 — 42 Alpenpflanzen , 95b ( Kiesersamen ) ,
aus 95c Fichtensamen , aus 178/79 Branntwein aller Art außer
Arrak und Rum , 180 ( Wein und frischer Most aus Trauben ) , 182
( Weine mit Heilmittelzusätzen usw. ) , 184 ( « Schaumwein ) ,

2. der Schweiz gegenüber : die Waren der statistischen
Einfuhrnummern 205a ( Margarine ) , 205b ( pflanzlicher Talg , zum
Genüsse geeignet ) , 206 ( Margarinekäse ) , 207 ( Kunstjpeisefett ) , 230 »
( Zement ) , aus 354 Vanillin , 639a ( Zellhorn ) ,

3. Frankreich gegenüber : die Waren der statistischen
Einfuhrnummern 319 ( Anilinfarbstoffe usw. ) , 320a ( Alizarin ) ,
320b ( Alizarinfarbstoffe ) , 321a ( Indigo ) , 321b ( Indigokarmin usw. ) .
Daneben enthält die die Einfuhr betreffende Verordnung eine Lifte
der gesamten Waren , sür die das Einfuhrverbot ausschließlich
gegenüber Polen bestehen bleibt .

Die Berordnung über Ausfuhrverbote hält nur die Aus -
fuhrverbote aufrecht für die statistischen Ausfuhrnummern 153 » — *
( Felle und Häute zur Lederbercitung ) , 154a ( Hosenfelle ( roh ) .
154d ( Kaninchenfelle , roh ) , 156k ( Knochen , roh ) , 238 a, b, <3, r , k
( Kahlen und andere fossile Brennstoffe außer Tors ) , aus 244a Stein -
kohlenrohteer , 673a ( Papierspgnc usw. , Altpapier ) , 843a ( Bruch - ,
Alteise ») , sowie gebrauchte Gegenständ « der Nummern 785 », b,
796 » — d, 797 als Alteisen . _

Die Neichsbahn gibt Luther hiifsstelluug .
Zur Unterstützung der Preissenkunosbestrebungen der

Reichsregierung gewährt die Deutsche Reichsbahngesellschast
auf die derzeitigen Frachttarife für Lebensmittel vom 1. Oktober ab
eine zehnprozentrge Ermäßigu n g. Die Ermäßigung er -
streckt sich auf Teigwaren , Suppenpräparate , frisch «
Feld - und Gartenfrüchte , Seesische , Seemuscheln und
dergleichen , Butter , Schmalz , Margarine , Fette und
O e l e , Käse , Oelfrüchte und Oelsaaten , Brot , Heringe und
Breitlinge ( gesalzen ) und K a r r o f f e l n. Eine Herabsetzung der
A i e h t a r i s e war bei der gegenwärtigen Tarijhöhe noch nicht
möglich .

Ob diese Hilfsstellung der Reichsbahn kurz vor Toresschluß die
Situation für Luther retten wird ? Jedenfalls geht auch dieser
zweite Beitrag zur Preissenkung , ebenso wie die Berbilligung der
ösfentlichcn Gelder , aus K o st e n der übrigen Frachten und der
Eisenbahnerlöhne , also der Allgemeinheit . Wir sind gespam ,
wie die Frachtermäßigung sich im den Preisen auswirken wird . Ob
der Erfolg größer sein wird , als der der Berbilligung der öffent -
lichen Gelder auf die Kreditzinsen ? Oder ob die Allgemeinheit das
Karnickel der Lutherschen . Preissenkung ' bleiben wird ?

Im Zeiche « de » Preisabbaus : Neue Erhöhung der Zinkblech »
preise . Nachdem erst am 22. d. M. eine Preiserhöhung um 1 M.
eingetreten war , hat der Verband deutscher Zinkwalzwerke , Berlin ,
wie die „ Konjunktur - Korresponden . , ' erfährt , wieder eine Heraus -
s e tz u n g vorgenommen . Dementsprechend hat auch mit Wirkung
ob 25. d. M. die Rheinisch - Westfälische Zinkblechhändler - Vereinigung ,
Düsseldorf , ihre Lagerpreise um 2 M. per 100 Kilo erhöht . Die
heutige Notierung beträgt demnach 102 M. frei Station und 103 M.
frei Verbrauchsstelle .

Michael » Spuren . Das 77 Jahre alte Kölner Bankhaus
T. D a e o e s befindet sich in Zahlungsschwierigkeiten . Eine vor
einigen Tagen stattgefundene Gläubigerversammlung erhielt über
die Ursachen der schlechten Lage bezeichnende Ausschlüsse . Der be -
kannte Konzern I . Michael u. Co . erhielt eine Zeitlang Gelder
des Postfiskus zu 12 Proz . Jahreszinsen , um sie an Kredit -
bedürftige weiter zu geben . Bon Michael nahm die Münchener
Filiale der Kölner Bank vom 11. Dezember 1923 bis 14. Februar
1924 , also rund zwei Monate , durchschnittlich 600 000 M. Leihgeld .
Dafür zahlte sie am 15. Februar 1924 nicht weniger als 6l2 000 M.
Zinsen , also rund 100 Proz . für zwei Monate , 600 Proz . pro

ahr . Der Kreditskandal des vorigen Jahres wird damit erneut an
die Oefsentlichkeit gezogen und in seinen Wirkungen an einem
prägnanten Beispiel erläutert . Das Bankhau » Daeves ist nur dann
in der Lage , seine Gläubiger zu befriedigen , wenn Michael den
größten Teil des genannten Zinsbetrages zurückzahlt .
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? ugenüveranstaltungea .
Dee 5»g«tdchor Wt morgan , Montag , den 28. September , abends 1 % Uhr ,

tat Jugend tzeun, Lindenstrahe 8.

Heuke . Souniag , den 27 . September :

Sds &U I. Iugmdhauz Natheno « «r Straße Eck« SaydlitzNraß «,
„ F a h n e n w « Ih « . Psrt «ia «nassiit und . »enossinnin sind iingeladen .
Ansang »Unltlich « Uhr abends .

W- rS »b«irl West«». Abend » 6 Uhr Jugendheim Rüben ». Ecke Hauptstraße ,
»Sdchenabend .

Morgen , Montag , den 2S . September , abends VA Uhr :
Warschauer Viertel . Funittoniirversammluna bei jiramer , Memclcr Str . Zi.

»- Siidest . Dortrag ! „Die stugendinternationale . E. . B. Schule Waldeinarslr . 77.
Korbring : Lehrlingsheim Schsinhauicr Allee lji >, Vertrag ! „ Rose » ober

Karmin ? " _

Vorträge , vereine und Versammlungen .
Reichsbanner . Schwar , Rat Gold " .

Sefchästistelt » ! Berlin S ll Seballianftr . ST' 38. vol 1 <r .
Peter »hag«n. ikred « ,b »rs . Ki. , d. id. . S Uir . Turndall « isreder ».
darf , wichtige Mitteilunarn . — N&ienick . Achtun «! Der erst »

Svottobead mit Mebuinball str . . d. 2-. 7 —g Uhr. Turnhalle Amistrasi «.

Reichebnnb jüdischer Frontseldatea , vrlrgruppe Berlin , Bezirk Siadtpark ,
Bezirksversarumlung mit Tomen , am Tounerslag , den 1. Oklober , abend »
g�u Uhr, im Alien Rathaus , Schöneberg , llaiser . Wilhelni . Platz Referen . :
Lerr Justiz rat Kr. Bruno Eohnbcrg . Thema : Militärgerichlliche strieg »«rlebnisf - .
Eciste willkommen .

Aereio der Freidenlee für Fenerbestattuag , «ai , Berlin . Di«n,tag , den
i ». September , Film im Earten de» „Äarlegarteit " in Neukölln unenigcktlich
Ka » Bestattungswescn vom Altertum bi » zur modernen Entwicklung . Ansang
7 Uhr.

Arbeiter . Abstineutenünnt . Vrtigrvpp , Bcrli ». Funktionnrlltzung am Man .

tam���v »u>der�m�li�Ihr�n�c��eschLltsstcll - �Eng�ufsr������

Arieiter - Rabto . SluL «. B. , Srupve Friebrichuhai ». Montag , den 2S. Sep .
tember , 7>,i> Udr im Lokal Arnd », Warschauer Str . ög, Bafteladend und Poe .
führung verlchieden - r Lautsprecher . Eon » willkommen .

kithertll . » .. Harmonie �irila ". Kieustag , 8 Uhr , Ewald » vereinshau «. Ska -
litzer Straß » 128.

Laadsmannschaft der Schleswig - Solsteiner «v Berlin . Sonntag , 27. Sep .
tember , abends S Uhr , in Richard Heinrich » Feltsäl «, Troß « Fraulsurter Str . 30,
Erntefest , vrrbunben mit Borträqen und Tanzkrsinzchen . Sonbslrut «, Freund «
der Plattdeutschen Sprache sind willkommen .

Mrbeiterfport .
Hertha . Luckenwalde I und Rüstig Dorw- rt «. R«akSll » I treffen sich zum Per .

bandsspiel heute Sonntag auf dem Städtischen Sportplatz in Neukölln , Grenz .
all » snah « Eiinbr >aplatz >. Um 2,15 Uhr Hertha — R. B. ll : U Uhr Victoria
Abt. — R. D. tSchlllerderbyf : S,,ö Uhr N. B. <£. I. Zug. — R. SS. l. Zug. Kit
beiden letzten Spiele sinben aus dem Stiibtischen Sportplatz , stnnsirotze . statt .
Straßenbalinvcrbiiidungen : U, 12, 15, 47, 52, 95, 98, 148 bis Äollnische Heide
oder Srenzallee . _

Sport .
Renne « zu Hoppegarten am Sonnabend , den 2S . September

f. Rennen ]. Humboldt fAugustin ) , S. Seifi (ffllofe ), Z. Lump
s «angwolj >. Toto : K7 - 10 . Platz : SS, 18 : 10. Ferner liesen : V- Ied - ,
Sonnenlönigin , Teuselsnärrin .

?. Rennen , l. Vachdolder ( v- rga ) , 2. Lesel « fN . gentzichf . S. Slos «
Marie l�rablch ) . Toto : 11 : 10 . Platz : 11, 17, LS : 10. Ftmer liefen :
iHei . uroh , Formosa , Floreftan , Da daiique , Mariza .

Z. R e » n , n. 1. Nikotin sH. Blumei . 2. Roskoa sHugueninl , Z. Magnet
sktzrabsch ) . Toto : S4 : tv Platz ! , l ?. 26. 38 : 10 . Ferner liesen : Ginir ,
eöalurn . Houlqate , Miltiadeg . Kaporetz . Nosenkelch , Palamede « , Hania .

4. R c n n e n. l. Maina ( C. Schmidt ) . 2. Freilicht ( Zimmermann ) ,
3. Perlenkrone (St. Torte ) . Tolo : 52 : 10 . Platz : 19, 13 ; 10. gerner ll «s«n :
Aman » . Maid , Whatagirl

S. R « n n e n. 1. Rbeinmein ( D. Torrotz ) . 2. Ich dien ( Darga ) .
Z. Baniburg ( Zimmermann ) . Toto : 27 : 10. Platz : IS, 38 : 10. Ferner
liefen : Rolo , Tirano . Stammbcrr . _

K. Rennen . 1. Hrbichleichee ( Schönnsch ) . 2. Petrarca (3t . Torke ) .
3. Stiel ( H. Brown ) . Toto : 80 : 10. Platz : 26. 18, 113 : 10. Ferner
liefen : Ilberftedt , Jfelderg , Falter , Parnaß , Impresario , Weifenroß ,
Regina II .

7. R e n n e n. t . S- ntzkrit ( P. Ludwig ) , 2. Marianne ( Grabsch ) .
8. Ballin ( Pretzner ) . Toto : 602 : 10. Piaß : 94. 140, 140 : 10. Ferner
liefen : Genow . Hilf Dir selbst . Aphrodite . Freia IV , Laxenberg , Prospero ,
Majoran , Bwmoerg , Jdca , Glociamar , Kaleole .

Geschästlicke Mitteilungen .
Da » »llbelannt , alt » Tepoich - Spezialhau » Emil Lesen ». Berlin , vraniea .

ßstatze lötz szwischea Moritz , und Kranienvlobi , welche » keine Filialen hat ,
bietet im heutigen Inseratenteil unserer Zeitung eine Anzahl Teppiche .
Divan » und Tischdecken weit unter Brei » an. worauf wir unser « Leser auf »
mrrksam wachen .

Da « neue Pfchvrrhav » ca, B- tsdawrr Platz , in den erheblich oergrötzerten
»bemal » Siechenfchen RAuwett . wird Dien »iag . 29. September , eröffnet . Der
Betrieb ist den Pschorlhoutz - Reitauran : » Friedrichstraße und Charlottenburg

Der Lunaxari schließt am heutigen Sonntag mit einem besonder » au ».
«wählten üonzsrtprogramm und einem graßen Feuerwerk die diessährig «
Saison . Inhaber von Ehren , und Freikarten , auch von solchen, die sonst nur
Wochentag » glUti , sind, haben für diesen Abschi «t »sonntag Eintrittederechtigung .

I
Nollendorf 1120 , 1121 , 1122

fotsdamer Str. 127

Treppenläufer und Teppichstoffe
in Kokos , Haar , Velour , Linoleum

und Triolin . Sorgfältige Ausführung .

hat für den 1 . Oktober eine allgemeine Preissenkungsaktion in Auasloht

gestellt . Dieser Absicht sind wir zuvorgekommen . Unsere Preise sind so

niedrig wie möglich , besonders in Anbetracht des Umstandes , dass wir

gegen bequeme Ratenzahlung und gegen kleinste Anzahlung bei weitest¬

gehender Rücksichtnahme auf die Lage jedes einzelnen , Möbel , kompl . woh -

nungs - Einrichtungen , Polsterwaren . Herren - , Damen - , Kinder - Bekleidung ,

Pelzwaren , Teppiche , Gardinen , Decken usw . an vertrauenswürdig © Kauier

auf Kredit abgeben . Hunderttausende aus allen Schichten der Bevölkerung

w - issan : Und wenn einmal das Geld nioht reicht , kauft man

federleicht »

Mitglied
de« ReleHtverbeadM d «

tze »di >g»d«ed»« Clnialhudel «

Brunnens trasss 1 J Koitbusser Damm 103

Frank » . Allee 350 1 Scharrenstr . 5,
"

Der lanse
Kredit !

NN 6 4) e rieaifr « Inanapruchnahme nnsere ? Cntemehmea » be .
«reisen tSglieh aufs neue , daß wir der heutigen Zeit Rech¬
nung in tragen verstehen . Wenden Sie sieh vertrauensvoll
an uns , denn wir liefern Ihnen sofort zn nuffalleiid
billigen Preisten auf alierbeqaemafe Teilrnh -
lang mit Helten gOnatigen An - and Abaali längs » .
bedineangsen , die es jedermann möglich machen , hei

uns zu kaufen ,

Möbel
Rrhlltf . , Hpelae - , Herrenzlninier , Kttchen in weiß
und lasiert , Ein , elnübel , AnkleideaehrbnUe .
Hofna , Bettatellen in Hole u. Metali . Rnhrbvtten .
Alles in riesengroßer Auswsh ] und hervorragenden Quali -
täten . Besuchen Sie uns sofort , ehe die Preise höher
geben ; wir machen Ihnen die sofortige Anschaffung
eines gemütlichen Reim » ohne pekuniäre Sorge möglich

Größte Kulanz u , Rücksicht !

Möbelhaus
Humboldt

( früher Tb . Forb , Krctaacbmnr dt Ca . )

An der JannowitzbrUcke 3 - 4
Straßenbahn ; II , 28 , 29 , 35 , 36 , 41 . 44 . 4», 49 . 82 , 128

Putbuser Straße 14
3 Minuten vom Bahnhof Cssandbrunnen

Straßenbahn : 24 , 35 , 36 , 40 , 41 , 99 , 148 , ,99
Haltcatellei Brunnetutraße , Ecke ROgenar Straß «

Saduirie - u»ck �Bdelskemmcr zn Berlin .

Kaufmännische Sehnten .

Ausbildung für jeden kaufmännischen Beruf
in Handelsschulen mit geschlossenen Lehr -

. gängen in Jahres - , l1/ »- und 2- Jahres - Kur «en
sowie in einzelnen kaufmännischen Fächern .

Auskunft und Prospekt »
Berilo CS. Neue Prltdriclutrssse »1- 50 , II Tr .

sti m l

MÖBEL
Reliaaigangebolt , erstklasiige Fabrikate.

InfWantze * ! Tellzahlnng ahnt Pnlsaafseliltzfl

Ksmpi Schlafzimmer M. 450 . ' 550 . * 000 . » > 9 |
. Speisezimmer . 480 . » 540 . » ßZV . '
, Herrenzimmer . 475 . - 545 . - 623 . "

Söchen and Einzelmäbel Sasserst preiswert |
Möbelhaus Gottlieb I

1detr . fSTf {

STEIN DER WEISEN

ANGESTELLTEN¬
BEWEGUNG

1921 - 1925

Deutscht Wirtschaftsgeschichte ,
Sozialpolitik

und Oewerkscltuftsentirlcklung
aus bewegten Jahren

»

Das grüßte Werk über

die Gewerkschaftsbewegung
der Nachkriegszeit

Eleganter Ganzleinenband 8 M.

Za htzlthts durch 1

J . H. W. DietzNachf . G. m. b . H.

Undinstraße 2, Abt Sortiment .

IrülittiSfl
t «i »( « n

Uctn ,c » is » eri
Paul 45oIlef « .
vormal » Iber har .

Marisnaeaiir . l
Amt Moritzpl . 108 »0

ZurütK

Dr. LipachBtz
Augenarzt

Sdibktnti Mm | 2S

Bekanntmachung
bete , die Wahlen zum Vorffand «
der Ortstrankcnfuffe der Güktler

zu Berlin .

«demdß tz 57 der »assenfatzun , sind
für di , Sahlveitod , lS2li,N von selten
der Ardeitgeder 4 Vorstand «nitalleder
und t EisatzmSnncr und von selten
der Arbeitnehmer tz vorstand »«, tql, «.
der und lö Erletzmiinner »u wählen .
Di , Wahl erfolet am «»»»' ««- . »° »
15. Rooewbc » >«5, i « «aste - lokal ,
Oruaieaftraß « 15». und zwar

für hie Arbeitnehmer von i SU
1» Uhr - ormitlag ».

für die Arbeitet »! von 1 bis 2 Uhr
iiachmtildg ».

Di« Wahl Ist « heim , gewählt wird
nach d«n «rundfätze » der Berhültni ».
wähl und nach näherer Bestimmung der

erb«
WWWWMWWWDW » » WW
für dt « Arbeitgeber und Arbeitnehmer

Wohlordnung .
Die Wahlbe

aufgefordert
rrchiiaien
vahlvorfchlä !

werden hiermit
gesondert

aufzustellen und dem unterzeichneten
Vorstände spätesten » bi » » » « 2. A».
»- «der ISIS einzureichen . Später ein -
gehend « Dahlvorichläg « sind ungültia .

Für di « Wahlnorfchlög « gelten bis
tzjl 7 und 8 der Wahlordnung ent «
sprechend , iedech genüg » für dl» Wahl .
Vorschläge der Vahlberechtigien di »
Unteischcist «VN tz Wahlberechtigten .
Di« Wodlvorschläg « werden von dem
Verstand nach der Relhenfole « ihre »
Eingang , mit cwdnung » numm« r » ver >
sehen und können , soweit sie zugelasstn
sind, ven den Ausschußmitgliedern im
Aallenlokal während der Dienstftunde »
von 8 bi » 1 Uhr etnaesshe » «erden .
Di« Stimw. cngbgal ' e ist an dies » Wahle
Vorschläge gebunden .

Sind auf gültigen WablaorschlS - en
im ganzen nur soviel wadldar , Be»
Werber benannt , wie Borst<-nde. n>! tg ! Ic .
der zu wählen stnb . so gelten st« gewäst
H 10 und 28 der Wahlordnung als
gewählt .

Di « Vertreter ien Anskchust erhalten
aemäß 8 25 der Wahlordnung «In «
schriftlich « tzstitleiluna über dt « Vor»
nobm , der Borstandowabben .

Verlin . den 77. September 1923.
9c « vorstand .

gar ! Räber , vsbor st u n t s ch f «,
Vorsttzender . Schrlftsührrr .

SmM-

«11 Iii büiias -

ichum nm Mflit nrtn .
SeUMni« n< Uma . SrsU

a Nst, EaH
ni Ski, * m
«nti . tntmstlst .
a UTmiM

«miwsten tztilerWji

Miickriinb tat Hl - ' - t
• mplabUn .

lmUi 15». Ja

Nagslsteln , Nagtlpsstg od. •Wasser I . SO M.
Nsgeipulter . . . Nageletift , . . . 0. 73 M.
Nagellaok 3 . . Negalpapier . . . 1 . — lt .

i » ( rüad « t 18

teppdecken « . Daunen ' Deeken
«auf« »tun au» oestea und pretow , riehen , »ur tz. stes staeritut .

. . zßeiatlbettiiallev u. Auflegt
zilaßeteelee Hralefe « « lss gratis .

isetoburgerPl . 2

A Moebel - Boebel
Oranlenslrafte 58 , am florilzplalz
. . . . . . . . . . . .Stets billige Preise

Herrenzimmer 305 - 445 500 -
Se » lilzlmm,r ZgZ . - 505 . » 635 . -
Speiseiimotr 525 . - 035 - 215 . -

Kficlxn / Bfichcrtchrfake Schrelbllsche ' Salus
Rubcbcltea / Splegeiscbrlnk « I Bettstellen

in allen OrfiBen und Auslfibrungcn
Auf Wunsch Zahlungserleichterung .

ISI —— — s —gpn�f�f�ysi — sMgj

Marken - Zigaretten
kaufen Sie am üitllgtten

Berlin , Kaiser - Wllbelni - Str . 32
Versand nach auswärt » franko -

f
Tiess «

Küchen
roh emaillier «

Mi UttdieB « 80 Mit.
KOcOe Allele 70 175 MK.

PeMi 85 135 Ml.
liesenmv . raher . Iieklirt . ,
lasiert . KOehen ». einzelner
Sehrlnltt Jim enirn billig .

RlelUrlob 93 » 170 «
roh 10 1. 55 M.

wsiß 55 H. 70 M.
Ausstellung wesililischer
KOch cd « » 175 — 750 *.

Frei Haut Scrllo .
■• eh » Bm5bel . Fabrik

loscpö Itimmel
Herden I33Z }

Lathrlagcr Straße lg
( Schönhauser Tor )

. . . . . .. i - Jf ■. auiuuL . uuia
Viiehaaiftm , billigste BasaesaueR «,

ftiutiFni , Tausch , - uüal « stepp, . Btan -
»ergracht (9, Amsterdam . *

Onhefßzs spr/rU :

den sehen , bei behauptet , daß IflOft vatz lUiufte

Hühnerauge für ben greisesten vienschen ein « 3 ' ' *

sei . Ich betrachte eS a » eine Nullurtat allerersikn

StangeS , ben Kamps gegen das Unwesen und Auf -

breiten bei Hühneraugen auszunehmen . Kämpfen

Sie mit mir , kie werben rtz nie bereuen . Lasten

Sie sich ven mir gesagt sein und sagen auch Sie

Jfebem , baß nur . Lebewohl� « Hühneraugenpflaster

das sicherste , schmerzlose , vngefäbrli - be Radikalmiilel

zur Vertilgung der Ouliurfronfbeit ist . Wa « für die

hühnerauzen datz . Sebewohl ' - Plasier ist . ist für dtg

Hornhaut der Fußsohle die . tfebewohI ' . tzZallenfcheibe .

Das . Lebewohl ' - Zußbabepulver gibt den letzten vlest

,ur vollkommenen Gesundung hetz Fußetz . Hühner¬

augen - Lebewohl für die Aehen und eedewohl -

Salle « - Scheiden für die Fuß' vhse . von vielen

Aerzten empfohlen . Blechdose sv Pfiaster ) ' ö Psg .

Lebewohl - Fuhbab gegen empfindliche Füße und

Fußschweiß , « » achtel ( Z Bäder ) V0 «fg . nhältlich
tu Apotheken und Drogerien .



Sonntag

27 . September 1925 Unterhaltung unö AN issen öeilage
ües vorwärts

du sollst sorgen sür unö für .
Von Hans Friedrich Blunck .

Die alte Schröder stieg seufzend die Stiege hinauf , den leeren
Korb unterm Arm . Auf halber Treppe blieb sie stehen , schüttelte
sich, weil sie an Schneider Rasmus dachte , den sie nun so recht
zwischen all seinen dumpfen Flicken und Lappen gesehen hatte , und
nahm sich vor , ihm noch einmal gründlich Bescheid zu sagen , wenn
er das Schürzentuch herüber brächte . Ja , so recht ihr Herz aus -
leeren wollte sie . Schon ihr Mann hatte immer gesagt : Drunter
und drüber wie bei Schneider Rasmus — , auch das sollte er hören .

Sie seufzte wieder und stieg mit aufgestützten Hüften die ander «
Hälfte der Treppe hinauf . Es ging etwas mühsam , aber es ging
eben doch . Was will der Mensch schließlich mehr , als solch geruhiges
Wittum , die Kinder groß und oersorgt und die Tage von früh bis
spät voll kleiner Gedanken , die nicht mehr müde machen , nein , gar
nicht mehr müde machen .

Die alte Schröder schloß knarrend ihre Behausung auf . Mehr
als diese eine Stube war es nicht , mehr brauchte sie auch nicht .
Denn alles , was hier stand und lag , hatte seinen genauen Platz , nicht
zu hoch , nicht zu tief , eine Lücke zum Nebenan und Raum für die
alte Frau von der Tür bis zum Ofen und vom Ofen zum Bett , bis

zu dem fröhlichen Fenster mit dem Nähtisch , den Geronienstöcken
und den blitzweißen Vorhängen von Rahmen zu Rahmen .

Ja , zum Fenster war auch Mutter Schröders nächster Weg .
recht rüstig ging ' s zu . Lust mußte herein , war es auch nur die Hof -
luft von draußen ! Danach mußte die Truhe mit der Geldkniep
geöffnet werden , damit alles abgezählt bereit lag , wenn Schneider
Rasmus nun kam , ja , und de ? Staub mußte von der Bank , es sah
in der Sonne wahrhaftig aus , als habe man drei Tage nicht mehr
darüber gewischt .

Fast eine Stunde war noch zu räumen und zu wischen , bis
Mutter Schröder mit ihrem Zimmer wieder zufrieden war . Nein .
nach der fürchterlichen Unordnung , die sie bei Rasmus gesehen
hatte , wurde es zur Leidenschaft , konnte sie nicht Ordnung genug
schaffen . Nicht zum Ansehen , wie solch einsamer alter Mann durch
das Leben ging .

Die alle Frau hall « ihre weiße Haube über den Scheitel gelegt
und saß an ihrem Nähkorb , die warn, « Sonne schien durch das offen «
Fenster , eine Biene summte in den Fensterblumen . Sl « inußte
immer wieder an den Schneider denken , ihre strenge Ordnung war
aufgerüttelt , etwas Erbarmen war auch dabei . Daß ein Mann
seine schönen Sachen so umkommen lasten konnte ? Wie lange war
sein Weib tot ? Sieben Jahre war nichts mehr in der Wohnung
geschehen . O, es kribbelle einem ordentlichen Frauenmensch in

Kopf und Rücken vor Entrüstung .

Als es schon leicht dämmerig wurde , kam «in Pochen von der
Tür . Müller Schröder rief : HereinI Sie rief etwas ungeduldig ,
wie immer , das stak von der Ehe und den vielen Kindern noch in

ihrem Blut .

Der alte Rasmus versuchte die Schuhe abzukratzen , der schön
geöll « Boden verwirrte ihn . Er stand mit dem Paket Schürzen .

T- tuch , ein guter , alter Kerl , zögernd auf der Schwelle .

. Komm rein , Rasmus , tritt man auf den Dorlegerl * Der

Schneider machte einen hilflosen Satz , er wäre fast hingerutscht da -

bei . Dann blieb er mitten im Zimmer stehen und sah sich nach allen

Seiten um .

Muller Schröder schloß rasch das Fenster , sie wollte sich kein

Wort entgehen lasten .

,Hier ist es aber fein , ja , wenn man ' » so haben kann, " sagte
et . Da war es die Augen der Allen lachten vor Vergnügen .

. Leg das Tuch man auf den Tisch , wir wollen nachher ab -

mesten ! ' Ihre alle mitleidige Fürsorglichkeit durchrann die Frau ,
als sie den Schneider so hilflos dastehen sah . Es ist doch wirklich

nicht gut , dachte sie. wenn die Frauen vor den Männern sterben .

. Trinkst doch ' ne Tasse Kaffee , Rasmus ? " fragte sie .

. ' ne Toste Kaffee trink ich wohl gern : fein ist es hier ,

Schrödersch ! Jaja . wenn man es so haben kann ! '

. Hast denn nun gar keine Haushältersche mehr , Rasmus ? '

Mutter Schröder war schon am Ofen zugange und räumte im

Schrank nach der Zuckerdose . Ja — und das mußte sie auch aus -

kosten , ein blütenweißes Tischtuch zog sie aus der Lade und deckte

es über den kleinen Küchentijch .

„ Hast kein « Haushältersche mehr ? ' Sie tat , al » fragte sie im

Vorbeigehen , aber ihre Augen huschten gespannt bei dem Mann

vorbei .

„ Nein , ich habe keine mehr , die taugen alle nichts . ' Rasmus

stand immer noch , die Mütze in der Hand , mitten im Zimmer . Der

alte graue Kopf ging verwundert von einem zum anderen . » Gut

hast du es hier . Schrödersch , wenn man es so haben könnt « ! '

. Teuer ist das Zimmer . Rasmus , viel zu teuer ! '

Sie schcch ihm einen Stuhl zum Tisch und hob einen großen

Kaffeewärmer van der Kanne . „ Da freut man sich, wenn man noch

etwas billig bekommt , wie dein Schürzentuch . '

Sie kniff die Lippen rasch zusammen , halb geschenkt war es .

aber das brauchte er ja schließlich nicht zu wissen .

Rasmus halle sich nun endlich entschlosten , die Mütze unter den

St ' hl zu legen , aber Mutter Schröder hatte zwischen zwei Kaffee -

tosten gerade noch Z- ' t . sie aufzuhängen , wie es sich gehört . Etwas

verdutzt sah der Schneider zum Haken auf . . Ja . wenn man ' s so

haben kann , daß alles seinen Platz hat . "

Du wohnst da auch zu reichlich . Rasmus . Drei Zimmer , was

willst du bloß in drei Zimmern anfangen ? '

Eins ist di « Werkstatt . ' entschuldigte er sich und sah wieder

bittend zu Mutter Schröder auf . Wenn sie ihn doch damit in Ruh

lasten wollte Aber wie er ihren Blick ausfing , war er grtt . Nein .

e ? war keine Bosheit dabei , wenn sie ihn so fragte , es war wirklich

ihre Fürsorge . Er hätte wohl mögen , daß ihn immer jemand so

freundlich betreute .
. Und wer schläft denn da . wo die Haushältersch früher wohnte ?

Dar so ' n schönes Zimmer . Rasmus . '

„ Dos ist nun leer . ' sagte er bedrückt und auf einmal , über -

roschend , kam ihm ein Mut . den er sonst nicht gehabt hätte .

„Solllest du man nehmen . Schrödersch . solltest du man nehmen
und mir den Kram zusammenhallen ! '

Sie hatte misten im Einschenken angehalten . „ Wenn du solch
dummes Zeug redest , kriegst keinen Kaifee . ' sagte sie patzig . Dann

fing sie an zu lachen , sie pruschte ordentlich los bei dem Gedanken
und konnte gar nicht aufhalten . Endlich hatte sie wieder Mitleid ,

schwieg und klopfte dem Alten versöhnend auf die Schulter .

Umfattstationen .

Abgeordneter Schiele .
» - - Versöhnung mit dem Erbfeind ? ? - Kampf ,

Kampf bis auf ' s Ateffer . nein , bis auf ' s Hackemesser . '

Ministerkanöiüat Schiele .
„ Zch werde in die Regierung gehen , um endlich und

restlos dem schlappen verjähnungsgeist und dem daraus

geborenen Erfüllungswillen mit starker Faust das Wasser
abzugraben . '

« Sch sag das auch man so
' meinte Rasmus und beugte sich über

die Toste . Seine Linke griff vergebens nach der Mütze unterm
Stuhl , so verlegen war er .

„ Na ja , ich weiß , ein Jammer ist ' s wie die schönen Sachen um -
kommen . '

Er nickte , schlürfte den Kaffee und sah hilfestehend von unten
auf . „ Die Kundschaft kommt ja noch mal ynd es geht mir nicht
schlecht , aber was soll man machen ? '

Die Frau schnitt jetzt Brot zurecht . Sie seufzt «, weil er seufzte ,
und eigentlich hotte sie auch ein herzhaftes Erbarmen . Ihr Für .
sorgen , daß sie nun einmal ein Lcbenlang hatte ausüben müssen ,
ließ sie noch nicht ganz . „ Ja , was sollst du auch machen , Rasmus ? "
Sie sah die fürchterllche Unordnung . Einmal aufräumen möchte sie
da . ein einziges Mal , damit der arme Mensch sich weiter helfen
konnte . Dabei graute ihr halbwegs bei dem Gedanken an das
muffige Schneiderzimmer . „ Wenn du bei Gelegenheit wieder fo ' n
Stück Tuch hast , will ich ' s mal in Ordnung bringen bei dir ! '

Der Schneider sah hilflos zu der Frau hinüber , was war ihm
damit gedient ? Aber er wagte kein Wort er hatte Furcht vor Mutter
Schröders Auslachen . Rasmus stippte das Brot in den Kaffee , be -
kam es gerade hell in den Mund und quofte , den Blick auf den
Tisch , in sich hinein . Und als er so faß und kein Wort herausbrachte ,
wurde Mutter Schröder wieder gereizt vor Mitleid und Bosheit .
War es nicht eine Schande um solch feine Wohnung und um die
Sachen und um den Mann ? Ein Jammer , wie er so dasaß . Das
Bedürfnis nach Sorge quälte die alte Frau .

„ Wann kommst du mal längs ? ' fragte der Schneider .
„ Dieser Tage mal ! ' Es tal ihr leid , daß sie zugesagt hatte .

Ihr Zimmer war so sauber und auch gerade frisch geölt und — ach ,
« war ja nur . um einmal nachzusehen !

„ So eine wie du als Haushälterin ! ' seufzte er .

Jetzt stampfte sie mit dem Fuß auf . Daß er sowas zu sagen
wagte ! Aber als er sie ängstlich von unten ansah , bekam sie wieder
das Lachen und mußte zur Seite sehen . „ Dummbart , iß und spritz
den Kaffee nicht über das weiße Tuch . '

Der Schneider überlegte . „ Was kostet das Zimmer hier ? '
fragt « er .

Sie antwortete nicht mehr . Es war der wundeste Punkt in

ihrem Haushall , sie wartete gereizt , daß er sagen würde , bei ihm
stünde eins leer . Glücklicherweise hatte er nicht den Mut .

„ Na . dann will ich man wieder gehen, ' sagte er nach einer

Weile , suchte nach seiner Mütze und fand sie nicht .

„ Bleib man noch ' n bißchen . '
Er wiegte den Kopf und sah Mutter Schröder mit bittenden

grauen Augen an . „ Ich muß gehen kommt noch ' n Kunde heut .
Kommst ja mal lang , Schrödersch , was ? '

Sie sah sich seufzend im Zimmer um , so weiß und blank war
es . Aber der Mann ließ ihre Hand nicht gleich los , sie wußte , wie

sehr etwas ihm auf dem Herzen lag .
„ Kannst keine ordentliche Hushöllerfch finden ? '

„ Ich Hab schon immer gedacht , wenn du mal daran denkst . '
„ Dummes Zeug ! * Sie zog die Hand zurück und verzog das

Gesicht . Aber dabei schien ihr schon alles halb und halb abgemacht .
Sie würde es ja gut haben und keine Miete — und alles sauber
halten müsten — und fo ' n armer Mensch wie er war ! Es war ja
' ne Sünde , wie er umkam !

„ Ich komm mal so lang , Rasmus . '

Zlug über öas Serchtesgaöener Land .
Bon Alfred Fritzfche .

Im hohen grünen Grase der Schönauer Wiese , am Fuße des
Grünsteins , über dessen bewaldete Kuppel die beschneiten Gipjel des
W a tz m a n in den Himmel ragen , hockt ein großer iü berner
Bogel . Es ist das I u n k e r s - F l u g z e n g v 4 0 9 , dessen Landung
zugleich die Eröffnung eines Flugplatzes mitten im bayerischen Hoch -
gebirge bedeutet In eleganten Kurven flog das Flugzeug , von
München kommend , über die Stadt und setzte sich dann sanft und
sicher im Schönauer Wiesengrund nieder . Jung und alt furömle
herbei , und es half nichts , daß ein paar Gendarmen wild mit den
Armen in der Lust herumfuchtelten und in jeder Minute dreimal ein

„ Herrgottfakra ! ' in die Menge schimpften — die Dergleut '
kümmerten sich nicht viel darum und sprangen mit großen Sätzen an
den Riesenoogel heran . Nachdem sich die erste Erregung gelegt
hatte , wurde dem versammelten Volke verkündet , daß es für heule
mit dem Fliegen vorbei fei , aber am Sonntag nachmittag
um 4 Uhr — d a wird geflogen ! Und so begab sich dann an
diesem Tage ein kleiner Pilgerzug von eingeborenen Gebirgslcuten
zum Flugplatze . Das Flugzeug stand schon startbereit . Und rings «

ficrum
stand ein munteres , staunendes Völkchen , dos schmuck und

roh in seiner bunten Sonntagspracht aussah . Vier Glücklicye aber
— darunter auch der Verfasser dieser Zeilen — saßen erwnrtungs -
voll in den bequemen Ledersesseln der Kabine . Das Herz schlug ' bis

zum Halse hinauf . Nicht vor Furcht , vor Freude am kommenden
Flug ! Es sollte mein erster sein .

Da — ein leichtes Beben und Zittern läuft durch den Apparat ,
der Pilot blickt in das Kabinenfcnster hinein , ruft : „ A n -

schnallen ! ' und klettert auf seinen Sitz . Der Monteur aber

springt an den Propeller empor , greift ihn mit beiden Händen und

reißt ihn einigemal herum . Und dann brummt und donnert es ,
und ein kalter Wirbelwind drückt das Gras der Wiese glatt aus
den Erdboden , als wäre es von unsichtbarer Geisterhand nieder -

gemäht worden . Ich beuge den Kopf zum Fenster hinaus : ein eisig -
kaller Sturmwind schlägt ins Gesicht , und kaum habe ich den Arm

hinausgcstreckt , um den Zuschauern einen Abschicdsgruß zu winken .
da bewegt sich das Flugzeug vorwärts und rollt in sausendem

Minister Schiele .
„ Das Februarmemorandum des Herrn Slresemann ist

eine reine privatarbeit digses Herrn — und übrigens
diesen Herrn Slresemann kenne ich kaum . " „ Ra . das llnlerschriftchen will geschrieben sein ! '



Tempo über den Platz . Und dann — langsam langsam — hoben sich
die Räder vom Boden . Wir flogen ! Flogen dicht über die

Wipfel der Tannen hinweg , die wie grotze dunkle Wächter den

Flugplatz umstanden , sausten am G r ü n st e i n vorbei , schraubten in

enger Kurve empor , und in diesem Moment brüllte mir mein Nach -
bar in die Ohren : „ Der Königsee ! " Es war . als wenn der

Grünstein , der als mächtiger Berg vor dem Watzmann ruht , in

diesem Augenblick seitwärts in die Tiefe stürzte . Die schroffen
Wände des Watzmauns zur Rechten , lag unter uns . dunkelgrün und
blau schimmernd wie ein Zauberspicgel . der Königsec . Aber schon
wurde er den Blicken entrissen , und das Flugzeug wendete und
steuerte auf Berchtesgaden zu . Jetzt waren wir in zwei -
tausend Meter Höhe und "flogen hart an den steilen Wänden des

Hohen Göll vorüber . Schnee leuchtete weiß und blendend von
Gipfel und Abhängen . Auf einer Scharte standen Touristen und
winkten .

Das Flugzeug ging tiefer . Ich blickte hinunter . Unter uns
lag die kleine Stadt . Die A ch e , die sonst wild und schäumend in
ihren « Felsenbett dahinschietzt , erschien jetzt wie ein schinales dünnes
Büchlein . Und die ganze Stadt sah hübsch ordentlich aus , als wäre
einem artigen Kinde ein Spielzeug auf dem Geburtstagstisch aus -
gebaut worden . . . .

Da unten standen diese Menschen aus den Straßen und «vinkten

zu uns hinauf . Deutlich konnte man die einzelnen unterscheiden :
es war , als krabbelten Fliegen über ein schmales Band . Da » Flug -
zeug schraubte sich wieder jäh in die Höhe . Für einen Augenblick
stand es fast senkrecht , dann kam es wieber in sein « wagerechke Lage
und fuhr mir gleichmäßigem Brummen weiter . Der Pilot sah ' sich
um und blickte durch eine klein « Oesfnung von seinem Führersitz
aus in die Kabine . Er nickte uns lächelnd und aufmunternd zu.
Nein — wir hatten gar keine Furcht — wir fühlten uns so sicher — ,
wegen uns köimte er noch höher und den ganzen Tag fliegen . Der

Naturfilm , der unter uns in rasender Geschwindigkeit ablief , war zu
schön . Der Blick wollte sich nicht davon losreißen . Ich machte mir
meine eigenen Gedanken , als ich in die Tiefe sah . Mit dem Piloten
hatte ich vor dem Flug längere Zeit gesprochen . Im Kriege hatte
er erfolgreich ein Kampfflugzeug gesteuert . Eine ganze Reihe von
feindlichen Fliegern halle er abgeschossen . Daran mußte Ich denken ,
als ich in die ungeheure Tiefe unter uns hinabsah . Mir ging es
kalt über das Herz . Ich blickte auf und sah wieder in das weiter -
harte , lüchetode Gesicht des Piloten . . . .

Wir flogen in nordöstlicher Richtung . Aus einer Wolkenwand
wuchs pyramidenartig die K n e i f e l s p i tz e hervor . Bon dort
würde der Blick bis nach Tirol gehen , wenn die Wolken nicht alles
verdeckt hätten . Wieder wendete der Riesenvogel , fuhr über dunkel -

grüne Wälder hinweg und gab den Blick frei zu den aufragenden
Wänden des hohen Unterbergs . Wir befanden uirs wieder ,
fast m gleicher Höhe mit ihm , zweitausend Meter hoch .
Dann schoß her Apparat jäh hinunter und steuerte in einem großen
Bogen über die Stadt — dem Grünstein zu. Wieder blinkt der

Königsee von unten herauf — in niedriger Höh « fahren wir über
seine Bucht . Ein großes Hotel steht dort . Göll fei Dank , das

einzige an seinen Ufern . Tiefer und immer tiefer senlt sich das

Flugzeug , und plötzlich hört das Brummen des Propellers auf . Der
Motor ist abgestellt . Im Gleitflug fliegen wir dem Landungsplatz
zu . Es ist eine eigenartige Stille in der Kabine . In den Ohren
saust es . Der liebergang vom Motorlärm zu dieser Stille ivar zu
plötzlich . Längs des Weges laufen , rufen und schreien wieder

Menschen . Uno kaum daß der Apparat still auf dem Boden steht ,
kommen sie angerannt . Die Kabinentür wird geöffnet , und wir

springen in dos Gras der Wiese . Bestaunt und bewundert von
allen Seiten . Und während ich mich von dem Flugzeugführer oer -

abschiede , wird die Maschine zum Schuppen gerollt . E » ist schon
dunkel . Aus einer zerrissenen Wolke hervor leuchtet der Abend -

stern . Und das Herz hat nur den ewen Wrmsch : da hinaus !

Schlesisches Räuberleben in alter Zeit .
Aus zwei Handschriften , die im Breslauer Stadtarchiv auf -

bewahrt werden , entwirft Georg Schopps in den . Schlesijchen
Monatsheften " ein düsteres Bild von den Sicherheitszuständen , die
in dem kraftvollen und reichen Deutschland um 1500 mit seinem zum
Gewerbe gewordenen ausgedehnten Verbrechertum herrschten . Die
beiden Handschriften führen den Titel : „ Hir - ut , hilia nova et
tertia " , der etwa „ Struppige Wurste " zu übersetzen ist und seinen
Inhalt : Berichte von Wegelagerei , Raub , Mord , Diebstahl , Falsch -
mllnzerei , die vielen Sünden gegen das 6. Gebot , Zauberei usw . ,
gut bezeichnet . Die Räuber und Gauner , von denen hier die Rede ist ,
stammten aus allen Kreisen : zu ihnen gehärten Adlige , Priester ,
Mönche , Handwerker bis hinunter zu denen , denen eine solche Ge -
staltung ihres Lebens schon an der Wiege gesungen wurde . Es waren
zwei verschiedene Gruppen , eine , bei der sich viele zu größeren
Unternehmungen , wie Beraubung von Wagenzügen oder Ueberfälle
auf Städte und Schlösser , zusammentaten , und eine andere , in der
man der „ sauren Arbeit " lieber allein und mit nur wenigen Genossen
nachging . Alle Teilnehmer waren ihrem Führer auf Tod und Leben
verbunden . Sie waren verpflichtet , olle Beute auf den Pfennig zu
teilen , keinen Berrat an anderen zu üben . Ein gefangener oder ver -
urteilter Kamerad durfte nicht ungerächt bleiben : sobald jemai . o von
der Gegenpartei erwischt war , wurde er an den nächsten Baum
geknüpft . Schwere Strase traf den Verräter , er verlor wenigstens
ein Auge oder ein Ohr . Auch in der Marter sollte nichts bekannt
werden , was freilich von den meisten nicht gehalten wurde : sie waren
ohnehin dem Henker verfallen . Wurde die Beute ungleich oerteilt .
war man schnell mit Prügel und Schießrohr bei der Hand , aber es
war ein schlimmes Verbrechen , wenn einer den anderen bestahl . Die
Zahl der Teilnehn . er richtete sich nach der Größe des llnlernehmens .
Oft liest man von LO bis 30 Berittenen , und von einem besonder »
berüchtigten Räuberführer , dem schwarzen Christoph , wird berichtet ,
er hätte mühelos 200 und mehr Knechte aufbringen können .

Kleinere Banden schafften sich selbst Unterschlupf in den Wäldern ,
bauten sich hier eine Behausung oder gruben sich ttef in die Erde ei««,
so daß auch Platz für die Pferde war . Die Zugänge wurden mit
Reisig und Strauchwerk wohl verwahrt . Andere lagen an schwer
zugänglichen Schluchten und oerbargen sich hmtex großen
Schüttungen . Aus dem namslauifchen Gebiet wird von schön ein »
gerichteten Hütten und Bauden berichtet . Ihre Hehler und Helfers »
Helfer fanden die kleineren Banden besonders an den Kretfchmern ,
die ihnen gefällig sein nrußten , weil ihnen sonst der rote Hahn aufs
Dach flog . Die größeren Banden , die meist einen Adligen als Haupt -
mann hätten , fanden Unterkunft auf den Schlössern mit den dazu -
gehörigen Dörfern und den Klöstern mit den Kirchengütern . Der Adel

nahm meist „bei einem größeren Nahm oder größeren Reite " teil : von
den heute noch bekannten Namen fehll kaum einer . War ein Ueber -
all auf den Warenzug von Kaufleuten , die auf einen Jahrmarkt
uhren , geplant , so kundschaftete man genau die Menge der Wagen ,

der Fuhrleute « md des Geleits und die Wege , die sie nehmen wollten ,
aus . Em guter Kundfchafterdienst war zu diesem Zweck organisiert .
Mit einem . . Heerzeichen " , Schlachtruf wie : „ Gott sei mit un » und der
heilige St . Jörge begann der Ueberfall . Bald «var der Widerstand
gebrochen . Wer sich allzu kräftig widersetzte , wurde niedergemacht .
Die Warenfässer wurden aufgeladen , das Geld genommen , die Ge -
fangenen fortgeführt . Die Fubrleute mit ihren Knechten band man
an Bäume , damit sse ihnen nicht nacheilen konnten . Um im Kampf «
nicht verwechselt zu werden , trug man Abzeichen , wie farbige Binden ,
am Hut . Die Gefangenen verschleppte man nach der Marck Branden -

bürg , ja bis nach Pommern , bis sie Lösegeld gezahlt hatte ««. Es kam
aber auch vor , daß nach einem Ueberfall der Landesherr sich ein «

mischte . So « vurden durch Vermittlung dos Markgrafen Johann von

Brandenburg Breslauer Kaufleute , die 1473 zwischen Fraustadl und
Crossen überfallen nxiren , freigelassen , nur mußte die Stadt Breslau
den Wegelagerern Straflosigkeit zusichern .

Me stark find die Stürme auf der Sonne ? Hin mrd wieder

hören wir , daß auf der Sonne ungeheure elektrische Stürme fest -
gestellt werden . Don der riesigen Ausdehnung dieser Flammen -
stürme kann man sich nur dann einen Begriff nrachen , wenn mau
die enorme Größe der Sonne in Betracht zieht . Es wurden eilre

Reihe derartiger Flammenausbrüche und Stürme vor einiger Zeit
gemessen und man erhielt dabei gewaltige Zahlen . Eine der

Störungen , die auf der Sonne sichtbar waren , hatte eine Länge
von rund 250 000 Kilometern und eine Breite von 90 000 Kilo -
metei - n. Die Stürme hotten zum Teil eine Geschwindigkeit von
20 bis 40 Kilometern in der Sekunde . Es wurde » Flammenaus -
brüche gemessen , die eine Breite von 12500 Kilometern hatten , also
ebenso breit waren , wie der mittlere Durchmesser unserer Erde .
Die Flammen hatten eine Höhe von mehreren 1000 Kilometern .
Man wird sich noch an die elektrischen Störungen erinnern , die
vor mehreren Iahren auf unserer Erde bemerkt wurden und unter
denen u. a. auch die Telephonleitungen zu leiden hatten . Ein Teil

dieser elektrischen Störungen ist auf die Somienstürme zurückzu -
führen , die elektrischer Natur sind und bis zur Erde herunter ihre
Wirkung ausüben . Schon an ihrer Wirkung kann man ihren Um -

fang erkennen . Man wird die Tatsache richtig verstehen , wenn man
die Größenmaße der Sonne in Betracht zieht , durch die diese ge -
waltigen Naturerscheinungen begründet sind . Wenn man 110 unserer
Erdkörper nebeneinander aufreihen könnte , dann hätten sie bequem
in dem Hohlraum der Sonne Platz und würden hier nur einen

schmalen Teil des inneren Soimeirraumes ausfüllen . Natürlich
hätte auch die Erde mit dem Mond , der in gleicher Entfernung wie
heute um die Erde laufen köimte . in dem Hohlraum der Sonne
Platz , und es würde noch ein ganz gewaltiger freier Raum übrig
bleiben , da der Durchmesser der Sonne ungefähr 1390 000 Kilometer

gegen 12 730 Kilometer des Durchmessers der Erde beträgt . Die
gehaltigen Stürme , welche durch die Größe der Sonne bedingt sino ,
bilden ein weiteres Rätsel , das den Bestond und die Tätigkeit der
Sonne umgibt . Auch die Ursachen der riesigen Sonnenstürme sind
völlig unbekannt . Man neigt der Anstcht zu , daß es sich um elek »
irische Entladungen handelt , die öbnlichen Erscheinungen entsprechen ,
wie wir sie auf Erden in den Erdbeben beobachten können . Bei
den Beobachtungen der Stürme erschien es , als ob die Sonnenober -
fläfche geborsten wäre und die Flammen ausgefpieu hätte . In
jüngster Zeit scheint in den Störungen der Soimeiwberfläsche eine
gewisse Ruhe eingetreten zu sein .

Die Stechpalme im Naturfchuhpark der Lünelrarger Heide . Im
„ Kosmos " wird lebhaft Klage darüber geführt , daß soviel Stech -
palmen aus der Lüneburger Heide abgeschnitten werden . Stärker
als je zuvor ist im letzten Jahre die Lerfchandelung der Hülsenbüsch «
gewesen . Wenn e» so weiter geht , werden unsere Nachfahren auch
diesen Strauch zu den ausgestorbenen Pflanzen zählen können .
Früher «var er sogar ein Baum , der Bauholz lieferte . Jetzt ist dieser
eigenartig « Vertreter deutsiher Flora dem praktischen Forstmann oft
nicht mey « als Waldunkraut . Als der alte Schafstall auf Krufen -
Hof im Hörhel abgebrochen wurde , waren zwei Dachsparren aus
Wacholder , einer aus Hülfen , und auf Dammanns Hof in Nieder -
Haverbeck stehen heute noch Bäume , die in Manneshöhe einen Um -
fang von 45 Zentimeter haben . Diese Stämme sind die größten ihrer
Art im Naturschutzpark der Lüneburger Heide , vielleicht die größten
in ganz Deutschland . Sie stehen in Eichenbesländen , wie e » gewöhn¬
lich der Fall ist . Um die Pflanze zu schützen , bleibt nur eine strenge
Ueberwachung der Kranzbindereien und Blumenhandlungen in der
Stadt , namentlich in dem benachbarten Hamburg und Bremen .
Nach dem Vorgänge Berlins müßte die Verwendung der Slechpalme
rücksichtslos untersagt und geahndet werden . Halbe Maßnahmen
nützen nichts . Es wäre doch ein ewiger Jammer , wenn dieser
reizende Gruß au » der Eiszeit , dessen sich die Gegenwart noch er -
freuen darf , einer Modetorheit zum Opfer fiele und so den kommen -
den Geschlechtern oersagt bliebe .

Kamelhaar ' Schnallcnstiefel
FlUnrlechensoble , Ledersohle m. Fleck ,
Lederaplizkappc , Grösse 31 — 35 3,50 , l Wi9 %/
27 —30 3,26 . 25 —20 8. 95 , 21 —24 Zm

- Umschlagschuhc
FnzzvUcbensahte , Ledersohle , »er -

deckte Hebt . . . .. . . . . .Grflese 36 —C

Kinder - Schalstieiel
besonder « krtfdge Venrfaeitaoe , mit
Oesea and Agraffen , wie Abbildung ,
Grösse 31 —35 6,75 , Grösse 27 —30

Kinder ' Schnürstiefel

prlms R' Box , sehr strspexierftbig ,

Grösse 31 —38 «,90 , Grösse 27 - 30 U ?

Damen ' Spangen schuhe

prlms Rosscherresa , nette haibrande

Pom , weiss gedoppelt

. . . . . . . . . . . . . . .

Prunnel ' Saiin - Spangenschuhe
In Sehwsrz , Blond and Sllbergrea ,
elegante Form , Komtesssbseti , wie Ab-
bildnng

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

JB .

Knaben - Agraffenstiefel
prime RTBoz , Derbyschnitt , krlftlge

Aasfflhning . . . . . .. . . . .Grösse 36 —39 JL

Backfisch ' Schnürstiefel

prhns Rindbox , höbeebe Form , gute jfrfp
VensMtong . . . . . . . . .Gröese 36 — 39 CjP

Herren - Derbysfiefel
• ehwsfiHlndbo * , bequeme breite Form ,

weist gedoppoit , wie Abbildung

. . . . . .

Damcn ' Lack ' Spangenschuhe
moderne Form , hslbboher Absatz , be-

sondere preiswert

. . . . . . . . .

.

. . . . . . . . .

Herren - Schnürschuhe

• chwarz Rindbox , moderne spitze

Form , Orlg . - Ooodyear - Welt

Damen - Drcispangenschuhe
prima Boxealf . auf echtem Rand
geoiht , »oriael Icher Straaaen - " » ( WW
achub , wie Abbildung

. . . . . . . . .

JLwAf

Herren - Schnürschuhe

Ißw
schwitz Boxctlf mit grauem
Nubukeinsaiz,e ; egamer Strassen -
schob

. . . . . . . . . .. . . . . . . . . . . . . . .
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Preise im Gesamtwerte
von ZOOS Mark

Nnlere Volle - Marsanne tft von lo herdorrasender Qualität .

datz lie nur lchwer von Ksturbutter zu unterlcheiden itt . Zvm

Veweile hierlür haben wir innerhalb Sroh - Verlinö in 100

' l - Viund - Puckungen leinüe danilche «Tatelbutter in der hierunter

ltehenden Packung alöVolle - Margarine in dm Verkehrgebracht .
Wer uns bis zum 7 . Vktober 1925 einlchliehlich eine

Margarimpackung » in der Katurbutter gepackt war , überbringt

oder überlendet , echalt von uns Mk . 50 . - als Anerkennung
lür leine leim �unge .

Die Einreichungen haben entweder lchn ' Mch oder dnrch

Veberbringer zu erlolgen an die Meierei E . Volle A. E . Verlin ,

M- Moabtt 9S . Deputat - Äuögabe .
Für uns haüm wir diele Packungen durch ein Eeheim -

Zeichen kenntlich gemacht .

�eünehmen kann jeder . Käme und Ädrelle der Preisträger
werden wir in dieler Rettung veröttentlichen .

Meierei C Nolle Ä. G.

Verlin
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StricK - Änziige F. tA4 cz. ss .

Kirider - Strickw <>sten
reine Wolle, in vielen Farben . Or. 1

« Mn. 1 . 5 50

3 . —

!

Strickwestsn PlT� . TB
Sport - //este IHr Herren cnd Dtmea . . 3 . 60

Lange Uamen- Strickjacken 7 « «
vici� schön' » �trben . . . . . . . .

Kirderkleidchenr�icu . B. ümvoiie 0,80
Kunstseid . Schals 0 . 95 «

Damenhemdhosen « , » trito » . . 1. 75

Daman - Schlupfhosen � . Qk
vielen schönen Farben . . . . . .Gr 65 I « öJ

Damenhemdohen HtoÄcW 0 . 70

Männer - Hemden 1 . 75

Männer - Unterhosen . »
aus ongcbleich ' em Nessel, sehr halfbff . •

Herren - Taghemden . 2 . 60

Herren - Nachthemden bot . Beettz 3 . 70

Herren - Einsatzhemden Siß4 2 . 10

Herrenunterhosen nonniartit or . 4l . 55

Herren - Hemden m. Doppeibn ») or . 4 1 05

Unterjacken ."f . " . TT 1. 35

lings - Unterhosen �JOngl
«tK kriräftigen halfbaren Stothn

Knabenhemden i��o, « . 0. 40
0,10 mehr : das Dutzend Or. 50 S. Ott

Kinder - Hemdsossn o, . «

KerrensockenÄÄ " rF '
Knaben - Leibchenhosen

Herren - Hute ,
Stepphüte

Or. I
von

Farben und Formea • •

O. UO

F« rb « 0 . 45

0 . 85 «
2. 25
0. 30
0s5

0 . 65

nc ' en Moatern OJJD.

Oamen- Strömpfc ,
Frauen - Strümpfe >- - «

Herren - Hosen - «»>- Butiidmioa « ao 3 . 90

Breeches ' w Homapaa . . . . . . . 4 89

Windjacken 8 . 50

Herren - Sportanzug 24 . —

Damen Sportjacken fncht Fota .

Damen - Uebergangsmäntel ,
klein . OtBda

Gestreifte Waschstofle

5 . 50

6 . 75

flr Blusen und Hemden peeicne « • •

Strichloden

Kostümstoffe , , « an brei » . MeteT

0 . 65

1 . 95

1 . 40
AnTimctnHo ' 4" cm breit , prte ond «ehr
AIlZUgSIOTTe mitb . Wwe i« viel « . chSren « «fl

Moatern . . . 2-43

Ulsterstoffe
. 2. 4) '

Damen - Wintennantd . 2 25♦Or
moderne Master .

Marchester - Sportanzug _♦ur Hrrrcn . Joppe ßtnz gefüiterf • . . • •

Gummimäntel IS . —

Damen - Reizschals

BABR SOHN
Berlin SSL Chausseesir . 29 - 30

A
G

yvw

hW
Cü,

Des Försters kluger Hund . Wauwau8
Weiß aus Erfahrung ganz genau ,

Daß die Frau Förster von Frau Schmidt
Bringt immer drei Pfund Landbu mit .

KsuN LandbU - Margarlne , lest Landbu - Männchens Abenteuer ,

die neue spannende Halbmonatsschrift

Generalvertreter Burghardt & Bohne , Berlin , Landsberger Str . 95

Telephon - Amt Könlgstadt 176 u. 1630

yiGcnei al yerlrefer Zur Grq » » - Be run

GeHfob Meissner , Berlin Qtf2

tr - riuCi Ami A) txait ) «r24 >lO

der verkehr muss atocken

Hier gibt es Nordster n

Seifenflocken
vpT j . FBrunsv�g c jj Molche
do kcTnea St « hvr . dc —aiif Uv - ■

6 ARDINEN TEPPICHE

�Menihard ichwartz
B wmmmmamuamSEmam

4 * fc * tSßER . UN - C W W/ \ jWALLSTfL ' 13

Reiche Aaswahl in allen Abteitungen zu niedrigsten Preisen

Einrichtung von Landhäusern , Villen , Siedlungshäusern etc .

Unverbfrrdllchsto Kostenanschläge bereitwilligst .

I
Zahne Kronen i : Plomben j

Brucken : : Gebisse

gegen günstige Zahlungsbedingungen
sorgfältigste , gewissenhafteste Behandlung

Zahn - Praxis Wolf , Pclttar Str. 55
Sprectaft . 9-7, Sannt . 9- 12 — 1 Min. Hochb . Bulowstr |

Berlin staunt !
Ober Qunlltlt und Billigkeit meiner bestoe� - annten

Sport - und ladKenwoSle 0 . 50
Rlesenhtfie Farbcnauswabl

Femen StnnaprncBe , Zephlrwolle usw . bring
Verkauf an Jedermann auch in kleinsten
Mengen von 9 bis 7 Uhr ununterbrochen

WoüSvertrie ! ) Baiinhol Börse
An der Spandauer OrUcke 7
im Hanse Ca e Dobrin — Muster tranko

Versenen Sie
es nicht !

Lehmann &Assmy
Tachftbrfk

Sprembers ( L. ) 221
verkaufen

« T direkt
ffÄJ ab Fabrik Anzng -
�S Stoffe , Paletot -

01 Stoffe , Joppen - ,
| i Hosen - , Weston -

Stoffe , Damen¬
tuche , jedes Mass , an
Private ru unerreicht
billigen Preisen . Mo-
eteran jedermann frei

Strickwesten . . . . . . .von 3. 7» an
S' - iickwolle . . . . .Pfd von 3. ZO an

Fabrvergatigung
Spezlal - Strickwollenhaus

Alte Jakobstrafle 54/SS

Ntt Hundert
Polsdamer Ue 100

mischen Hochbahn BOlowstraSe und
KurtQrstenstraBe .

Zum Quartals - Wechsel

Quaifiais - Tcpptdic
gediegen und preiswert .

Vom 88 . September bla 3. Oktober

Etira Rabail S 1« auf alle MI .

smrma veno

Prima Wollpläscb Teppiche e

JCO
300
200

88 . -

böä 115 . "

140 . -

LöO
800
260
360

130 . -

108 . -

300
400
800
400

118 . -

220

i 210 . - � 280 . -Tanis - TepuKSic � « ?
exerm schwere Qamlltttt 300

GclccrcnhcltiikHute fn Kinyrna - and Tournay - Tcppfchea .
Grefte Aaswahl la Xjäurerstoffen , Brucken , Bettvorlagen , TiscH -

und Blwandcckca .

UNSERE
EINHEITSPREISE

Tytmx }

QUALITÄT • PASSFOßM • PGEISWÜßDIGK EIT

SALAMANDER



Sonntag

27 . September 1925
Äus öer Dlm- A9elt Vellage

öes vorwärts

Die Iilme öer Woche .
Im wieüereröffneten Ufa - Palast am Zoo :

,eharleps Tante� .

Di « Kinos sind in einer großen Umbildung begriffen : das be »
wies auch die Wiedereröffnung des neugestalteten Ufa - Palaftes am

Zoo . Sei es nun , daß beim großen Publikum ein starkes Bedürfnis
nach dem Bariete hervorgetreten ist , sei e», daß die Filmsachver -
ständigen der Kinokunst nicht mehr die oenügende Eigenkraft zu -
trauen , um große Massen anzulocken und Riesentheater zu füllen , —

jedenfalls ist die Kinokunst auf dem besten Wege , als Sondergattung
abzudanken und Zubehör eines Varieteprogramms zu werden . Im
neu eröffneten Ufa - Palaft bestritt der eigenlliche Filmteil kaum die

Hälfte des Programms . Ich für meinen Tell stehe nicht an . diese
Entwicklung zu bedauern : denn abgesehen davon , daß ich, wenn ich
einen Film sehen will , noch lange nicht damit einverstanden bin ,
mir irgend etwas vortanzen und vorsingen zu lasten , glaub « ich auch
fest daran , daß man einen ganzen Abend künstlerisch und unter -
haltend mit Filmen füllen kann und die Entwicklung des Films zu
seiner eigenen Art durch den neuen Gang der Dinge aufgehalten ,
wenn nicht oerhindert wird .

Unter diesem Vorbehalt soll nicht verschwiegen werden , daß die
Direktion des Ufa - Palaftes sich alle Mühe gegeben hat . ihren Gästen
viel , und allen etwas zu bieten . Schon das äußere Gewand des

Hauses ist verlockend wie eine schöne Frau in der Neidsamen Mode

dieses Herbstes : der Architekt Stahl - Urach Hot verschwenderisch
alles in rot und gold geNeidet und die Bühne und ihre litten in

schillerndes Lame gehüllt , das unter dem Zauber wechselnder Be -

leuchtung in allen Farben des Prismas leuchtet . Malerische Aus -

gestalwng , Dekoration und Beleuchtung sind ausgezeichnet und

stellen eine schlagkräftig « Offensiv « gegen die noch nicht fertigge -
stellten Nachbarkonkurrenzunternehmungen dar . Was da » eigent¬
liche Programm betrifft , so ist „ Tharleys Ponte * mit Sidney
E h a p l i n — ist er wirklich ein Bruder von Eharlie ? — nur ein

humoristischer Film von mittlerer Art und Güte , ohne jene » wunder -
volle «nnerikanische BNtzzugtempo . da , wir so lieben , dafür aber mit

sehr umfangreichen , allzu schnoddrigen , aber immerhin witzigen
Zwischentiteln . Er sei der Direktion aber verziehen um des Herr -
lichen „ Felix der Kater ' - Fllms : „ eine Fabel Sesop » * willen ,
in dem transzendental - abgründige Einfälle uns erheiternd er -

schüttern . Di « lebenden Bilder , in denen sonst noch über stunden -
lang getanzt und gesungen wurde , find im ganzen nicht mein Ge -

schmack , aber ich will gern zugeben , daß alles mit Diskretion ohne

Aufdringlichkeit noch guter Musik gestellt war und Alexander
Oumanski als Ballettmeister mit der Einstudierung der Garten -

Phantasie „ Äreisleriana ' gut « Arbeit geleistet Hot. Da » ganz «
Arrangement von Snm Rachmann war eben amerikanischer Ge -

schmack , über den man streiten kann . Ein Teil de » Programms aber

oerdient unbestreitbaren Dank : das Orchester mit seinen vorzüg -

lichen 75 Mann unter der temperamentvollen Leitung von Ernö

Rappe « , der nicht nur ein Dirigent von Rang ist . sondern es auch

spezifisch versteht , jede klein « Fllmszene wie kein anderer musikalisch

kongenial zu illustrieren .
Alles in ollem zeigte der Abend da , lSbNch « Bestreben , dem

Publikum wirklich etwas zu bieten : und das ist guter amerikanischer

Gesthmack , den wir gern importieren . l. K. c.

Vas alte Sallhaus .
Primus - Palast .

Endlich einmal wieder ein Berliner Film und noch dazu ein

recht guter . . Das alt « Ballhaus * will sagen , daß wir uns in Berlin

der »orkriegszeit bewegen , in dem Berlin , da noch die Wach « am

Schloß auszieht , wo in der vornehmen Welt noch streng auf Kail «

und Stand geachtet wird , wo die Ehr « des Offiziers etwas Gott -

ähnliches ist und man die Tochter eines bankrotten Bankier « in der

outen Gesellschaft meidet und ausstößt und sie in da » Ballhaus

treibt , wo sie ihr Schicksal erlebt , lsella v. Üanz ist dies « Tochter .

ihr Vater , der Inhaber eines altbekannten Dankhauses , hat eben

Selbstmord begangen , da er die au » sewem früheren flotten Leben

— eben im alten Ballhau » — erwachsenen Schulden nicht mehr

decken konnte . Hella , die bereit « als offiziell « Verlobte de » Garde -

leutnants Franz o. Wedell gilt , muß erfahren , daß ein armes

Mädchen , deren Dater zudem in «inen zweifelhaften Ruf geraten

ist , in ihren Kreisen nicht mehr gilt , daß auch ihr Verlobter es nicht

mehr wagt , sie zu ehelichen . Sie verschwindet , nachdem ihr väterliche »

Hau , von dem Hofschauspieler Harro gekauft ist . der sie selber kennen

lernt , als sie von einem Gläubiger ihres Vater » insultiert wird . Wir

finden sie wieder im alten Ballhaus als polnisch « Tänzerin . Da »

damals fashionable Haus ( in der Nähe der Mulackstraße ) tritt uns

mit seinem Milieu lebhaft vor die Augen . Studenten , die aus dem

Strammen Hund * kommen , lernen die polnische Tänzerin kennen ,

Viktor v Wedell . ein Bruder de » Leutnants , oerliebt sich in sie. die

ganz « Schar , der sich auch Harro anschließt , macht mft der Tänzerin

einen Ausflug noch Werder , da » im vollen Glanz « seiner Blüten -

vracht gezeigt wird . Der Leutnant Wedell , der seit langem die ver -

schollen « Braut suchte , erfährt durch seinen Bruder ihre Adreste und

am nächsten Abend ist da » alte Ballhaus die Stätte «ine » sensatio -

nellen Vorfalles . Harro hat der Tänzerin , in der er da « frühere

Fräulein Hella v. Lanz wieder erlangt hat . «inen Heiratsantrag

oemacht . ihn schreckt ihr Weg durch da » Elend nicht . Auch der

iVL . nant will jetzt seinen Dienst auittieren . um wieder gutzumachen .

was er früher verabsäumt hat . Alle dies « Personen finden sich am

' Ak- nd im Ballhaus ein , und noch dazu ein Revoloerjournalist . der

leine au » dem Ballhaus entlaflene Schwester , die dort berühmte

™te Eile * ein früheres Verhältnis des Bankier » , an Hella rächen

will weil sie sich von ihr verdrängt fühtt . Hella nimmt vor ihrem

Austreten Gift da sie nicht will , daß sie mit ihrer Vergangenheit

anderen im Wege steht , und bricht mitten in ihrer Tanznummer zu -

sammeü. Froiu ° « . b - . ntaM ° - ° » '

« M 1 « ™ » . nl w » . - - - -

erste Tell Kürzungen vertrögt . Der Regisieur Walsgang

N?s f hat nach der Vorlage von Marie Luise Droop eine Menge

interessanter Szenen aus dem Berliner Leben aufgefangen , viel «

charakeristische Typen erfaßt und um das eine Schicksal ein « Anzahl
von Ausschnitten aus dem - Berliner Gesellschasts - und Vergnügung » .
leben gruppiert . Eine ganz ausgezeichnete Besetzung hals seine
Absichten verwirklichen . Olga Tschechows war die Hella , die mtt

?
roßer Ausdruckskraft die vornehme Tochter wie die Gezeichnete ver -
örperte und eine ernste Vertiefung in die Roll « legte . Ganz vor -

trefflich der Franz v. Wedell des Karl B e ck e r f a ch s . der in all
feinem Leutnantstun den menschlichen Kern nicht unterdrückt . Ganz
Jugend und Hingabe sein Bruder Viktor in der Gestaltung Otw
R e i n w a l d ». Gut herausgearbeitete Typen lieferten Hans
Iunkermann als Geheimrat , Wilhelm Diegelmann als
Wirt vom . Strammen Hund * und Ernst Rückert als Revolver -
journalist . Paul Otto glaubte man den Bankier , der eine ver -
gangenheit hat : Karl Auen hatte alle Vornehmheit eines Hofschau¬
spielers von damals . Auherordenllich markant gab Eybil Morel
die . rote Elfe *, immer noch schön in ihrem Abstieg . Paul L i n ck e ,
der im Film selbst als Kapellmeister im Ballhaus auftritt , dirigierte
persönlich die dem Film aufs beste angepaßte Mustk . Man war ent -
zülft von den Tänzen von einst , die unter seinem Tattstock auch
wieder wie einst erklangen . v .

, <p alte öursihenherrlichkeit ' in öer Schaubarg .
Dieser Film der Koop - FIlm - Eo . kann Leuten von Geschmack

keine Freude machen . Er gehört zu den süßlich - verlogenen Studenten «
märchen , die den Anschein erwecken sollen , als wenn der wahre
Wert und Genuß des deutschen akademischen Studiums im Sausen ,
Fechten und verjubeln von Erbschaften besteht , und die nebenher
so tun , als wenn diese Art Studenten dennoch ihre Pflichten —

hier durch Heirat der verführten stlie hospitalis — erfüllten . Wie
anders konnte der Film aussehen , der vom faustischen Ringen so
manches armen Studenten erzählte , der sich die Kollegiengelder ab -

hungern und erarbeiten mußl Schade um die gute Schauspieler -
leistung von Frida Richard , Margarete Kupfer , Rosa
Valetti , Mierendorff , Klopfer und Waller Slezak :
sie hätte wahrlich bester verwendet werden können . Das Wichetzki -
Quartett sang brav die bekannten Weisen .

ZIRKUS PAT
UND PATACHON
IST IN BERLIN EINGETROFFEN I

RIESEN - MONSTRE -
E LITE - PRO GRAMM

MIT PAT UND PATACHON ALS

TODESAKROBATEN

KUNSTSCHÜTZEN
MEISTERJONGLEURE

TXQLICH FESTVORSTELLUNG 630 UND 9 ° «

ALHAM BRA
68 KURFURSTENDAHM 68

Zirkus pal und patachon .
Alhambra am Kurfürst endomm .

Der Titel hätte auch anders lauten können , er ist etwas gewollt ,
weil die Zirkushandlung nur eine lustige Episode in dem ganzen
FUm ist . Man läßt überhaupt die Handlungen , die da » Leben des
reich gewordenen Schlächtermeisters und seiner Familie sowie das
Dasein des Zirkusdirektors Pat schildern , etwas lange nebeneinander
herlaufen , bevor man sie miteinander verquickt . Aber schließlich
quirlt alles lustig durcheinander , als der Fleischergeselle den Zirkus -
direktor Pat und dessen Ensemble : Pferd , Patachon und die Tan -
zerin Rita engagiert , um die drei Fürst . Fürstin und Diener spielen
zu lasten . Durch diesen sich sehr lustig auswirkenden Betrug erlebt
die angehende hochnäsige Schwiegermutter des Gesellen einen lehr -
reichen Reinfall , der sie ein für allemal von ihrem Hochmutsfimmel
hellt . Unter Lau Lauritzens Regie entwickelte sich ein munteres
Spiel , in dem viel Gesundes , viel wirklich Belustigendes liegt .
Wie urkomisch sich Pat und Patachon im Zirkus , sowie in vor -
nehmer Gefellschast ausnehmen , kann sich jeder denken , der dieses
Paar schon einmal gesehen hat . Dabei sind die Einfälle weder
überwältigend noch neu , doch die beiden hatten sie bisher noch
nicht verwandt . Man hat es eben oerstanden , eine Situattonskomik
zu schaffen und sie weidlich auszunutzen . Es wurden bei der
Uraufführung tatsächlich Lachsalven entfestelt , so u. a. , wenn die
Schloßgespenster gleich dutzendweise auftreten . Oskar S t r i e b o l t
schuf in seinem reichen Schlächtermeister eine Figur aus dem Leben .
Glänzend war auch Triis H j o r t h . seine . so fein gewordene Ge -
mahlin , die sich, da sie nicht natürlich bleibt , in die unmöglichsten
Situattonen bringt . Der sehr sympathisch « Einar H a n s o n ist ein
etwas reichlich eleganter Schlächtergeselle , zumal er der Widerpart
seiner überfeinerten Schwiegermutter ist .

Außer der interessanten Deulig - Woche vervollständigen noch
drei erstklassige Darietenummern das Programm . — g.

Die aus erster Shr .
( Alhambra , Kurfürstendamm . )

Dieser unter Jacques Beyders Regie von Dimitri de Zon -
baloff hergestellte Film hat zwei für den Erfolg beim großen Publi .
kum ausschlaggebende Eigenschaften . Er wirft aus die Tränendrüsen ,
und er wartet mit Sensationen auf . Dabei enthält er volle Lebens -
Wahrheiten , die schlicht in angenehmer Weise geschildert werden .
Dem Bauern Ferdinand Amsler stirbt sein Weib . Er bleibt mit
zwei Kindern zurück , einem überempfindsamen Knaben und einem
kleinen Mädchen , das es noch gar nicht erfassen kann , was der Tod
der Mutter bedeutet . Als zweite Frau kommt eine verwitwete
Bäuerin , selbst Mutter einer Tochter , in » Haus . Dieser Frau leiht
Rachel Dev - ry » solche sympathische Züge , daß einem von vornherein
ganz warm um » Herz wird . Man weiß es , sie wirt > die sehr
schwierige Aufgabe erfüllen , allen drei Kindern eine gerechte Mutter
zu sein , lind sie hat es sehr schwer , denn zwischen ihrer Tochter
und dein Knaben entsteht bittere Feindschaft . In kindischen Zanke -
reien lut sie sich kund , einmal wird sie zum furchtbaren Ernst . Der
Knabe hat , als sein Vater ihn und die Stiefschwester bei einer
Schltttenfahrt mitnahm , die Puppe des schlafenden Mädchens vom
Schlilten gewmfen . Das Kind trauert sehr um seine Puppe . Abends ,
beim Zubettgehen , sagt er dem kleinen Mädchen , wo die Puppe
liegt und öfsnet ihm das Haus . „Jetzt wird Eva Schelte bekommen ,

*

denkt er . Die Suchende aber gerät in einen schrecklichen Schneesturm .
Von Gewissensbissen geplagt , beichtet der Knabe . Der Vater alar -
miert die Dorseinwohner und dos Kind wird gerettet . Der Knabe ,
niedergedrückt durch seine Schuld , die ttm freilich niemand zum
Vorwurf macht , begeht einen Selbstmordversuch , indem er sich in
einen Wildbach stürzt . Die Stiefmutter rettet ihn und wahre Liebe
schlingt das einende Band um alle . Diese Handlung , in die wunder -
bare schweizerische Gebirgslandschaft gestellt , rollt in wirklich schönen
Bildern ab . Die kleinen Zänkerelen der Kinder sind so nett geschil -
dert , daß sie zum Genuß werden . Man muß lächeln und herzlich
lachen übe ? dieses widerspenstige Dreigespann . Jean F o r « st spielte
den Peter glaubhaft in seiner kranken Empfindlichkeit . In der
Bewegung ist Jean Forest freilich schon vollkommen reif , ganz und

gar der gelernte Schauspieler . Arlette P e y r a n als Eva und
Pierette H o u y e z als Hildchen machten einem viel Freude .

e. b.

Nin - Tin - Tins Heldentat .
Tauentzien - palosi .

Rin - Tin - Tin , dieser filmschauspielernd « deutsche Schäferhund , ist
eine internationale Berühmtheit . Sein Erfolg bat ein Heer von
Nachäsfern entstehen lassen . Doch kein anderer Hund hat «in solch
interessantes Mienenspiel , und — man möchte hinzusetzen — kein
anderes der dressierten Tiere ist so schön in der Bewegung . Was ist
nun der Inhalt des neuen Films ? Der filmisch sehr sichere Regisseur
Mal St . C l a i r gefiel sich darin , uns eine Reihe der wustesten
Greuelszenen darzubieten . Warum ? Rin - Tin - Tin spielt seine
Errettungsfzenen so köstlich und so voller Schwung , sie würden auch
Aufregungen und Spannung genug in eine sanftere Umgebung trogen .
Wenn alles mit rechten Dingen zuginge , müßte ein Massensterben
einsetzen . Aber man bleibt von vornherein kalten Blutes , weil es

Sch
um einen amerikanischen Film handelt , und in ihm bleiben auch

hablonengemäß alle am Leben : der blinde Leuchtturmwärter und seine
Tochter , der junge Schissbrüchige und die Schmuggler , die Bejatzuiig
des Regierungsschiffes und Rin - Tin - Tin . Er wurde das Schicksal
für alle , denn er ha : da » Leuchtfeuer wieder angezündet und somit
dem Regierungsschiff ( das nach dem Text zu urteilen schlechte
Nautiker an Bord hatte ) zum Sieg über die Schmuggler verbolsen .
Buster Collier jr . hat schöne offene Züge , zudem ist er in seinem
Auftreten recht sympathisch , man gönnt ihm da » Mädel vom Leucht -
türm als Braut . Das sich drehende Leuchtturmlicht , die Brandung
und die Verwendung von zwei Schissen ergaben für den Photo -
graphen die gewollten guten Filmefsekte .

Auf der Bühne wurde fleißig getanzt . Das Publikum zeigte sich
von den Darbietungen des Balletts entzückt . c. b.

Die Sxporl - sttlm - Vectrieb G. m. b. H. hat die Aufnakmen zu p. re - n
neuen rti ' rn . Tie JTcrol trt tfcsst " tir ' ci Hnov ? pcn >» 91- ie I nerbr : .

Zur Feier de » Zwanzig - Iabr - Judlläum » der russischen Revo »
I u I c o n von lbdZ wird in Zlußland ein Film hergestellt , der den
Titel „ Da » Johr ISOb * tragen wird .

SCHAUBURG - Könlggrätzer Straße 121
Tägiich :

O alte Burschenherrlichkeit
< Gaudeamus igitur )

Manuskript und Rsgi « HeUns Lackner und Eugen Rex.

Inden Hauptrollen : Eugen Klflpfer / Maria Zelenka /WaltSlezakr Frida Richard / HansMierendorff - Carl Beckersachs /CharlesWIllyKayser

Fabrikation und Verleih ; KOOP - FILM GMBH , BERLIN SW 48 , Friedrichstraße 30 .
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RESIAURANI PSCHORRHAUS
Potsdamer Platz

Spezial - Ausschank „ Pschorrbräu Mönchen "

Große sehenswerte Restaurationsräume • Erdgeschoss und I. Stock
i 1200 Sitzplätze = = = = = = = = = = = = = =

Räume für Versammlungen und Festlichkeiten • Gartenterrasse

Warme Fr &hstSdcagenchte von der Hamburger Pfanne . Mittagessen im ersten Stock , das Gedeck zu festem Preise

BRÄUSTÜBL BRÄUSTÜBL
Im ersten Stock von Z' /z - 6 Uhr KAFFEE " KONZERT Hervorragende Künstler - Kapelle

Eigene Konditorei
Uuber : G. ABLER , H. M EIS EL, O. PEITSCH , gleichzeitig Besitzet

j _ „ » r , , ■ l Pschorrhaoe , Betfio , FriedrichttiaSe Ecke Behren «tr *5«,
der Kestaurant - Betriebe k ' . eha,,, . . » � Ghe. I <>tte °h° tg . T. . eetzie ° . tr »Se IZ

( gegeeühet <jet Keiee » - Wilhelm • Gedechtniekiicbe )

Eigene Konditorei

3 Uhr : Wer weint
atm Jockeneckf

BUhr HCJHO
Morgen 8 Uhr :

P i e ■ k o

Staats - Theater
Opern bans

6V, : RosenkaTaller
Opernhaue

am KSnigsplstx
?/ »- Kalhaa d. Welse
7V, : Troubadour
Scbaueplelbans

8; Die groBe Katha¬
rina — Der Bär

Scfalller » Theater
8 Uhr : Jugend
8 Uhr ; Doppel .

Selbstmord

Wwe Opei
Charlottenburg

Bismarckstr . 34 —37
Heute PA Uhr :

Abonnem - Turnus 4

Die ZaoMI9te
Hauptdarsteller :

Maria iTogfin
Alexander Klpaia
Montag 6 Uhr :

Abonnem . - Tumux 1

Die Walklire
Erstes Auftreten v.
LaorMz Melau er

Colin Branzel

DEüttdiesriieater
7' / , Uhr :

Die belüge
lobanna

von Shaw — Regie :
Max Reinhardt

Preise r . 1,30 . 12 M.

Rellmer - BOhuea ;
Letnaft - Tik

Tägl . ?»/ , Dhr ;

Göll
Berttoiindea :

IWegcner , Höflich ,
Sa Müller , MDtfael
• Regie : üd. Kutnkda
; Preise ; 1,30- 12 M. «
SHeute » achwLV , :S
"G5ti na Beiidiiefti ;
• Preise : 0 75- 6. 00 :

Tägl . 8 Uhr

Be«Er alt Ml
von Pirandello

Reg : Berth . Vlertel
Preise : 3. 30 —13�0

TrionoB ' TlL
Tägl . 8 Uhr

Gisela Werbczlrk :
in

Frao
• Preise : 1,50-12 M. S
• • • • • • #• #• #• • • • • • • • *
Central • Theater
3: Hille , ein Kind Ist
r. Himmel gefallen !

8 uhr : Moral

Metrepoi-Tiieater
Täglich 8 Uhr :
Clalre Dax als

Xamsell Avgol
Kirchhofl , Lenz

Hansen , Arno
Karsavlna

Preise der Plätze :
Tra Marli X, - an
Heute nachm . 3 U. ;

Mamsell AbR ot

Kannerspiele
8 Uhr :

Mann

Her

Ingen «
von Pirandello

Regie : PaulHenckels

Die Komödie
tariintnilinn 217

8 Unr

üneMaft
v. John Galsworthy
Regle : M. Reinhardt

Berliner TBeater
8 Uhr :

O a st s p i • I
Kammersänger

Rieb . Tauber
Moni. Ltitisg E. I . bmpU

Eine Nadü
In Venedig

Operette in 3 Akte -
von

Jobann Strauß

Wallner - Thester
8 U- : Meiseken

Residenz - Tb.

BiJageDMe
Bocklln . Devls ,

Emmering . Elzer ,
Dana Uj. hitelli
Sabo , Scmmler

ThaKa - Th .
8 Ute ; inmarit
Baselt , Olcgcl -
mann . HcIdemann
Dort , Metelka ,

t -plra , Wilkau

Heute nachm . ZV,
Kleine Preise !

Im welfien RÖB' l

Theater In der
Kommandaattost .
Zum 310 . Male

8 Uhr ;
Marie Escher a. 0.

hnelitti i . Dessao

Heute nachm . ZV«
Kleine Preise !

Anncllsev . Dessau

sc \ t *

inlernai .

VarieM
Sonntags 3 " Uhr
zu ermlO . Preisen

- MM
! I M

� Das Grosse �
v Programm v

Bu &eldy
D OuvertHre : MeereaatiUe und

gltckllebe Jährt . . . . . . .
9 Ufa Wochensctiau

9 Moaty hat cinm
Die heete Mooty Beakv - Oreteake

4) A««f Aar Bthne ;

„ An dar KOslp des Altonlk *
und! Oeaaagaaaeoe natar ICtwirtasg

Zarifah - TanarofT - BaHotta nad
slt Seemaaeelledera , a. <3.

• 9 Der neue Ria - Hn - tin - BroWH «

Rin - tin - tins
Heldentat

7 Akte ven Heer

von Sdunugglern n. v. tapferen llvndeo

Woohoataga 7 a. ® Uhc, Sonataga S, 7 B. S Uhr

Vorvarhaal ohne Auhahlag tägl loh saHtaga 18 - R Uhr

Pomapraekar Hanaa 4883 .

Ufa • Thaater

TURMSTRASSE
( Tanaatraaaa . Eeka Btroeeati aaeo )

Vatkehraverttaduagen ;
Dtrakt vor dee» Tkeeter kalten die BtraeaenhehnHataa :

K < n. 12. 13. 14, 19. 2t, 44, 45. 5«, 11J, II«.
Autebuenaleei Nr. H, 28. Stadtbahn : Bahnhof Bnltevne

KomfsdtcOper

TARZ AN
das amerikanische Original

im Jnbiläums - Spielplan .
Sonntag nachm . ZV, Ohr halbe Preise I

8 « - Rauchen gestattet - H »

Direktion :

James KleinKomische Oper
Freitag , den 2. Oktober 1925 ( 7 Dbr )

Premiere
der grOBten

Revue
der Welt

Von
Eine Reise durch die WeUgenchlchte in
3 Standen von Gantav Rirkeit n . Schmitt
f . d . Revncbtihne bearbeitet v . Jamea Klein .

Ttinze : Jbn Trojanoxvskl .
Rnslk : Znsammenstellnne der kommenden

Internationalen Schiaper - Rnaiken .

40 Bilder ! 300 darstellende Mitwirkende 1

Elisabeth Balzer

Olly Stüver
Lotte Dobischlnski
Else Reval
Totti Röter
Else Fischbach
Nada Carenl

in d. Hauptrollen : Paol BeekeFS , Paal Weslermeler

Erich Poremski
Georg Erich Schmidt
Joseph Rehherger
Paol Bechert
Hans Kobitzkl
Max Lehmann
Hans Berg
Karl Kahlmann

Auftreten von Karinska nnd Doiinoff
berühmtestes Tänzerpaar der Welt v. Casino de Paris
7 Hassans , Kelsttrspringer ; Overburg , Heisltrslepp -
( inztr ; Ludy Sambi , Tedette t . Felles Berghre , Paris ;
Joanita Casanova , die sehinste Spanierin ; Mister

Robinson , Tanzmeister rem Colosscum , London .

Yomrlanf iur die Premiere o. Bit ertlED 8 Tage hat beproei!
Eintrittspreise 2 bis 20 Mark

Pnülmann Film
nna BfUinc

Berlin , Schönhauser Alice 148
Heute nnd Hontng :

mm
nach dem bekannten Roman von

Rudolf Hertzog
u . die grohe Bühncnxchau .

Anfangt Wochentag » 3. 30 Uhr
Sonntags 3. 30 „

Flora ' lidifspfele
Lanasherxer aiiee 40 - 41

Heute und morgen :

Die vom Niederrhein
nach dem Roman von Rudolf Herizog

Dienstag — Donnerstag ;

Der funde Hedardns
nach dem weltberühmten Roman

von Arthur Schnitzer .
Außerdem :

Dein Begehren i «t SOnflc .

TKGLICH :

DER GROSSE ERFOLG !

Der große Film aus dem mondainen Berlin der Vorkriegszeit
Ein Werk , das jeder Berliner sehen muß !

A9 . THOFF & CO. , FRIEDRICHSTRASSE 204

PRIMUS - PALAST POTSDAMER
s : STRASSE : :



UBA . 1U Tauben -

straße 48

DW " Letzte Woche ! ' MD

Täglich 5 und 7 Uhr

Film - Vortrag

Obering. Drejer
Hannover

Polarfahrt mit dem

lioydd . „ Mflndicn "
Sluten am Nordpol

Pressebericht : Lebendig , daß man all die

Schönheit , all die Seltsamkeit miterleben muß ,
führt uns das Laufbild durch eine Welt verführerischer
Sonderlichkeit . Die Reise mit dem Film zeigt nur
das Große , das Einzigartige , das Unvergeßliche .

Uabarall Ufa - Wochenschau Nr. 2

CkiisSM ]
Heute Sonnlnö

ta beiden Vorricllongen
_ _ , und Z' - Utr

«ter tolik &bnen Fahrer

" Jeu des Tödes
la beiden Vorstellungen ungekürzt ]

Manege - Schaustück

1000 Jahre
deufsdier Rhein

Gcvzitige � asscrapoihcose
Nachm Erw. u. Kindci halbe Preise
Jic volksifliniicli EimritUpieisc J

R ei chshall an • Theater
tllidwölid 3 Uhri. Sanntag udigv 3 l' hr

Sleffiner Sander
Nachm . halbe Preise !

Dönhoff - Brett ' ] :
Familien - Variete .

Wang 3 IIb. Smtip 3 Uhr.

<fetUjc=fSflwicr

Für Dich
Charell - Revue

Grosses Schauspielhaus
Täglich S' /o T) h? .

F&rkett Mk. S — Sa B&ng
Balkon Mk< 4 » — 41* mm »»
1. Rang Mk. - ( B /
2. Bang Mk. 1. 50 V » #
Logen u. Klubsessel Mk. 7 —12
— Vorverkauf ununterbrochen . —

Norden 2951.
Sonntags 2 Vorstellenden
3 Uhr Nachmittags - VorsteliuDg

sn ermftsslsten Preisen .

RennenzuKarlshorst
Montag , d . 38 . September

nnebmittaxa 2 Uhr

Grones Hürdenrennen

fjfev KotiJu - er Str. 6 - Tel. Mpk 16077.
■ SMt u-l S Uhr , soch Sonntaff nachm .
JV U Ulir fzu halben Pieiscn )
fl 5| Kor nc «3i h: « 30 . senemst ?
v u » «Ke ertoigrelöie sevur

BerSia . . . da hieüsle !
Ab l. Oktober völlig neaes Programm

Sonntag , 27 . September
nachmittags 2 Uhr

IUeaUVestni
Das große

Operettenhaas
Nur noch 5 Tage

jbr : Wiener Bio!
Heute nehm . 4 U ;
Übt« Uäihn. -VirttEiiing

Wiener Blnt
Halbe Preise
Donnerst . l . Okt
Marischka -

Premiere ?1/, :

Der Orlow

Theater
ind . Klosterstr . 43

Tägl . 8 Uhr ;
Elek . v. Sophokles
Der zerbr . üniO

Th. sn Kuifilrstendtnn
Täglich 8 Uhr :

Der gläs. Paototfei

TL zn SdiifftüuEnjamm
( kmi Cpmltnlmil

8: Lsdy Fiddj und
die Dienslbolenfrigt

Lustspielhaus
8 Uhr :

Bitter Blaubarts
aehte Frau

MetkopoiVABIETfi L

Theater In « er
Könishlraiutr .
Heute b. Dienst , 8

Wie es Enm
OefUU

Donnerstag 7 Uhr
Zum I. Male :

Don Juan u. Kaust

Die Trihflne
Tägl 8 Uhr :
ZnrflcK zn

nethasaiem

ElomMientiaiit
Tägl . 8 Uhr :
Marönrlne

Die Koblanbs
Täglich 8 Uhr

im Theater i . d
Latzowstr . 112

Ecke Flotfwellstr .
Kammermusikhaus
Vorzeig . dies . zahlen
nur halbe Preise

von SO Pfg . an,

ßasmo - Tlieater
Lothrinrer Str . 37.

Tägl . 8 Uhr
Die dreiaktlg . Posse

Der Kühne
Schwimmer

dm da taauntlli
O hlilinDt -PrignnB 0

Deatsehes
lünstler - Theater

TägL »/ . 8 Uhr :
Gastspiel

Fritz ! Massary :

Die Teresina

Du mmst zur

KIPHO gehen !
Ausstellungs - Theater Witzleben

Kassen in der Neuen Autoheüle

SONNTAG :

Aufnahme - Atelier

3 - 6 Uhr ; „ Drei Kuckucksuhren " mit

Lilian - Hall - Davis und Nina Vanna

Regie : Lothar Mendes .

II

kii

Abends 7 u. S1/ * Uhr :

Ausstcllungs - Thcatcr ;
Der Ufa - J annlngs - W clt erfolg

„ Der letzte Hann
Montag , den 2S . September , 3 - 6 Uhr :

Arbeit und Aufnahmen an dem Film

„ Die vertauschte Braut1
Darsteller : Paul Heidemann , Usdil Ellioi und die Sfährtge

Conny Cox , Regie : Karl Wilhelm .

Abends 6 Uhr ; Der Rex - Film

„ LAVA "
Etn Film von Menschen und Tieren des Mittelmeeres .

Besucher der Ausstellung ( 10 - 10 Uhr
geOffnei ) haben e r m S b i g t e Preise

Palast Königstadt

Von

Seeleuten

Schmugglern
und

tapferen Hunden
Der neueste Rln - Tin - Tin - Film

Die große Schau der

Königstadt - Bühne

Das Königstadt - Orchester

Die Königstadt - Konzertorgei

Wochentags ; 7 Uhr , 9 Uhr

Sonntags ; 5 Uhr , 7 Uhr , 9 Uhr

cot . Leu. d. Komponlstfn1 Erleb Zlezler

Es lebe die Liebe
Else Böttleher , ö«rl . Theater ,

Enceo Kex n. aedere .

Sonnt & ü
Nachmittags - Vorsteliung

mit Engen Sex .

Geiliis otlei MaM .
Kalte und • ranne KOdie.

ragtten Uhirs

• IBer - Revue
im

Theater Im Admiralspalast
Dir . Herman Haller

60 Bilder

II. Rang v. 2. -, Park. v. 4 -, Leg. v. 8.»

I Sonntag,
den 27 . er . i

2 Vorstellungen
Uhr a. «>/ , Uhr

Nltoill . ÄÄi

Vorverkauf ununterbrochen

faiP Gänsefedern

Willy M«nteuflc ! ,N«itrebbin�
« Qaerbn >GrinacmastanMoR

Niuu

Täglich 8 Uhr :

Operette von Kollo

Emmy Sturm
Curt Bois

Parkettpl . v. 2—UM

Rose - Theater
4 Uhr : Die Ebre
f/, : O schöne Zell.

o selige Zelt

Ttia. llolleDilorüi !.
8 Uhr :

Die hellblauen

Schwestern
Die neue KQnnecke -

Operette
Heute nachm . 3"/, :
Der letue Knft

Operette von
Roben Winlerberg

Nachm - Preise !

Jierrnfeld -
Tbetter , Bülowstr . 6

Täglich 8 Uhr :

Was fnl sldi
Im separce ?

■it cif. tstoi Htnsliid

flpolio -I&eateij
tu . Dir. l. lleiB 3 11. |

Der Maos,
ist sidi «erkailti I
Snut. -' . dagisial in I
10 lilS . udidnilt
um 4. Snl. Ibrsnp I
Bruno Kasmer |

als Gast
HtneiL In z

LIEBE MACHT BLIND
MANUSKRIPT i ROBERT LIEBMANN

REGIE : LOTHAR MENDES Sh .
NPnV IN DEN HAU PTROLLENi \ UTtV

� LIL DAGOVER �

LILIAN HALL - DAVIS BEORO ALEXANDER

CONRAD VEiDT

URAUFFÜHRUNG
FREITAG . DEN 2 . OKTOBER . 8 UHR

UFA - THEATER

MOZARTSAAL

AntleHzahloBg
Sie kaufen bei uns bei
kleinster Anzahlung
und bequemsten Raten

ü » ii Im -

fertig und nach Maß zu
konkurrenzlos billig . Preis .

Besonders große Auswahl in

üeberßangs - , Winter -
nnd Regeh - Mäniein

Grüßte Rücksicht b. Krankheit
und Arbeitslosigkeit

totral - MEioteiteas

nnrWeinmeisterstr . S1
1

Sfüdf . Eisenmoorbad ]

l 0 0 ( Nlider - Lausitz ) 0 0

• y �iaiA3esft <3c y

[ ( £ �cii erfolge
f Aufragen an die städl . Badevcnvltg .

Von 1- 3 geschlassen
Deutsches

leiM - MisIdsW
H

Berlins . Sein 882 wnr

Oraalcnslr . 158

Wir hüben keine Filialen !

5 ? Soweit Vorrat

Ein Posten solider

m . Perserleppidie
nnd Brtdifio " S « ?

GröBa 70xt40 cm M. 0. 50
ca. 00x180 cm Ii. 10 . 75

J 86X195 cm M. 15 . 76
100x825 cm M. 23 . 50

, 190x891 » cm M. 3. 1. 0a
. £ 40x340 cm M 52 . 50

800x390 cm M. 76 . 00

Eine Anzahl Tepplshe
Wmn - und Tistöduikcn

mit Fehfern

Gardinen M
engl . Tllll Steilig Fenster 3 . 75
bumMadras Steil Fenster 3,83

Halbstores m. E » zen
Stack 1,95 , 3,45 , 3,75

M a d r a s • S S o f ff e
dunkel grandig . ßToßeFarbpnauswahi

130 cm breit 8 . 50 , 4. 75 , 6, —.
Versand p . Nachnahme .

Bsirad rEflzahic . naTwer' ff

IFemsnr. Moriiznl235[ —



. _ _ _ __
_ _ _ _ _ _

� —,
SBaitibtWnae 5, —. 18.

( Bebieqcne MZdtl , nwtr tun Sa »! —
Saut SIeifet , aictantwtnla ». Alexandar -
(Itaftt 42. _

KERSTEN &- TUTEÜR
DAS HAUS DER MODEN * LEIPZIGER STR. 56 ECKE CHARLOTTENSTR .
ZW EI6NIE DERLASSUN6 KURFÜRSTENDAMM ECKE RANKE STR

JSilhqste �Preise !

JSeste Qualität und Verarbeitung !
Umrergleichhch grosse MusnfahU

3mnrier das TPeueste !

' Jut jeden Qeschmach . / ('

( Kleider . Sinsen , ( Jackenkleider .

Complets . Ulantel ( PelzeTfüte .

( ITocliscIie Stvickrtfaven

M.

S>tm6i *ns SBöW- Slittwtlaefn , Auaust .
strafte , nur 47/*7i , am Roscnthaler Tor ,
und Sadenzollerndamm IW, Eck«
Ublandstroft «, Speise , immer , «cht Eiche,
Bstfrtt mit «ristallspieael , Stondulir ,
Bimdamwerk , schwerer Auwlqtisch ,

Lederststblc , komplett a»bei,t , 27Z, —.
Röbellredit und bar an jedermann .

kleine Anzohlunz . Silrisch , Strawuer »
, >a» 1, Schieftscher vabnbof

Retastbette » mit Auslagen 9 . —.
Slstr . Pappelavee 12.

Schlaschaiselonane », Bettchaiselongues ,
Tbaiselongucedecken . Wandbehänge
S. —, Baienttnatraften Iii . —, Polsterauf -
lagen . WochenabMblung . Pappel -
alle « 12: Pankow , Schmrdtstrafte 1. _

'

Trilioblnng , kulant , Mödel - Misch . _
*

Teileabluna . tlllia , Mlbel - Misch . _
'

reilt »hl »»g. reell , MSbel - Risch
Gräfte ilraniiurter strafte

« Ibel wirklich ausfallend billig aus
allerbequcmst « Teilzahlung nur IM
RS beibau » Sumboldt , An der Zanno -
wiftbrllcke m und Putduser Straft « 1«.
Straftenbahn : Brunnenstrafte . Ecke Zill»
gcner Strafte . 3 Minuten oom Bahnho «
Gesundbrunnen . _ ;_ _

Schlafzimmer jeder Sol »art , all «
GrSften . billig . Ruhebettrn V) . Tep -
pich« ZX» 46, Bettuorleger ifiO . Ruhe -
beitdecken 20, Tischdecken . LSuferstoff «
8,75 Dvldmark . MSbelhau , «mnerling .
«astanienallee Ist._ _ _

*

SU * - « ibel . ffabri klager , Friedrich -
straft - 7, Schwere » Zxrren , immer ,
reich grschniftt , 1 . « breit . Eich«. Dipl ».
mat mit gestochener Blattkante , schwerer .
runder Tisch. 2 Rindlederstil lile und
Armlehnsessel . komplett «edettt . nur
895. - —,

Zble - «ibel - Fabriklaaer . Friedrich -
straft « 7. Speisezimmer . 1. 00, Eich«
mit Mahagoni , Bstfett »tt isdeette -
gläsern , bandgeschniftt « Zlnftbaum - Mase-
run », 29b. _ _ _

*

Windhorst RSbettischleeei . Brunnen .
strafte 182, verkauft direft an Privat «
Mädel . Groftläger in Speisezimmern ,
Herrenzimmern . Schlafzimmern , stächen ,
Einzelmlbeln . Oualltät, - rbeit . all «>
billig ». Bekoch unbedinat lohnend . '

Gelegenheit . Kleiderschrank 18. —,
Berttko 15. —, Waschtoilett « 15 . —, Frank¬
furter Schrribüsch 25 Mark . Sofa 15. —,
Kllche » 24. —. MSbelhau »
Rägrn erstraft « dreizehn .

Gottlieb ,

stäche », neuest « Mabelle . all « Grähcn
»eift , Birke , Sls - nbein . nawrlasteriweift . Birke , Elfenbein , uawrlastert !

Einzelne ststchenteil « enorm billig , auf
beaiwtnsie Teilzahlung . Moaditer Stet»
ditban ». Turm straft « SL, «in « Trepp «.
stein Laden .

Sie snchen
Wir bringen

_ _ und billig « MSbell
_ _ __ _ _ _ __ _ _ _�nen prima gearbeitete »
Speisezimmer , «roste » Bstfett mit Bi-
ttinenoberteil , innen Mahagoni , aparte
Kredenz , «rvfter Buszugtisch , 8 Rind -
lederststbl «. 720 . —Mark , Gllnstig « Kauf -
gelegenhclt . Berliner Möbelhou », Mo-
ri » Hirschowi ». Südosten , Skoliger -
ftvast « 25. Lochbahn stottbnfer Tor . '

Verkäufe

Ranmann - Rihmaschl » « » kär Lau »«- -
brau » und »«werbe . Teilzahlung . Ro-
paroiur - Werk statt für all « Systeme
Emil Halbarth G, m. b. L» Friedrich -
strafte 55». Merkur 82 «. _

'

Reiftzeuae lRichter - Präzistonl , Sicher »
beiis - Doldillllfederbalter . Bureaubedarfs »
Haus Lindner . RenkSlln . «aiser .
Friedrich »Strafte �88/57.

_ _ _

Tep pich- Reschke verkauft spottbillig «
Teppich «, Brilck - n, Bettvorlagen , Diwan »
kecken usw. Teilzahlnna gestattet .
Neukölln . «aiser - Friedrich - Strafte 5. *

Teppich «, Diwandecken . Tischdecken ,
Bettvorleger . Läuferstofte , prachtvoll »
Auswahl , ertra billig « Gelegenheiten .
Fischer . Poisdamerstrofte lstä _

Spottbillige « »ettenverkanfl Rur
vrima Qualitätsware I Daunenbetten !
Aussteuerbettenl chotelbetienl stinder -
betten ! Riesenatiswahl I Auch einiteln
zu Engrospreisen ! Bettenfabrik Brunnen -
strafte 115.

_ _ _

*

Teppich - Schroger verkäust gegen be-
ourmste Teilzahlung Teppich ». Brvcken ,
Diwandecken , Madrosgardinen , Store »,
Bettdecken , Steppdecken . Bettvorlogen ,
Löuferstoffe . Slsässer Straft « sech». am
Rosenihaler Plag . _ _ •

Bettfedrrn , fllllferttg , auch ungeristen ,
an , erster Sand . Paul Paegelow ,
Wriezcn . Oderbruch 40. _ _

•

Drehrollen - Teschke , Waftmannstrafte 8,
nah « Land»b«r ««rstraft «. leistungsfähigst «
Svezialfabrik . _

Schnhwaren kstr Serren , Damen und
stinder »n billigsten Preisen gibt ab
Marku ». Wallneriheaterstvaft « 28. Fahr -
aeld wird »ergstiet . *

Kanariendähne ,
Admiralskraft » 7.

Weibchen . Ksthnol .

Rähmaschinen - rhoma ».
fllr Pfass - , Adler - , Phönir - ,

Sp> bau »
. . . - - - - -- — . . . - - vaft
und Bewerbe - Rähmaschinen . Trilzah
lunqen . Revavatnr » Werkstatt . Loth -
rinoersttafte 80. Untergrundbahn Sck' ön-
bauscr Tor . 1284b

j »e>lIiliIlllly58 ' Set ». »,est8 uz » , j

verleih von Gefellschast - an�igen
Brunnenstvaft « 4, Rorde » 5177.

Schaft . Brunnenstraft « 180, Eingang
Anklamerstraft «. liefert solid aeordeitett
Schlafzimmer , -ntzstckend « stächen in
kolossaler Auswahl , stleiderschränk «.
Spieaelschränke , Bettstellen , Waschkom -
moden , Sofa », Ruhebetten . Tisch«,
Stllhle . auch gegen Teilzahlung bei ae-
rinafstaiqer Anzahlung und sehr kleinen
Raien . MSbelschaft , gegründet 18 «. •

Leihhan » Rosenihaler Tor . Linien -
straft « 208- 204. Ecke Rosenthalerstr . ,
verkauft zu altbekannt billigen Preisen
Serrengarderoben . Pelz waren , Uhren ,
Goldwaren . Brillanten , stein «
Hardware .

_ _

Leihhaus Spiegel , Ebausse « straft » 7,
Bettenoerk - Nf! Reue Betten : 17ch0,

22L0. prachtvoll « 27,50, 85, —, Daunen -
betten 89. 50, spottbillig , stein « Low-
Hardware ! Seibban « Brunnenftr . 47. »

Anfgab « unserer Pel , waren ist . »ll
«norm billigen Prrisen an die Kund¬
schaft zu kommen . Wte verkaufen seht :
vel , mäntel . hochelegant . 148, —, Pelz -
acken nur 50, —. Fraurnkraqen 8,75.
ISolfsziegen 13,50. Schal », Füchse 25, —
usw. Kahlung »erlelchtcrung . Speztal -
velzhaus , Eharlotttndurg , Wikmer ».
dorferstraft « nur 118/U4 . aber »orsett -
neumann . '

Monudeaazig «, Winterpaletot «, De-
sellschaftsanzllg «, korpulent « Figuren ,
staunend bMtg . Roft . frstber Mulack -
straft «, itttt nur Olormannstrofti 25/28
und Mariannenstraft « 28. _

•

Stannencrregendl Eilberwälfel Drei -
ftig ! Srenziilchs «! Fstnfzehnl Kobel -
fstchsei Skunkosragen ! Monatsgarde -
robel Prachtteppich « 24, —l Betten ,
Stand 88, —I Gardinenlagerl sstein «
Berfahware . ) Beguemste Teilzahlung !
Pfand leihhan » Schönhauser Alle « 115
kRordring ) . _

•

Ans Abzahlung . Serrengarderod «,
Damengorberobe , Girmmimöntel , Gar -
dinen , Sto- re », Bettwäsche . Inlette .
Steppdecken , Möbel , Küchen , Korb¬
möbel . Wilhelm Peters Rachf. , Reu -
källn . Friedelstraftt 82,

Monat »garberobe , LoibriagerNraft « 58.
«in « Trepp «, Rosenthalerplo ». Bon
Millionären . Aerzten , Anwälten kurze
steit getragene stavaliergarderob «, fabel -
hast billige Preise . Anzstge , Taillen -
Mäntel , Poleiot ». Frack . Smoling ,
Gehrockonzstae , Losen . Kein Kguszwang ,
Weitester Weg lohnend . Bitte genau
Sausnmnmrr 58 beachten . _ _ �

L- ibhan » Friedrichfkafte 2. Gelegen ,
heittkäuf «: Svortvelze , Gehpelze . Pelz -
Mäntel . Pelzjacken , ssllchs« oller Art .
« norm billig ! Svottbillig « Angebote :
An , Lg«, Ulster , Paletot », Sosen . in
bester Berarchettuna .

_ _ _ _

•
Pel , waren , divekt vom Kürschner -

Meister , Pelzmäntel , Pelziacken , Herren -
ki-ottvelze . Kreuz - , Silber - , Kobcl- ,
Alaska - Fstchse , Ehina - stieaen . Skunks ,
Amerikanisch », Anfttalisch - Skunksopos -
sum. Muffen . Pelzhstte , P- Izdeckcn so-
wie alle Arten von Pelzroaren .
R. Michaeli «, ststrschnermeister , Berlin
RS 18, Graft « Fpanksttrier Strafte 99,
1. Etage , am Str «u»herg «rplaft . Bon
8 Uhr morgen » bi , 7 Uhr abend , ge.
ässnet . _ Anf Wiinsch Katalog . _

•
Alle , ans stredftl Seerenanziige ,

Lerrenpalclot », Serrenulster , Damen -
Mäntel , DamenNeider , Kostllme , Blusen .
Röcke. Sardine », Steppdecken . Wäsche
in aröftttr Auswahl und allerbilligsten
Preisen . Kein Aufschlag und ttoftdem
auf Abzahlung mit kleinster Anzahlun «.
kleinsten Abzahlungen . Graft «» Lager
stet » porhand en. stredsthau » Läftow ,081 OMV -- . M -1.—u. ��—- - . M-CtxAWUlRg öö Im BftOC i50T5ö*nOTruTOt$t .

Teilzahlung . Gardinen . Store », Bett -
decken, Tischdecken . Steppdecken . Diwan -
decken. Teppich «. Bettwäsche . Geringe
Anzahlung , begnem « Ahzohlnng . Möbel -
hau , Luisenstadt . Köpenicker strafte 77/78.
Ecke Brückenstrafte . _ __ _

_ _ _ _

Teilzahlung monatlich 2l> Mark , lie -
fort e- legantc Serrengarderab « nach Maft .
Anzahlung tft bi » Lieferung . Tompo -
rowski , Schneidermeister , Dreibund -
strafte «7, an der Belle - AMance- Stvaft «. '

ftZsettv «, z» ftsuda » Balkon

DrahtzäAU «, Drahtgeflecht «. Stachel -
drähte liefert zu Fabrikpreisen Draht
zaunfabrik Mcnd «. Rcukölln , Kaiser ,
Friedrich - Strafte 47. '

Teilzahlung . Möbel feder Art . Ge-
ring « Anzahlung , deaueme Abzahlung .
Möbelhau » Luisenstadt . stövenicker -
strafte 77/78 Ecke Brstckenstrafte .

Siegreich
durchQualitiä

Srdal
für die Sdiuhpfle�e

Möbel - Schmidt , Bernauerstraft « 80,1 stonkurrenzlo «. Reäer furnierter An-

mein « Breis « kennen . Kolossaler Brei »-
abbau . Fahlnng nach Uebereinkunst .
Llchtenihal , SO. , Oranienstrafte 14»,
und RW. . Suttenstrafte�ö . Wear. 1879.

Möbelspeiche «. Reue und aebrauchi «
Möbel , Teilzahlung ohne Aufschlag .
Lstftowsttaft «�95. _ _Geöffnet bi » 7. _

'

Dembifter , Möbel - Riederlagen . August
strafte 47/47», Hausnummer beachten
Rofenlbaler Tor und Lohenzollern -
dämm 198. Ecke llhlandstrafte , Speise -
»immer , «cht Eiche, innen Mahagoni ,
moderner Bitrinenaufjah , mit Kristall -
focetten , volle Türen und Silberkaslcn ,
Maseraustagen , reichgeschniftt « aparte
Kredenz , schwerer Auoziegttsch , 8 Leder,
ststhle , komplett , gebeizt 450 Mark .

Dembifter » Möbel - Riederlagen , August -
strafte , nur 47/47», und Hohenzollern -
dämm 198, Schlafzimmer , echt Eiche,
groftrr , dreileiiiqer Anlleideschrank mit
»ristallspieacl . Waschtoilett « mit weiftem
Marmor , schwere Beilen mit dreiteili -
gen Drellaustagen , Gobelinstühl «, kom-
plett 550 Mark . _ _

Dembifter , Möbel - Riederlagen , Sahen -
zollerndamm 196 und Auguststraft «, nur
47/47», Herrenzimmer , echt Eich«, innen
Mahagoni , Bibliothek . Mitteltstr mit
Kristalliacetten , reich « Bilbhauerarbeiien ,
arofter Diplomat , runder Serren , immer -
tisch, schwerer Armlchnstuhl . Rindleder -
stllhle , komplett gebeizt , 395 Mark .

_ _ _
Röbelspeicher , Eboriner Strafte 84,

Fabrikgebäude U, am Rosen thaler Tor .
nie wiederkehrend « Gelegenheit , «cht
eichene » Schlafzimmer , grofter hreitäri -
»er Anstrideschrank mit Kriftallfpiegel ,
Waschtoilett « mit weiftem Marmor ,
schwere Betttn mit Spiralböden und
prima dreiteiligen Drellaustagen , Gabe -
linstllkle , komplett «50 . —. _

Röbelspeicher , Eboriner straft « 84,
Fabrikgebäude ll , Speisezimmer , seltene
Gelegenheit , Eich«, innen Mahagoni ,
tnnde Vitrine mit aebogenen . «eschlif -
fenen Gläsern , rund vorgebaut , aparte
Kredenz , schwere Schniftereien , Fullhör -
ner , innen 2 Silberkästen , arofter Ans -
ziniisch . 8 hohe Rtnbleder ststhle, kom-
vlett 595. —. _ _ _

Röbelspeicher , Ehoriner Strafte 84.
Fabrikgebäude II. Serrenzimmer , echt
Eiche, arofte dreiteilig « BibNotdck mit
Kristollfo retten , schwerer Divlamat , gro¬
fter Herren , immertisch , schwerer Arm -
lehnsessel . Rindlebrrftikhle . komplett ge¬
beizt . 895 . —.

ähzisikinzikpuenenle

stlaoiere , tadestose Verarbeitung , lang -
iähri »« Garantie . Teilzahlnna gestattet .
Serer n. Eo. , Brunnenstraft « 191,

Etage , am Rofenthaler Platz . _
•

Piano , preiswert . Klaviermach - ?
Sink. Brunnenstraft « 85. '

Mistzssurks

Möblierte » Kinrmer ( titln , sauber ) ge¬
sucht ( Werkmeister ) . Offerten „ Bor -
wärt »� Gitifeuhagenerftrafte 22. 8/18

Ardeitsmsrkt

Siellengesuche

All einstehender Mann , 82, rüstig , zu-
oerlässig , sucht irgendein « Stellung .
Kautwn vorhanden . Selbiger ist tstib -
ttger gcklernter Etahlgraveur filr all «
Arttn Stoblstanzen , Eisen . Metall - und
Divsformen , Modellieren und Lehren -
machen . Poschan bei Popp «. Reutölln ,
Wlb«lm- - Bnsch - StraGe 22. 1274b

Such « fllr mein « lOjährig « Tochter
Anfangsstellung im Saushalt , wo Ge-
legenheit zur Ausbildung im Kochen.
Gest. Angebot « an Schwarz . Oranien -
dura . Echstftenstvaft « 55. . 1277b

DtlH ' HiM . IHilE
Arbeitzbursch «, schulentlassen , sofort

verlangt . Alfred Enderl «, Bureaubcdorf .
Dessauerstraft « 9. _ 18811»

Revaraturschlosser für Papierb «orb - i -
tungsinoschinen sgfvtt gesucht . Karl
Krause , Sevdebstvoft « 11/12/ _

Tischarbeitertn . die auch paginiert ,nd
drabiheftet . sucht Defchäftsbacherfabrik
Seuer , Lindenstrah « 41. 12828

Hau ». Näherin ist noch einigt .
Germer , Pankow . Arronastr . 74.

Piano », preiswert . Teilzahlung .
Saranti , für Qualität . Bahtt . Haupt -
straft « 1, Eck« Grunewaldstraft «. _

*
Piano «, prächtige Instrument «, be¬

queme Kahlweif «. Sachter . Oranien -
buraerstraft « 42. _

•

Sgrechmoichlnen , Musskinstrumente ,
wie Mondolinen , Gitarren . Zithern ,
Biolinen usw. . eigener Fabrikation im¬
mer noch zn wirklich abgebauten Brei -
sen. Schulz n. Gundlach . Mstnzstr . lö.

Piano ». «rstNasstg im Ton . perkauft
zu Fabrikpreisen , auch Teilzahwng .
Neukölln . Hcrmannstraft « «7. _

•

Piano », Qualität » war « an » eigener
Fabrik . FIstael . Harmonium » , «rafte
Auswahl in jeder Preielag «. Zahlung »-
«rleichterung . Mar Adam. Inhaber
Otto «olteradors . Mstnzstrah « 18. »ah «
Aleranderplah . '

Pattrräiifsr

iwienstrafte 88! Herrenräder . Damen -
räder , Rennmaschinen zu ainfsthrungs -
preisen . Klein « Anzahlung , heauemste
Teilzahlum ». Schach mann , Linienstr . 85.

Därkoppfahrräber . B«rkauf,stell «:
Knoch. Gneifenauftraft « III . Dünstigste
Bedingungen . _ _ *

Motorräder . Sämtlich , Sorten am
Lager von 200 an. sowie Ersah , und
Zudehärteile . Sin Besuch lohnt ssch
wirNich . «eist . Gräfte Frankfurter -
strafte 25/28.

Jüngeren Dekoralenr
aueti Volontär sofort od spater suchen

Damenkonfektlonshaiis
Gebrüder Neumana , Tannstr . 33 .

Wy Vorstellung ülenstzg . "

Fahrrad SO,—. Freilaufräder . Renn .
Maschinen , Damenräder , erstklassig »
Markcnväder . billigst . Plana . Graft «
Frankfurterstraft « 57. _

Motorräder . «Ol
legenbeitskäuf «.
furttrstraft « 57.

Auswahl , nur Ge-
Graft « Frank -

Ksufge�ueke
Zahngrblft «, Edelmetallbruch , Queck-

sslber . Zinn . Blei , Sklberfchmelze
Ehristionat , Köpenickerstrack « 20» <Ran -
teuflelstrafte ) . _ __

'

Z- Hngebiffe , auch einzeln « Zähne , so-
wie Gold- , Silberbruch , Biotin kauft
zu höchsten Tagespreisen Hermann
«! «s «. Artillerie straft « 80. •

lahreäde » tauft Linien strah » >»

Unterricht

»erlih Schoo l. Fremde Sprachen . Leip -
zlgerstroft « 123», Eck« Wilhelmstrafte .
Tauenhicnstrafte 19». Einzel - und
Klassenunterricht . Eintritt jederzeit . _

•

Bormittogschule , »bendschnl «, Abi¬
tur , Oberlekunda . verbondeprllfung .
Dir . Danziger » »orbereitungoanftalt ,
Alte IakobNraft , 124.

Technisch « Prtnatschul » von Ludwig
Borth . Inhaber nnd Leiter Diplom - In -
grnieur Hermann Haas«, R. 4, Ebausse »-
strafte 1 ( Oranienburger Tor ) . Raschi -
nendau , Elektrotechnik , Tages - , Abend -
schul«. Beginn her neuen Lehrgänge
Oktober , Lehrplan C.

lanzknrsr . Einzelstunden . Regehr ,
Wilmersdorf , Ellnhelstrafte 42. Uhland

,,, , ,, r. . . . __, ~, „i__itwr ' „ „ ," Wim — _ _ __ _ ___ _ _ Te/ftnlfch« Privatschul « Dr. Werner .
bekannt und beliebt . Lagerdesuch loh - lnierte Rachtspindchen mit Marmorplatte �tgierungo - Baumeiner , Berlin . Reanl
nend . » 15 Mark . Ruftbaum - Wafchtoilette mitiderftraftt 8. Maschinenbau . Eleftto -

Sw- nenowett dilli « Schlafzimmer lweiftem Diormor u>ch Fae. tt - spi . gelj tt -hn' . k- Hochbau . «bendlehrgLnge .
Herranzi�mrr/ Spttttzim� ' W?hn. ' j

� Mark Diplomat 48 Matk Rüftdaum - Tag - slehrgang . . � -- - - — - - - - (fr it . umbau 38 Mark . Plstsaisosa 45 Mari . M- lchin - nbau , Elektrotechnik , Tage »j tn o-1e»m ODww. «» Ie.r. _ _u_ _ _ atc. _ _ne.r. _ _v

_ _ _ _ _

.

Metallbetten , Auflegemattahen , Pa
tentmairaften . Ehalselongnes Tape - Jahr « Garantie , verkauft bei

str. " " -

- - - -

-zttrer Wolier�Stargarderstr . achtzehn .
Wöllelsorgen — Lechner borgen . Vom

20. bis 25. 1 billig « Schlofzimmerwoche ,
etwa 50 Echlalzimmer sowie Riesen -
auswahl in Küchen , Speisezimmern .
Serrenziimnern , Klubgornituren . Kord -
garnituren , all « Einzelmöbel zu Bor -
zugspreifen . Borzeiger dieser Anzeige
erhält 5 Prozent Rabatt . Nie wieder -
kehrend « Kausgelegrnheii . Darum auf
zu Mödel - Lechner , Lieferant der Der -
liner Beamtenvereinianng . 1. Geschäft :
Brunnrnfttaftr 7. Nähe Rofenthaler
Plaft : 2. Geschäft : Invalidenstrafte 131
( Sof) , am Sttttiner Buhnhof . _

Teilzahlung . Bequeme An- und Ab-
»ahlung . komplette Zimmer sowie Ein -
zelmöbel aller Art bei weitgehendster
Garantie . Mar Friedeberg . Bstlow -
strafte 24. am Sochdahnhof . »

Einzelmöbel . Küchen und Schlaf -
!• »Immer , gediegene Tischlerarbeit , 10'• Iabre Garantie , verkauft bei Bor .

zohlüng ollerbilligst , bei beguemer
Ratenzahlung aeringer Aufschlag . Mö-
bel - Fadrülaaer . Kopenhagenerslroft « 15.
direkt Lochbahn Nordring . »

Ihr _

Schritt
»n
Möbel - Schmidt .

_ _ __ _ _ _ _

Mödelwichert . Slf - sserstrafte 20.
Spottbillig , «eil Rirfenumfah .
Zahiungscrleichteruniu _ _

•

Möbelfabrik Georg Trnnigkeik , Ora .
nienstrafte 172/178. Graft « Auswahl in
Ruftbaum - Schränken . vettstellen , eichenen
Schlafzimmern . Speisezimmer ». Serren -
zimmern . Küchen ans tot med Teil -

335 Mark , Herrenzimmer 885 Mark .
Riesenau »wahl in Einzelmöbel . Sie-
naissoncemöbei , kompleitt Einrichiungen .
moderne Küchen , aestrichen , lasserl .
Möbelbon » Soltlieb . Rllgenerstraft « drei »
zehn . Bahnhof Gesundbrunnen . _

M- eb - l . Boebel . Oranienstrafte 58 ( Mo-
riftvlaft ). Fabrilgebäude . Aeufterst nie -
drige Preis « für einfach « und elegant «
Schlafzimmer . Speisezimmer . Serien -
»immer . Küchen. Bücherschränke . Schreib -
tische, »lls - tt » Anrichten , runde Tisch«.
Standuhren . Ankleideschränke . all « Gr».
ften. Sosa «. Ruhebetten . Eventuell
Zahkun«»erleich ! erung . _

»

AnNeideschrönke 110. —. engNsch , Bett -
stellen 48. —, Plüschsosc », Einzelmöbel .
Zahlungserleichlerun ». stein , nur An-
tlamerürafte 20. _ •

Teilzahlung . Komplette Zimmer , Ein -
zelmöbel billig . Weng er Aarstliu »-
straft « 8 ( Al- randerplaft ) . Graft » Frant »
furttrstraft « fechMabfSntlig . *

«injährigkurse . Bosk»schül »r . erfolitt
sscher. Urban straft « 17«. _ 12886

ReiSilfe . all « Klassen . Fächer , Ur-
bau straft « 178. _ __ 1285h

San , schale Stumpf . Kommandanten -
strafte 53/58, Arminsäle . Oftoder be-
ginnen Sonntagiknrse . Mobern « Kurf «.
Alynelbung Solzmarkt straft « 48. _

Feöbel - Oberlin - Institut . Privat - Haus -
haltunqsschul «, Inhaber Pollak . Wil -
belmftrafte 10. Best « Auebildung iunger
Mädchen . In Hauswirtschaft , Kochen,
Nähen . Schneidern usw. Svrechstund «
von 10 —12 und 5—8.

Verschiedenes
Dn»pfmas »anstalt . Merkur ' . Frans -

kutter Alle « 807. «önigstadt 2820. wäscht
jede Art Sau »- und LelbwSsch « lcho-

zn oeogeben . |
„Harmonia - Gänger ' , » rappell «, mo¬

dern « Potpourris , Einzelvorttäge für
Berein «. Gewerks<l >aften . John , Rüder »-
dorferstuafte 48. _ _ _ _ __ _ _ _ 4 17

Bertteuensvoll » Auskunft Frauen .
Mädchen . Langjährig « Erfahrung (ärzi -
lich). Wolff , Birnrrstraft » 20. Por -
ial III , 2 Treppen . GSrlitzer Bahnhof .

Seldverkehs

Stiller Teilhaber . Such « etwa 1000
für Warenkauf . November 1250 bestimmt
zurück. Gute Sicherheit . Angebot «
M. 49 Sauptexpebitton „Vorwärts " .

Vermietungen

Maurer " 306
gesucht Baustelle :

NeukSlIa « Kaiser >Friedrich «Str . 4

100 ürbetler oder
ArbeUeriiuieD
mit Macke zum Kartolfel -
buddeln sucht zn gün¬
stigen Bedingungen das

Bezirksarbeitsamt FrledrlcbsSiaia
Stralauer Plaiz 30/31

Btt suchen

znr Dntersülzong
MI

« In « tüchtig « Kraft .

Unbedingt erforderlich mehrjährige
Täligieit im Bersicherungogewerde so-
wie rednerische nnd »rgantsatorisch «
Befähigung . Ardettsrechilich « Kennt -
nie erwünscht .

Bewerbung erbeten an
die Hauptverwaltung de » . All -
. »meinen Berbandes der Ver -
pcherun «»angestellten " . Berlin
v. 27, Schillingftrafte 21.

fteMMWetnueisker !
Süchtige Kraft für bessere Arbeit in
angenehme , entwicklungsfähige Dauer¬
stellung nach Sllddeulfchland sofort ge-
sucht. Bei entsprechender Leistung hoher
Verdienst Angebote unier Ehiff. k. 49
Hauvterpediiion des . Bdrwätts " .

tiMtülliiiilles
fiem i . Fadiitatwn
von peizipiralen
undHeizwiderstgn -
den, sosort gesucht.
Angebote unter
®. 49 on die
»aupiexpedition d
Vorwärf s12705

mim
sstr mein ftolonial -
woran - angeon -
G. ichllst per sofort
gesucht.

Leo Soltow
SWJS, UtlkBstnliJl

Persekte

Cöteiicaen
für Normal - und
Anoden batteriea

sosoek g�vcht

R . Sachs ,
üieanberstr . 4.

Zwei ♦

Oorffliimainp I
GrSSe 44 , �

die bereits oj anriereo prroSen ■>

Konfektioas - Gcsdxaiten �
and Mäntel rorgcfilhrt baten ,

für sofort gesucht |
PmJaiüäu ( orUeüBii fliftfi ' / - �

«nnlttüä iwööall ll b. 12 lifer.

tefdnden
wirksam sind
die KLCl . NEN
ANZEIGEN io
dcr�csamt -
aallaged «
„ Vorwirti "
und troizdem

nbtiiign

1». Tnaentzienstrnlle 21 - 24 JtL

ter hrntlgcn Auslage liegt ein
Prospekt der bekannien �iriii »

Kaffee - CeachUft
mit der Ankündigung ei . et « ra .
tiszugabeu - Berteilung bei , worauf

unh�f�V ° « n « �wir « « fere yefe , bewnders
scharttr Mittel . Abbolnug titM . * Werks « « mache » .
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